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LooSiciger Mehnung.
Nicht nur »in Amerika, sondern überall in der Welt wird

die plötzliche Ankündigung des Präsidenten Coolidge, daß er
auf eins abermalige Aufstellung als Kandidat seiner Partei
für das höchste Amt der großen Republik jenseits des Atlan¬
tischen Ozeans verzichtet, großes Aufsehen erregt haben,
und in der nächsten Zeit zu lebhaften Erörterungen Anlaß
geben . Es hat sich bereits daran eins Kontroverse darüber
geknüpft , ob die Erklärung als ernst oder nur als ein Wahl¬
manöver zu betrachten ist . Wenn es wirklich nur ein Wahl¬
manöver sein sollte, dann wäre es allerdings höchst eigen¬
tümlicher Art , und das ist kaum anzunehmen. Schließlich ist
aber in der Politik nichts unmöglich, und es wäre auch denk¬
bar, daß sich nun innerhalb der Republikanischen Partei ein
solcher Kampf um die Nachfolgeschaft für Coolidge ent¬
wickelte, daß dieser von der Partei selbst veranlaßt werden
könnte , seinen Entschluß rückgängig zu machen. Wer jedoch
die amerikanische Politik einigermaßen kennt, wird das für-
wenig wahrscheinlich halten.

Wenn man nach Gründen sucht , die Coolidges unerwar¬
teten Entschluß zu rechtfertigen geeignet wären , so sind deren
allerdings eine ganze Anzahl vorhanden . Erstens einmal
hat in beiden Parteien wie in der Oesfentlichkeftim allge¬
meinen schon in letzter Zeit eine sehr scharfe Auseinander¬
setzung darüber stattgefunden, ob eine eventuelle Wiederauf¬
stellung Covlidges als Präsidentschaftskandidat die alte
amerikanische Ueberlieferung durchbrechen würde , wonach
kein amerikanischer Bürger dreimal Präsident sein darf.
Diese Ueberlieferung rührt bekanntlich von dem ersten Prä¬
sidenten der damals jungen Republik, Washington , her , der
nach zwei Amtspcrioden die Wiederaufstellung sür die dritte
ablehnte mit der Begründung , es würde ,sonst eine Art von
Monarchie wieder hergestellt werden , und das dürfe nicht
sein. Nun ist freilich Coolidge , ebenso wie seinerzeit Roose-
velt, Präsident zum ersten Male geworden nur durch den
Tod seines Vorgängers , und natürlich war jetzt wiederum
der alte Streit darüber im Gange , ob man einen solchen
Präsidenten als einen vollgültigen im Sinne Washingtons
anzusehen habe oder nicht. Die Frage war damals zu Un¬
gunsten Roösevelts entschieden worden und es war min¬
destens sehr wahrscheinlich, daß sie auch diesmal zu Un¬
gunsten Coolidges ausfallen werde . Und aus diesem Grunde
ist es verständlich, wenn er rechtzeitig vorbaut und eine
Niederlage vermeiden will.

In diesem Entschluß wird er dadurch bestärkt worden
sein , daß er im November vorigen Jahres bei der Kongreß-
Wahl in seinem eigenen Heimatstaat Massachusetts eine

schwere Niederlage erlitten hatte , die rein persönlich auszu-
sassen war . Die republikanische Partei selbst hatte dabei

gleichfalls starke Einbußen zu verzeichnen. Ueberhaupt muß
betont werden, daß Coolidge bei seinem kalten, abweisenden
Auftreten sich keiner allzu großen Beliebtheit erfreut . Drit¬
tens macht sich unter der landwirtschaftlichen Bevölkerung des
mittleren und des ferneren Westens, wo die eigentlichen
republikanischen Hochburgen liegen, eine sehr starke Miß¬
stimmung über die von der Bundesregierung geübte Politik
geltend. Coolidge hatte ein Gesetz , das den Farmern finan¬
zielle Hilfe bringen sollte, vettert , was die Mißstimmung ge¬
gen seine Person noch erhöht hat . Und viertens wird der

große Mißerfolg , der jetzt in Genf bei der Seeabrüstnngs-
konferenz vor der Tür steht, auch nicht dazu beigetragen
haben, Coolidges Wunsch nach einer abermaligen Präsident¬
schaft zu erhöhen. Wahrscheinlichwird nun in Amerika eine

starke Bewegung für eine durchgreifende Flottenvermehrung
einsetzen , und da sich Coolidge persönlich für die Abrüstung
verpflichtethatte , würde er in schwere Gewissenskonfliktekom¬

men. Alle diese Gründe haben zweifellos gemeinsam dazu
beigetragen, daß er seinen Entschluß gefaßt hat . Und unter

diesen Umständen ist auch kaum anzunehmen, daß sich beson¬
ders starke Strömungen durchsetzen werden , die ihn zu einer

Aenderung seiner Ansicht veranlassen könnten.

Natürlich werden auch bereits verschiedene Namen von.
anderen möglichen Kandidaten der Republikanischen Partei
genannt . In erster Linie kommen da in Frage der heutige
Vizepräsident und General Dawes , der eigentlich außer
seiner Vaterschaft für das Londoner Abkommen wenig für
sich ins Feld zu führen hat . Die bedeutendste Persönlich¬
keit dürfte der jetzige Handelsminister Hoovcr sein, der nr

seiner Partei sowohl wie im amerikanischen Volk von über¬

ragender Bedeutung ist . Ob das ausrerchen wird , um seine

vielfachen Gegner zum Verstummen zu bringen , steht auf
einem anderen Blatt . Immerhin läßt sich das eine sagen,
daß sich die Wahlaussichten des bei den Demokraten am

meisten im Vordergründe stehenden Gouverneurs A. L.

Smith von Newyork vermindert haben.

Newyork, 3 . August.

Die Ankündigung, daß Coolidge für die nächsten Prä¬

sidentschaftswahlen nicht mehr zu kandieren beabsichtige, hat
überall in den Vereinigten Staaten das größte Aussehen
erregt . Coolidge weigert sich nach wie vor , irgendeine nähere
Begründung für seine Erklärung zu geben. Es wird ange¬
nommen, daß seine Entscheidung allein darauf zuruckzu-

führen ist , daß nach amerikanischer Tradition ein Präsident
nicht mehr als dreimal dieses Amt verwalten soll . Politisch
gut orientierte Leute weisen darauf hin , daß Coolidges Er¬
klärung so abgefaßt ist, daß er eine nochmalige Nominierung
annehmen könnte, falls ihm die Präsidentschaftskandidatur

noch einmal gegen seinen ausdrücklichen Willen angeboten
werden sollte. Als Kandidaten für die Präsidentschafts-
Wahl werden nunmehr der Vizepräsident, General Dawes,
und der Staatssekretär für Handel, Hoover, genannt . Die
Propaganda für Hoover wird bereits vorbereitet.

KemgespMch Berlm-Buenos - Aires.
Der FermsprechversuchMit Argentinien geglückt.

Berlin, 3 . August.
Die heute abend um 20 .39 Uhr begonnenen und bis kurz

vor 21 .08 Uhr fortgesetzten Sprechversuche von Berlin nach
Buenos -Aires sind sämtlich glänzend gelungen.
Die drahtlosen telephonischenAnsprachen sämtlicher im Ber¬
liner Voxhaus versammelten Vertreter des Reichspostmini¬
steriums, der argentinischen Gesandtschaft, des Auswärtigen
Amtes, der Presse der internationalen Handelskammer, der
Gesellschaft Telesunken usw. wurden sämtlich kaum eine Mi¬
nute nach Abschluß der jeweiligen Ansprache als gut gehört
von Buenos -Aires bestätigt. — Von 20 Uhr bis 28 .30 Uhr
wurde O r ch e st e r m us i k herübergegeben, die gleichfalls
glänzend gehört wurde . Den Schluß bildete wiederum Musik,
und zwar die argentinische Nationalhymne sowohl wie die
deutsche Nationalhymne . Die - Antworttelegramme waren
recht ,humorvoll und bezeugten die Begeisterung, die auch in
Buenos -Aires bei den dort versammelten Vertretern der !
Transradio -Argentina , der argentinischen Regierung , der
deutschen Gesandtschaftund der deutschen Kolonie über die ge¬
lungenen Versuche geherrscht hat.

Die somit durch drahtlose Telephonie verbundene Strecke
beträgt 11900 Kilometer. Es besteht zwar schon zwischen
London und Newyork eine telephonischeFunkverbindung von
5500 Kilometern. Die deutsche Firma Telesunken Hai für
ihre weit größere Strecke zunächst nur in Berlin bzw. durch
gewöhnlichen Fernsprechverkehr in Nauen den Sender , wäh¬
rend der Empfänger bei Buenos -Aires in Villja -Elisa steht,
der die Sprechfchwingungen durch Draht nach Buenos -Aires
weiterleitet . Die Telesunken-Gefellschast stellt jedoch für die
Sprechenden weniger große Anforderungen , als sie in der
Funkverbindung London—Newyork benötigt werden . Die
deutsche Verbindung geht durch kurze Wellen, während die
englisch -amerikanischedurch lange Wellen geht.

Berlin , 4 . August.
Der Vertreter der „Telephraphen -Union " in Buenos -Aires

beantwortet die an ihn bei dem Fernsprechversuch Berlin—
Buenos -Aires am Mittwoch im Aufträge der Chefredaktion
an die deutsche Kolonie übermittelten Begrüßungsworte so¬
eben mit folgendem Telegramm : „Dankend erwidere Tele¬
phongruß ; alles perfekt verstanden. "

Spiel mit dem Feuer.
NZs ZZeAS AsEM Wvstts.

Berlin , 4 . August.
( Von unserem Berliner Korrespondenten.)

In der pazifistischen Zeitschrift „Die Menschheit" ver¬
öffentlicht der frühere Pädagoge , jetzt als Preußenfeind und
Pazifist bekannte Professor F . W . Förster sehr ausführliche
Einzelheiten über angebliche Rüstungspläne deutscher mili¬
taristischer Kreise . Dieser recht befremdlichen Veröffent¬
lichung schickt Förster die Bemerkung voraus , daß es sich
hier um die Dokumente handle , die dem belgischen Kriegs¬
minister de Broqueville Vorgelegen hätten , als er feinen
unerwarteten Angriff gegen die Reichsregierung begann.
Im einzelnen beschäftigen sich diese „Enthüllungen " För¬
sters mit dem anaeblichen Plan deutscher Kreise , aus der

Reichswehr als Grundstockein Riesenheer zu formieren , das

naturgemäß durch seine lange Ausbildungszeit den benach¬
barten Armeen überlegen sein würde , zumal, da gerade die

Nachbarstaaten Deutschlands in der letzten Zeit eine Ver¬
kürzung der Dienstzeit zum Teil bis auf ein Jahr vorge¬
nommen haben . Weiter wird auseinandergesetzt, daß jene
militaristischen Kreise ernsthaft an einen bevorstehenden
Krieg mit Polen alaubten , für den schon heute die entspre¬
chenden Vorbereitungen nicht nur materieller , sondern auch
ideeller Art getroffen werden müßten.

Wie zu erwarten war , hat die „Enthüllung " Försters
in allen Kreisen des In - und Auslandes eine gewisse Sen¬
sation hervorgerufen . Es kann schon hier gesagt werden:
Zustimmung und Freude hat sie eigentlich nur bei den fran¬
zösischen Chauvinisten und Militaristen hervorgerusen. Im
übrigen dürfte , soweit es sich heute übersehen läßt , in allen
anderen Kreisen im wesentlichen die Auffassung die gleiche
sein, daß die Veröffentlichungen Försters nicht nur eine Un¬

klugheit, sondern geradezu eine Persidie darstellen, sür die

hier die so oft mißbrauchte Bezeichnung „Landesverrat " lei¬
der nur zu sehr am Platze ist . Es ist eine bekannte Tatsache,
daß weite Kreise des deutschenVolkes auch heute noch immer
der Reichswehr und ihren politischen Freunden nicht das

restlose Vertrauen entgegenbringen , das im Gesamtinteresse
zu wünschen wäre . Und auch den nationalen Verbänden
stehen weite Teile des deutschen Volkes noch immer ein

wenig skeptisch gegenüber. Eine Kritik an hier und da aus¬
tauchenden Plänen braucht, maßvoll geübt, niemandem, am
allerwenigsten der Gesamtheit, zum Schaden zu gereichen.

Die angeblichen „Enthüllungen " Försters gehen aber
weit über das nützliche und notwendige Maß einer Kritik
hinaus . Sie bedeuten in der Tat in ihrer ganzen Form wie
auch in dem Aufbau der einzelnen Dokumente einen Landes¬
verrat , der kein anderes Ergebnis haben kann, als Deutsch¬
land neue Lasten aufzubürden . Das Echo , das die Ver¬
öffentlichungen von Förster sofort in der gesamten franzö¬
sischen Presse gefunden haben , läßt in der Tat sie eben hier
ausgesprochenen Befürchtungen nur zu berechtigt erscheinen.
Man ist ja gerade in Frankreich im Augenblickauf der Suche
nach neuen Vorwänden , um die offizielle General -Quittung
über die Abrüstung an Deutschland weiter hinauszuzögern,
um sich so um die Notwendigkeit herumzudrücken, nun doch
bald die Frage der Rheinlandräumung ernsthaft zu behan¬
deln . Diesen französischen Wünschen kommt also Förster
aufs weiteste entgegen, was selbstverständlichgleichbedeutend

ist mit einer schweren Schädigung der deutschen Interessen.
Dabei hätte sich Herr Förster schließlich doch auch klar
machen müssen, daß er nun und nimmer mit solchen „Ent¬
hüllungen "

, die nach seiner Meinung vorhandenen Wünsche
und Pläne deutscher Militaristen aus der Welt schaffen
könnte. Oder hofft er darauf , Frankreich und seine Freunde,
darunter auch Polen , sür die Rolle eines Exekutors gegen¬
über deutschenpolitischen Kreisen gewinnen zu können? Wir
können nicht glauben , daß Herr Förster im Ernst solchen
Gedankengängen gefolgt ist , als er es für gut befand , jene
unzweckmäßigen und gefährlichen „Enthüllungen " der Oef-
fentlichkeit zu übergeben.

Aber selbst im günstigsten Falle bleibt das Vorgehen
des Pazifisten Förster eine Leichtfertigkeit, für die
es bei einem „gereisten Mann " keine Entschuldigung gibt,
zumal sie geeignet ist, die von allen deutschen Kreisen ange¬
strebte politische Entwicklung aufzuhalten und zu stören. Es
ist dringend zu wünschen, daß die amtlichen Stellen mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln für die Zukunft verhin¬
dern, daß durch ein ähnliches Spiel mit dem Feuer unnöti¬
gerweise neue Gefahren herausbcschworen werden.

K
Paris , 3. August.

Die phantastischen Auslassungen des Professors F . W.
Förster über einen angeblichen Plan einer Neuorganisation
der deutschen Militärkräste , die vor einigen Tagen in der
„ Menschheit" erschienen, geben den französischen Nationa¬
listen willkommenen Anlaß , die Entwaffnung Deutschlands
erneut zu bezweifeln.

Der „ Temps" gibt die Ausführungen Försters im
Wortlaut wieder , um, wie das Blatt schreibt, nicht nur den
Geist der deutschen Militärkreise grell zu beleuchten, sondern
auch den Geist über die deutsche Entwaffnung oder vielmehr
Bewaffnung , der sich in letzter Zeit abgespielt habe.

Der „ Matin" findet die Ausführungen Försters be¬
rechtigt und betont, daß man in keinem Lande der Reichs¬
wehr gestatten würde , sich in ein Instrument des Krieges zu
verwandeln oder eine Diskussion über die unheilvolle Ver¬
stärkung des deutschen Militarismus zuzulassen. Aus den
Veröffentlichungen gehe hervor , daß die deutschen mili¬
tärischen Führer nur auf Eroberungen ausgingen.

Im Gegensatz zu diesen Blättern bemerkt die „Vo¬
lon t 6"

, daß an heimlicheRüstungen Deutschlands schon des¬
halb ernstlich nicht zu glauben sei , da die militärischen An¬
sprüche offen erhoben würden und der Völkerbund sich recht¬
mäßig nicht widersetzen könne, da Deutschland ein Recht auf
eine allgemeine Abrüstung habe.

Prinz Max von Sachsen verunglückt . Gestern abend ist in
Freiburg in der Schweiz Prinz Max von Sachsen, der Bruder
des früheren Königs, von einem Motorradfahrer überfahren
worden. Der Prinz mußte in ein Hospital gebracht werden,
wo ein Oberschenkelbruch festgestellt wurde, Prinz Mar von
Sachsen ist Professor an der katholischen Fakultät der "

Frei¬
burger Universität.

WerM 3 BMKMK
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Der Dauerflugversuch.
Berlin , 3. August.Wie von den Junkerswerken ergänzend mitgeteilt wird,

beabsichtigendie beiden heute früh aufgestiegenen Flugzeugekeinen Angriff aus den zurzeit bestehenden Weltrekord, son¬dern der Flug ist vielmehr als eine Vorbereitung für einen
derartigen Versuch anzusehen.

Der von dem einen Flugzeug in die Luft genommeneSpornwagen ist bei Kochstadt ohne Störung des
Fluges abgesallen.

H-
Eine Junkers -Maschine gelandet.

Das von dem Piloten Loose geführte Flugzeug hat aufWeisung der Dessauer Leitung seinen Flug abgebrochen und
ist um 9 .30 Uhr beim Flughafen Dessau gelandet . Der Um¬
stand, daß der Spornwagen solange im Fluge mitgeführtwar , ließ den Abbruch des Fluges doch ratsam erscheinen.Die andere Maschine befindet sich noch in der Lust.

Ein gemeinsames Kommuniqus der Junkerswerke
und des Norddeutschen Lloyd.

Berlin , 3 . August.
Zu den zahlreichen Nachrichten über Ozeanslüge und

einen transozeanischen Luftverkehr verbreiten der Nord¬
deutsche Lloyd und die Junkerswerke ein gemeinsames
Kommunique folgenden Inhalts:

„Die Presse beschäftigt sich irr den letzten Tagen lebhaftmit der Frage des Ozeanfluges und knüpft daran allge¬meine Erörterungen über die voraussichtliche Art der Be¬
arbeitung dieses Projektes im großen. Alle diese Kombina¬
tionen sind irrig . Richtig ist , daß Junkers im Aufträge pri¬vater Unternehmungen Versuche und Vorarbeiten für einen
Ozcauslug emgeleitet hat . Wenn diese Versuche erfolgver¬
sprechend verlaufen , soll zu einem Fluge mit zwei Maschi¬nen, die die Namen „Europa " und „Bremen" er¬
halten sollen, gestartet werden. Die Garantie für die
Fin anzrerueng des Fluges hat der Norddeut¬
sche Lloyd übernommen . Vereinbarungen über die
Ausarbeitung des Fluges im Sinne der Schaffung eines
regelmäßigen Verkehrs sind nicht getroffen. Die Hearstpressehat nach entsprechenden Verhandlungen mit den deutschen
Partnern den einzigen vorhandenen Passagierplatz belegt.Die endültige Besatzung der Flugzeuge für den Fall eines
Ozeanfluges steht noch nicht fest ."

Bisher über 1860 Kilometer zurürkgelegt.
Magdeburg , 4. August.

Um 24 .30 Uhr hatten die beiden Junkersflieger Edzardund Risticz die Strecke Dessau—Leipzig 18 mal umrundet.Das macht 1800 Kilometer aus . Die tatsächlich zurückgelegteStrecke ist aber weit länger , da die Flieger mehrere Stunden
die Linie verlassen und über Dessau und Umgegend gekreuzthaben . Sie befinden sich jetzt 18Z4,' Stunden ununterbrochenin der Lust.

Besuch eines schwedischen Marine -Luftgeschwaders in Lübeck.Wie mitgeteilt wird , wird am kommenden Sonnabendoder Sonntag ein schwedisches Marine -Flugzeuggeschwadereiner Einladung des Senats der Freien und HansestadtLübeck folgen und auf dem soeben fertiggestellten hanseati¬
schen Flughafen Lübeck und Travemünde eintreffen, um die
neugsschafsenen Anlagen des neuen Flughafens zu be¬
sichtigen.

Ein ungetreuer Kassierer festgenommen.
In Osnabrück wurde ein Gewerkschaftsangestellter fest¬

genommen, der sich in seiner Eigenschaft als Hauptkassierer
großer Unterschlagungen schuldig gemacht hatte . Das unter¬
schlagene Geld ist verloren.

EhrssM de
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Störung des Zugverkehrs.
Basel , 3 . August.

Am Dienstagnachmittag gingen in ganz Tirol und inder Nord - und Westschweiz schwere Unwetter nieder . Be¬
sonders schlimm wurde die Gegend am Thuner See und umEmmenthal sowie die Salzburger Eisenbahnstreüe heim¬
gesucht . In Thun wurden am Bahnhof durch die Hagel¬körner viele Fensterscheiben zerschlagen und die Kulturen
stark verwüstet. Die Bahnlinie Bern -Luzern wurde wegen
Ueberschwemmung des Bahndammes stillgelegt. Der Ver¬
kehr muß umgelcitet werden . Ebenso erging es dem Zug¬verkehr auf der Montreux -Oberlandbahn , deren Gleise eben¬
falls unter Wasser stehen. Eine Brücke wurde von den
Wassermassenfortgerissen. Auch auf der Bahnlinie Lausanne-Simplon - Mailand mußte der Verkehr über Bern -Lötsch-borg umgeleitet werden , da bei Vehtaux die Bahnlinie von
abgestürzten Erdmassen verschüttet war.

In Tirol waren große Erdrutsche die Folge der
starken Regengüsse. Auf der Salzburger Strecke nach Axen-
bach fand ein großer Murdurchbruch statt, wobei die Gleisezwischenden Bahnhöfen Langen und Danoofen in 20 Meter
Breite fünf Meter hoch verschüttet wurden . Erstheute vormittag konnte nach angestrengten Arbeiten der
Verkehr wieder ausgenommen werden . Unter starken Berg¬rutschen hatten auch die Bahnstrecken von Salzburg nachInnsbruck und von Innsbruck über den Arlberg zu leiden.Ueber dem südlichen Pinzgau sowie dem angrenzen¬den Pongau ging gestern ein schweres Unwetter nieder,das von einem Wolkenbruch begleitet war . Zahlreiche Ver¬
kehrswege sind zerstört. Ein Anwesen wurde durch Blitz¬
schlag eingeäschert. Bei den Aufräumungsarbeiten im
Gasteiner Tal ereignete sich ein schweres Unglück . In einer

Vas SNKMLks

London, 3 . August.
Im „Foreign Office" fand heute unter ChamberlainsVorsitz eine in aller Eile zusammenberusene Kabinettssitzungstatt, da inzwischen ein bedeutsames Telegramm aus Genf

eingetroffen war . Dieses Telegramm soll sich auf den in
letzter Stunde unterbreiteten japanischen Vermittlungsvor¬
schlag bezogen haben . Ueber das Ergebnis der Kabinetts¬
sitzung wie über die neuen Seeabrüstungsvorschläge Japanswird offiziell strengstes Stillschweigen bewahrt.Von privater Seite wird aber mitgeteilt , daß der japa¬
nische Vorschlag bis zum Jahre 1931 alle Flottenneubauten
eingestellt wissen will.

Nach Washingtoner Meldungen sieht die amerikanischeRegierung den japanischen Vorschlag als eine wenn auchnur schwache Verhandlungsbasis an.

Mb,
Lausanne, 3 . August.

Die Weltkirchenkonferenz für Glauben und Kirchen¬
verfassung ist heute mittag in der Artta Her Universität feier¬
lichst eröffnet worden . Insgesamt sind 50 Länder mit 439
offiziellen Delegierten vertreten . Unter den Abordnungender 90 Kirchengruppen, die Vertreter entsandt haben , be¬
merkte man hervorragende Führer der östlichen Kirche sowieder englischen Staatskirche . Von der deutschen Delegationseien besonders erwähnt Professor Hermeling-Marburg,
Professor Heiler-Marburg , Dr . Gorgarten -Dorndorf , Prälat
Schöll-Stuttgart , der Leiter der Berliner Stadtmission , Dr.

e Amwetter.
Aluminiumfabrik explodierte ein Scheinwerferwobei einem Arbeiter die Schädeldecke zertrümmert wurde'

K
Verheerungen auch in der Saarpsalz.

Saarbrücken , 3. August.
In der Saarpfalz verursachte ein fürchterliches Un¬wetter schwere Schäden . Im Dorfe Hassel wurden zahl¬reiche Häuser, darunter auch der Turm der protestantischenKirche , abgedeckt . Die Hauptstraße Hassel — St . Ingbert istdurch umgeknickte Bäume und umgelegte Telegraphenmastefür den Wagenverkehr gesperrt. Schwer betzangene Obst-bäume wurden vom Sturm umgeknickt und zahlreiche Wald¬parzellen zerstört.

MbdeRtLbm Mb
Berlin, 3 . August.

Wie die „Nachtausgabe" berichtet, hat in dem Waldgebietvon Eidsberg in Norwegen ein Wirbelsturm von ungeheurerGewalt gewütet. Bei Eidsberg und Harland sieht in einerBreite bis zu 70 Metern kein Baum mehr. An anderenStellen sind große Lichtungen entstanden. Beidem Sturm wurden ferner zahlreiche Gehöfte zertrümmert.Ein Bauernhaus wurde von einem Hügel ins Tal getragen,während ein anderes 100 Meter weit sortgerrffen wurde . Ver¬
schiedene Gebäude brachen wie Kartenhäuser zusammen. Dievon dem Unwetter überraschten Menschen mußten sich aufden Erdboden werfen , um nicht mit sortgerrffen zu werden.
Schließlich wurde noch das Vieh aus den Bergweiden durch¬einander gewirbelt . Der angerichtete Schaden kann nochnicht übersehen werden . Nach Mitteilung des Leiters des
Meteorologischen Instituts in Oslo betrug die Schnelligkeitdes Wirbelsturms 100 Sekunden-Meter.

Philipps , und Reichsjugendwart Dr . Stange -Kassel , der
Führer des Evangelischen Jungmännerverbandes in Deutsch¬land . Generalsuperintendent Zöllner -Münster vertritt inoffi¬ziell den Deutschen Evangelischen Kirchenausschuß, dessenoffizielleBeteiligung auf Grund seiner Verfassung nicht mög¬
lich war . Das Präsidium hat der amerikanische BischofBreni -Newhork.

Vor der ersten Geschästssitznngfand in der überfülltenKathedrale ein Festgottesdienst statt, bei dem der Präsidentder Konferenz die Wirkung der Zersplitterung der christlichenKirchen, besonders in Amerika, im Laufe der letzten Jahr¬hunderte schilderte . Als letztes Ziel der Konferenz sei zuuntersuchen, wie weit eine Annäherung der verschiedenen
Kirchengruppen in Fragen der Lehre und der Kirchen-versassung möglich sei.

§2SZ»IsNML« A «Zes KsZLSrskAbiNettS.
Berlin . 3. August.

Wie nunmehr von zuständiger Stelle bestätigt wird,werden die meisten der in Urlaub befindlichen Reichsmini¬ster anläßlich des Verfassungstages in Ber¬lin weilen . Die nahezu vollständige Anwesenheit des Kabi¬netts wird zu einer Besprechung der Reichsminister benutztwerden , die in der Hauptsache der allgemeinen politischenLage, namentlich der Außenpolitik, gilt . Diese Aussprachewird insofern notwendig , als das Kabinett vor der Sep-tembertagung des Völkerbundes nicht mehr Zusammenkom¬men wird . JnnerpolitischeFragen werden aus dieser Ferien¬
sitzung kaum berührt werden, da keinerlei Gesetzentwürfeder Ressorts vorliegen.

Wallfahrt nach Bayreuth . I
Ban !

Martha Volte-Oldenburg.
Die Hoffnung ist das Morgenrot der Freudeund die Erinnerung ihr Abendrot.

Wohl kaum hat jemand seine „Pilgerfahrt " nach Bay¬
reuth mit größeren Erwartungen , aufrichtigerer Begeisterungund innigerer Freude angetreten , als meine Schwester und
ich. Mit dieser Reise erfüllte sich uns ein lange sehnlichst
gehegter Wunsch , der uns durch den Krieg und die schwere
Nachkriegszeit fast zu einer Unerfüllbarkeit geworden war.
Welche Freude für uns , als nun die Erfüllung dieses Wun¬
sches in greifbare Nähe rückte , als sich unsere Reisekasse füllte,und uns im Mai die Eintrittskarten Zum Ring des Nibelun¬
gen zugeschickt wurden.

Schon die Reise durch das sommerliche Land , so schön
und abwechslungsreich. Die weiten , viehbelebten Wiesen
des Oldenburger Landes verwandeln sich allmählich in das
hügelige Gebiet Mitteldeutschlands . Ernst blickt die Marien¬
burg bei Nordstemmen zu uns herab ; weiter eilt der V-Zug
durch liebliche, sonnige Wiesen, durch die sich die Werra in
vielen Windungen hindmchschlängelt. Wir nähern uns
Eisenach, da grüßt uns Deutschlands hehrste Burg , die
Wartburg , uns ist, als erklänge brausend das Lutherlied,
dazwischen die klangvollen Harmonien des Wagnerschen
Pilgerchores . Weiter eilt der Zug , vorbei an der Feste
Coburg und an der trutzigen Plesseburg bei Kulmbach. Bay¬
reuth nähert sich, und als ob uns der Himmel nicht allzusehr
verwöhnen will , bedeckt er sich mit grauen Wolken, und die
ersten Regentropfen klatschen gegen die Zugfenster. So er¬
haschen wir nur wie durch einen Schleier einen flüchtigen
Blick aus das Festspielhaus , aber unsere Herzen schlagen
höher , als endlich das Reiseziel erreicht ist . Selbst der Weg
durch die regenfeuchten Straßen , hinter unserem eilenden
Kosferträger her , kann unsere Freude nicht dämpfen. Schnell
wird ausgepackt, Abendbrot gegessen und sieh — lockend blickt
die Abendsonne ins Fenster , und wir schlendern durch die
Straßen , um den ersten Eindruck von Bayreuth zu emp¬
fangen.

Uns bietet sich ein freundliches Städtchen dar , dem man
die vergangene markgräfliche Zeit sofort ansieht. Die breite
Maxinüliansstratze mit den hübschen Brunnen macht einen
vornehmen Eindruck. , Auffallend freundlich aber wirken
die mit Geranien , Fuchsien und Bethunien geschmückten
Fenster , denn da letztere sich alle nach innen öffnen, können
die äußeren Fensterbänke prachtvoll für Blumenkästen be¬
nutzt werden . All die geschichtlichen Gebäude aufzuzählen,
würde zu weit gehen, es sind dieses alles würdige Sandstein¬
bauten , die in ihrer Einfachheit klassisch schön wirken.

Sonnig begrüßt uns der erste Morgen in der Festspiel¬stadt. Uns zieht es natürlich zu allererst zu dem Orte , woder große Meister zur ewigen Ruhe bestattet ist . So nähernwir uns seinem geliebten „Wahnfried "
. Durch die Schattender zur Villa führenden Kastanienallee leuchtet uns die inder Morgensonne liegende, rötlich-gelbe Sandsteinfassade ent¬

gegen, doch der Eingang ist durch die aus einem Blumen-
boskett hervorragende Büste seines königlichenFreundes ver¬
deckt. Ein Diener , der uns kommen sieht, öffnet uns mit
verblüffender Selbstverständlichkeit das linksseitige Pf Ört¬
chen , das in den parkartigen Garten führt , und so schreitenwir in sommerlicher Morgenfrühe durch den - einsamenGarten dem Grabe des Meisters zu.

Eine schlichte Granitplatte deckt den efeubewachsenen,mit einigen Kränzen und Blumen geschmückten Hügel. Tief
ergriffen treten wir heran und entziffern die Inschriften an
Sträußen , die von Verehrern seiner Kunst niedergelegt sind,und leise und ehrfurchtsvoll legen auch wir unsere roten
Rosen nieder und verbringen aus der Weißen Bank neben
dem Hügel eine stille , weihevolle Stunde.

Als wir zurückgehen, erfahren wir von dem Diener,
daß in diesem Jubiläumsjahre sich die Villa einer beschränk¬ten Anzahl von Festspielbesuchern öffne, und da ich Frau
Winifred , der Gemahlin Siegfried Wagners , einen Gruß
Überbringer: kann, wagen wir es, am Eingang zu klingelnund den öffnenden Hausmeister nach Frau Wagner zu
fragen.

„Die gnädige Frau läßt bitten, " — so werden wir von
Frau Winifred persönlich empfangen und begrüßt und mit
einer amerikanischen Berichterstatterin und deren Sekretärin
von dem Maler Staffen auf ausdrücklichen Wunsch Frau
Winifreds — „Bitte , lieber Herr Staffen , ganz besonders
ausführlich und genau " — herrlich geführt.

Durch einen kleinen Vorraum gelangen wir zuerst in
die Halle, die durch das von oben hereinfallende Licht einen
besonders festlichen Eindruck macht. Dem Eingang gegen¬über stehen zu beiden Setten der in die Bibliothek führen¬den Glastür die von Kietz geschaffenenMarmorbüstenRicharp
Wagners und Frau Cosimas . Eine sehr hübsche Büste des
jugendlichen Siegfried Wagners schmückt die rechtsseitige
Ecke, gegenüber dem geliebten Erard des Meisters . Die
Wände schmücken von Zumbusch geschaffene Marmorstatuen,
die Operngestalten der Wagnerschen Werke , ein Geschenk
König Ludwigs . Oberhalb der Türen befinden sich rings
an den Wänden , in Form eines Frieses angeordnet , die
von Maler Echter geschaffenenBilder zum Nibelungenring,
die Drachornarnmte , die die einzelnen Gemälde umrahmen
und miteinander verbinden,sind von FrauCosima entworfen.

Nun werden wir links in den Empfangssalon geführt,
der außer seinen mit lila Damast bezogenen Möbeln eine

Fülle der schönsten und interessantesten Gegenstände birgt.Als erstes fallen uns gleich zwei wundervolle Lenbachs indie Augen : Wagner und Liszt, letzterer besonders schönmit dem selten abgeklärten, durchgeistigten Greisenantlitz.Andere besonders schöne Gemälde: ein Wagnerkops inAquarell von Herkomer, ein entzückendes Aquarell , die dreiKinder Liszts, Blandine , Costma und Daniel darstellend, voneiner französischen Malerin ; eine Bleistiftzeichnung vonHenri Lehmann : Blandine und Costma; Frau Winifred alsBraut , ein Aquarell Franz Staffens ; auch Bilder von FrauCostma für den Meister eigenhändig gemalt . Auf Kaminund Tischen befinden, sich die wundervollsten und kostbarstenGeschenke aus aller Herren Länder an Wagner : herrlichePorzellane mit seinen Malereien (meistens Motive aus
! seinen Opern ) ein aus Silber getriebener Eichenzweig, dervon Wesendoncks geschenkte elfenbeinerne Taktstock und un¬zählige andere Gegenstände. Hier im Salon steht auch derallgemeine Schreibtisch, der auch von Frau Costma benutztwurde , geschmückt mit Bildern von den Freunden des

Hauses, und schließlich das mit schwerer lila Damastdecke ver¬
hangene Archiv mit den Schriften des Meisters.

Durch die Halle zurück gelangen wir nunmehr in die
Bibliothek, auch Musiksaal genannt , ein üppiges , großesGemach, das sein Licht durch die riesengroßen Fenster eines
nach dem Garten führenden Erkers erhält . Dieses Gemachbirgt wiederum eine Fülle herrlicher Bilder , von denen ichnur die hauptsächlichstenerwähnen kann. Die Köpfe Goethes.Liszts , der Gräfin d 'Agoult , Schopenhauers , sämtlich von
Lenöach, ebenfalls von ihm ein wundervolles Ganzbild von
Frau Costma, ein anderes , Frau Costma darstellend in einem
eigenartigen Pelz aus Adlerfedern, vom Meister scherzhaft
„der Schwan " genannt . Erwähnenswert sind noch zwei Ge¬mälde von Paul Jonkowsky , dem Schöpfer der erstenParsisal -Dekorationen : Frau Costma in einem üppigen,
farbenreichen chinesischen Gewand , und die Wiedergabe einer
kleinen Weihnachtsausführung : der Maler selbst als Joseph,
Frau Costma als Maria , der kleine Siegfried als Jesusund die Töchter als Engel . Das elftere nannte der Meisterseines Farbenreichtums wegen seine niLtsr oolorosa. Ringsan . den Wänden reihen sich in prachtvollen Einbänden die
Werke der gesamten Weltliteratur , eine selten schöne Bücherei,die Zeugnis ablegt von dem umfassenden genialen Geistedes Meisters . Vor dem Erker steht neben dem Flügel , aufdem der Parsifal komponiert wurde , der Sessel, in dem der
Meister abends dem versammelten Familien - und Freundes¬
kreise vorlas . Mit besonderer Ehrfurcht tritt man dem
Arbeitstisch des Meisters näher , hier liegen noch die letzten
Gegenstände, die er benutzt hat , Siegellack, Tintenfaß , Federund Schwämmchen. Eigenartig ist auch ein Tischchen , dessen

l Platte aus einer gloSüberdecktcn Schmetterlkngssammlut- '
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Trier , 3. August.

! Als eine Radfahrerabteilung des hier in Garnison

Abenden französischen Alpenjäger - Regiments gestern an

Mer verkehrsreichen Ecke zwei Fahrzeuge überholen wollte,
'
M ihr ein schweres Pferdefuhrwerk entgegen , das in der

ordnungsmäßigen Verlehrsrichtung fuhr . Auf Zuruf des

die Abteilung führenden Offiziers wich der Fuhrmann nicht

ans , weil es keine Möglichkeit dazu gab . Daraufhin schlug

der Leutnant mit seinem leichten Fahrrad nach dem auf dem

. Kocksitzenden Kutscher , und als er ihn nicht erreichte , kam
! er auf den Wagen und ohrfeigte den Kutscher mehrere

i Pale . Nach dieser Heldentat schwang er sich wieder aus sein
! had und fuhr mit seiner Abteilung weiter . Die Untcr-

l siichimg
über den Zwischenfall ist bereits eingeleiiet.

ApZ " LMZKoMZLÄLMA ÄSE NÄWP >? L !"E

j
Berlik , 3 . August.

Zu der Beschlagnahme der Sprengstoffladung auf dem

! deutschen Dampfer „Bertram Rickmcrs " wird von zustän¬

diger Stelle mitgeteilt , daß es sich um 2200 Kisten Gelignit,

1Zg Kisten Zündhütchen , 50 Kisten Zündschnur , 100 Faß

Schwarzpulver , die für eine deutsche und amerikanische

Firma in Korea bestimmt waren , sowie 560 Kisten Gelignit,

18 Kisten Nivelit , 250 Faß Schwarzpulver für eine deutsche

M,d amerikanische Firma in Kobe handele . Diese Ladung

! war in Wusung bestimmungsgemäß in Leichter übergeführt

i worden. Nach Messung in Shanghai sollte die Ladung

j Meder au Bord genommen werden . Gegen die Behaup-

! Mg der Shanghai er Lokalbehörden , daß die Sprengstoffe
! Konterbande seien , hat der deutsche Generalkonsul nachdrück-

lichst Protest erhoben . Die Verhandlungen sind noch nicht

, abgeschlossen.

i Berkchrssperrc her Wiesbaden anläßlich des Besuches des

^ englischen Kriegsministers.

i Anläßlich des Besuches des englischen Kriegsministers fin¬

den auf dem Dotzheimer Exerzierplatz Paraden und Truppen-

l Übungen statt . Aus diesem Grunde ist für gestern und heute

f der gesamte deutsche Autoverkehr auf der wichtigen Strecke

! Schierstem—Dotzheim aus Anordnung der englischen Be-

! satzurrgsbehördevon 9 bis 13 Uhr gesperrt . Diesen Eingriff in

i die deutsche Verkehrsordnung müssen sich die Bewohner des

besetzten Gebietes auf Grund der Ordonnanzen der Rhein-

lmdkommission gefallen lassen.

Polizeibeamte ' vom Kommunisten angegriffen.

In Hamburg wurde bei der Straßenkreuzung Rentzel-

straße —Schröder -Stist -Straße ein junger Mann von Teil¬

nehmern eines kommunistischen Demonstrationszuges schwer

mißhandelt . Die zu seiner Befreiung herbeigeeilten Polizei¬

beamten wurden tätlich angegriffen und mußten in äußerst

bedrängter Lage nicht nur von den Gummiknüppeln , son¬

dern auch von dem Seitengewehr Gebrauch

machen, wobei ein Angreifer eine große Hiebwunde erhalten

hat . Der Verletzte wurde von den Mittätern sortgeschafft.
K

Die bayrischen Volksschullehrcr gegen das Reichsschulgesetz.

Auf der 24. Hauptversammlung des Bayrischen Vollsschul-

lehrervereius in Landshut wurde eine scharfe Entschließung

gegen den Entwurf des Reichsschulgesetzes angenommen , der

von Grund aus die Schulhoheit des Staates zerstöre und so¬

wohl die Bildung Heranwachsender Geschlechter wie die Rechte

der Lehrerschaft gefährde . Es wird ein Reichsschulgesetz ver¬

langt, das eine sinngemäße Auslegung der Grundgedanken der

Reichsvcrsassung darstellt.

besteht, die der Meister einst in Paris , obgleich selbst in Not,

einem noch Aermercn abkaufte.
Aus einem großen Tisch im Erker lagen die Nibelungen¬

mappen von Meister Franz Staffen . Einem gütigen Geschick

verdankten wir es , die Mappen besichtigen zu dürfen , und

somit eine Weihestunde ganz besonderer Art zu erleben . Die

Mappen Rheingold , Walküre und Siegfried (die Götter¬

dämmerung ist noch unvollendet ) enthalten je 20 —39 herr¬

liche Steindrucke , die Zeugnis ablegen von der unendlichen

Liebe , mit der Franz Staffen in die Geschichte des Wagner-

schen Tondramas eingedrungen ist . Man könnte glauben,

Wagner selbst habe zu jedem einzelnen Bilde seine eigenen

Empfindungen mitgeteilt , die dann von . dem Maler aus das

Vollendetste wiedergegeben sind . Wahrlich , ein Kunstwerk

echtesten Deutschtums und bewundernswertester Art . —

Dis Privaträume des Hauses Wahnfried sind selbstver¬

ständlich dem Publikum verschlossen . Der rechte Flügel wird

von der Familie Siegfried Wagner , der linke von Frau

Cosima bewohnt . Letztere empfängt schon seit Jahren nicht

mehr , ist aber trotz ihrer 90 Jahre geistig vollkommen frffch

und nimmt an allem den regsten Anteil . ,
Nun komme ich zu dem Hauptzwecke unserer Reffe , zu

den Festspielen . Mit wie ganz anderen Gefühlen als sonst

zu einer Over macht man sich auf den Weg zmn Festspiel¬

haus . Jedes Alltägliche wird beiseite gestellt , eine gehobene

Stimmung , verbunden mit einer seltsamen Erregung und

Ergriffenheit , bemächtigt sich unserer Sinne und läßt uns

deutlich fühlen , daß sich etwas „Außergewöhnliches begaben

wird . Und nur der , der in solchen Erwartungen nach Bay-

reuih geht , wird restlos genießen . So pilgern wir in wahr¬

haft gehobener Stimmung den sonnigen Hügel hinan , um

nicht in den üllergrößien Trubel zu kommen , schon eure

Stunde vor Beginn . Sanft ansteigend führt die Nibelungen-

straße Zur Bürgerrcuch empor , eine letzte etwas starrere

Steigung noch, und das Festspielhaus liegt vor uns . An

beiden Seiten des Weges harren die Bahreuther dicht¬

gedrängt der Ankunft der Gäste . Schon sausen die ersten

Autos die Anhöhe hinan , und dann geht es Schlag auf

Schlag , mehr als hundert Autos bringen die Zuhörer , und

eine Kette von Schutzleuten hat Mühe , Kollisionen zu ver¬

meiden . Aber alles wickelt sich in Ruhe ab , der große,

schöne Platz vor dem Fcsffpielhause füllt sich mehr und wehr,

alle Weltsprachen schwirren durcheinander , man Hort fast

ebensoviel Englisch wie Deutsch , aber auch Französisch und

Italienisch . Die Sonne hebt die leuchtenden Farben herr¬

licher Seidenschals und eleganter Toiletten zu hohem Glanz,

dazwischen das beruhigende Schwarz männlicher Festklei¬

dung . In die Düste der blühenden Linden mischt sich fast

betäubend der aufdringliche Geruch des von den Auslän¬

derinnen — und leider auch schon von deutschen Frauen

gebrauchten Puders,

fVSUKK -VGM TSFS.
Die Begnadigung Saccos und Wanzettls

nügelehnt.
Boston, 4. August.

(Drahtloser Eigenbericht . )
Der Gouverneur hat die Begnadigung Saccos und

Vanzcttis nbgclehnt.
Der Gouverneur von Massachnsets kündigt dir Hinrich¬

tung von Sacco und Banzctti für nächsten Donnerstag an.

Die Schwester Vanzettis traf gestern in Boulogne ein,
um sich nach Newhork einzuschissen . Ohne nähere Auf¬
klärung wurde dem jungen Mädchen jedoch die Ermächti¬
gung zur Uebersahrt verweigert. Sie hatte Ende

Juli von Freunden ihres Bruders ein Nadio -Telegramm er¬

halten , wonach dieser sie durchaus noch vor dem 10 . August
noch einmal sehen wollte , da er an diesem Tage mit seiner
Hinrichtung rechne . Die Behörden haben dem jungen Mäd¬

chen nachträglich versprochen , daß es am Sonnabend abreisen
könnte.

A
Reue Jrfftrulffonen für die englische Delegation.

London , 4 . August.
(Drahtloser Eigenbericht . )

Wie verlautet , sind gestern abend nach Schluß der Kabi¬

nettssitzung neue Instruktionen für die britische Delegation
in Genf abgesandt worden . Nach dem „Daily Tele¬

graph" sei die Verschiebung der für heute nachmittag ange¬
setzten Plenarsitzung um ein oder zwei Tage nicht ausge¬

schlossen. Im übrigen wird erwogen , ob man diese Ple¬
nen : s i tz u n g nicht überhaiipt fallenlassen könnte . —

Der Korrespondent der „Times" in Genf meldet seinem
Blatte bestätigend , er habe aus Unterhaltungen mit verschie¬
denen Delegierten nach Schluß der gestrigen Delegcttious-

sührerbesprechung den Eindruck gewonnen , daß eine Eini¬

gung über die strittigen Fragen schwer möglich sei . Unter

diesen Umständen könne es als sicher gellen , daß die Konfe¬

renz mit der heutigen Vollsitzung zu Ende gehen werde.

Segelboot -Unfall.
Ein mit drei Personen besetztes Hamburger Segelboot

ist auf der Süderelbe in der Nähe der Harburger Elbbrücke,
als die Insassen die Plätze wechselten , gekentert . Alle drei

Personen sielen ins Wasser . Von ihnen konnte nur der

Besitzer des Bootes gerettet werden , während die

beiden anderen Insassen ertranken , Ihre Leichen konnten

noch nicht geborgen werben.

Die dcutschffranzösischen Wirtschaftsverhandlungen
beschleunigt.

Paris , 4 . August.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Eine anscheinend vom Handelsministerium inspirierte

Information besagt , die deutschen und französischen Dele¬

gierten setzten die Arbeit fort , um so rasch als möglich zu

einem Wirtschaftsabkommen zu gelangen . Der gestrige Tag

sei besonders arbeitsreich gewesen . Eine gewisse Anzahl von

Fragen habe im Laufe der letzten Verhandlungen geregelt
werden können . Im großen und ganzen soll gesagt werden,

daß nur noch die Frage der Ausfuhr französischer Seiden-

und Wollwaren nach Deutschland und die Einfuhr von Er¬

zeugnissen chemischen Industrien Schwierigkeiten brächten . —

Das „Petit Journal" glaubt zudem zu wissen , daß

Deutschland auf die Forderung verzichtet habe , in Elsaß-

Lothringen Handelskonsulate errichten zu wollen . Wenn auch

noch kein Tag für die Unterzeichnung des neuen Abkommens

vorgesehen sei , so könne doch gesagt werden , daß die Ver¬

handlungen ihrem Ende entgegengehen . Es sei anzunehmen,

daß in dem nächsten französischen Ministerrat am Sonnabend¬

vormittag Handelsminister Bokanowski um die Ermächtigung

nachsuchen wird , das Abkommen für die französische Regie¬

rung zu unterzeichnen.

Ein Jndienflngzeug in die Donau gestürzt.

Wie die Abendblätter aus Linz berichten, mutzte ein eng¬

lisches Militärflugzeug , das sich auf dem Wege nach Indien

befand , bei der Gemeinde Aschach infolge Heitzlaufens des Mo¬

tors notlanden , wobei es in die Donau stürzte . Die Insassen,
zwei Fliegerleutnants der englischen Luftstreitkräste , von denen

einer schwer, der andere leicht verletzt wurde , wurden von

einem Bauer an das User gebracht und in das Krankenhaus
von Linz eingeliefert . Das schwerbeschädigte Flugzeug wird

von Gendarmen bewacht.
Ein norwegischer Motorschoner gesunken.

Der norwegische Motorschoner „Eleonora " aus Drontheirn
ist im Kattegatt wegen Verschiebung der Deckslast innerhalb
von fünf Minuten gesunken . Von der Mannschaft , die sich

auf ein Holzstoß rettete , fanden zwei Personen den

Tod, während fünf wettere von einem schwedischen Schoner
gerettet wurden.

Die russischen Waldbrände dehnen sich aus.

Wie aus Moskau gemeldet wird , nehmen die Waldbrände
im Gebiet von Koftroma an Umfang zu . Ueber 3000 Hektar
Wald stehen in Mammen . Zwei Walddörfer und 28 Einzel¬
gehöfte sind mit zahlreichem Vieh den Flammen zum Opfer
gefallen.

GAZAsVMKZ - LNi LSASA
Rom , 3 . August.

Bei dem gestrigen Gala -Diner , an dem der König , der

ägyptische Ministerpräsident und Mussolini , jedoch nach dem

Zeremoniell beim Empfange mohammedanischer Fürstlich¬
keiten keine Damen teilnahmen , betonte König Victor

EManuel die warme Freundschaft , die Italien mit

Aegypten verbinde . Der Besuch König Fuads werde die

wirtschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit beider Länder

noch stärken. In seiner Erwiderung gab König Fuad

seiner Freude über seinen Besuch in Rom Ausdruck und hob

die wertvolle Mitarbeit der in Aegypten lebenden Italiener

hervor.
Heute vormittag wird König Fuad am Denkmal des

unbekannten Soldaten einen Kranz niederlegen . Abends

findet ein zweites Gala - Diner im Quirinal statt , bei dem

auch das diplomatische Korps , das an dem gestrigen Diner

nicht teilnahm , zugegen sein wird.

Ms KMSMßAS
Paris , 3 . August.

Am heutigen Tage fand nur eine kurze Sitzung des In¬

ternationalen Gewerkschaftskongresses statt . Die Meinungs¬

verschiedenheiten , die auf dem Kongreß und selbst im Büro

des Internationalen Gewerkschaftsverbandes entstanden

sind , scheinen viel schwerwiegenderer Natur zu sein , als

ursprünglich angenommen werden konnte . Es hat den An¬

schein , daß der Kongreß nicht mn die Machtprobe Zwischen
den kontinentalen und englischen Mitgliedern der Interna¬
tionale herumkommt , da letztere sich stark für eine Annähe¬

rung an die russische Arbeiterschaft einsetzen . Die Vormit¬

tagssitzung dauerte nur eine halbe Stunde . Der Zwischenfall
Brown — Quedegeft wurde der ersten Kommission überwie¬

sen , die am Freitagvormittag einen Bericht erstatten soll.
Die auf der Tagesordnung des Kongresses stehenden Fra¬

gen werden augenblicklich im Schoße der Kommissionen be¬

arbeitet.

Plötzlich ertönt vom Altan herab die Rheingoldfanfare,
wir wissen , es ist eine Viertelstunde vor Beginn der Oper,

und langsam nimmt jeder seinen Platz ein . Der Wechsel

von strahlender Sonne zu dem dämmerigen Licht im Innern

des Hauses wirkt eigenartig . Hier ist alles schlicht und ernst,

keine Verzierung , keine Vergoldung oder leuchtende Farben

lenken die Sinne ab , die gelbliche Tönung der Decke und

seitlichen Säulen und das gedampfte Licht wirken beruhi¬

gend . Langsam erlöschen die Lichter , lautlose Stille — und

der erste Ton der Rheingoldouvertüre durchhaucht den Raum.

Den Eindruck schildern zu wollen , den die vier Abende

des Ringes auf uns machten , würde vergebliches Bemühen

sein . Für uns , die wir zum ersten Male in Bayreuth weil¬

ten und das Wunder dieses unvergeßlichen Orchesters auf

uns wirken lassen dursten , war es eine Offenbarung . Auch

hatten wir das Glück , einen vollendet schönen Wotan

( Schorr ) und eine Brunhilde (Larssn - Todsen ) hören zu

dürfen , wie man sie sich stimmlich , darstellerisch und gestaltlich

nicht schöner denken kann . Das Spiel des Siegfried

( Melchior ) wurde durch seine Beleibtheit etwas beeinträch¬

tigt , so daß ihm das Sieghafte fehlte , aber seine Stimme

war sehr schön . Glanzleistungen waren Alberich (Habich)

und Mime (Elschner ) . Im übrigen fühle ich mich nicht be¬

rufen , Kritik zu üben , auch bin ich kein kritisch veranlagtes

Menschenkind , ich spreche mit Goethe : Gefühl ist alles.

Und mm heißt es , Abschied nehmen von Bayreuth.

Noch ein letzter Gang in tauiger Morgensrische zum Grabe

des Meisters . Ein seltsamer Glüäszufall führt uns im

Garten vor Wahnfried mit Siegfried Wagner zusammen,

so daß wir ihm noch in Dankbarkeit die Hand drücken und

seine blaven Augen ein letztes Mal leuchten sehen können.

Auch nimmt er uns den für Frau Cosima bestimmten Blu¬

menstrauß selbst ab , um ihn seiner Mutter selbst zu über¬

mitteln . Uns klingt seine sympathische Stimme noch im

Ohr : „Sic kommen wieder , gelt ? "

Wett) Kunst und Wissen.
Tiere in Ferien.

Der Mensch ist nicht das einzige Geschöpf, das es liebt,
seine Umgebung zu verändern und das Klima zu wechseln.
Sowie im Sommer bei uns dis Völkerwanderung aus der

Stadt aufs Land , ins Gebirge und ans Meer einsetzl , so gibt es

auch Tiere , die seit unvordenklichen Zetten zu einer bestimmten
Jahreszeit „in Ferien " gehen . Dabei handelt es sich nicht um

die großen Wanderungen , die von manchen Tieren zur Voll¬

ziehung ihres Brutgeschäftes angetreten werden , oder die die

Vögel alljährlich nach dem Süden führen . Es scheint sich viel¬

mehr um eine Klimaveränderung zu handeln , die dem mensch¬

lichen Bedürfnis ausfällig entspricht. So verlassen z . B . ganze

Heere von Ratten gegen Ende des Sommers die Städte und

verbringen einige Wochen auf dem Lande . Es ist nicht Mangel

an Nahrung , was sie zur Reise veranlaßt , sondern augenschein¬

lich das unbezwingliche Verlangen nach anderer Nahrung . Sie

wissen , daß alle wilden Früchte jetzt reif sind, daß sie sich an

Nüssen und Eiern den Leib recht voll schlagen können , und

so nehmen sie denn ihren Landaufenthalt für einige Zeit . Auch
die Otter , die überhaupt ein großer Wanderer ist, unternimmt

gegen Sommersende ihre längsten Reisen . Die Ottern begeben

sich zum Ferienaufenthalt flußaufwärts nach den Quellwassern,
weil es ihnen im unteren Strom zu heiß wird und sie die

Kühle des oberen Flußlaufes genießen wollen . Wenn die Wit¬

terung kalt wird , kehren sie wieder flußabwärts nach ihren alten

Wohnorten zurück und befinden sich im Winter meist in der

Nähe des Meeres . Ende August oder Anfang September

kommen in . Kanada die Bären aus dem Gebirge heraus und

verbringen einen Monat oder länger an den Flußufern . Hier

ist es besonders die große Menge von Lachsen, die die Bären

anlockt. Das Renntier nennen die Indianer Megaleep oder

„den Wanderer ". Die Renntiere machen ganz erstaunliche

Reisen , als deren Grund vielfach nichts anderes als Woh¬

nungswechsel angenommen werden kann . Die Gemsen steigen

im Sommer immer höher aus die Gipsel empor , weil sie hier¬

nach Schnee in den Schluchten finden , und der kältere Wind sie

bei der sommerlichen Hitze erfrischt.

Träumend lehnen wir im Zuge , vor uiffcrm geistigen

Auge all das Schöne der letzten Tage vorüberziehen lassend.

Wieder grüßt uns die Wartburg , zu der wir im Auto cmpor-

klirmnen . Und nun genießen wir deutschen Wald , laben uns

an den Ausblicken ins Tal , bewundern die herrliche Burg und

lassen uns hindurchführen durch dis prächtigen Räume.

Welch schöner Abschluß unserer „Wallfahrt .
"

Dankbar kehren wir zurück in die Prosa des Lebens,

aber wie ein Heller Schein wirkt verklärend die Erinnerung.

Was vergangen , kehrt nicht wieder,

aber ging es leuchtend nieder , ,

leuchtst 's lange noch zurück.

-P

Ein römisches Theater bei Klagenfurth . Der Professor der

Archäologie an der Wiener Universität , Dr . Rudolf Egger,

gräbt zurzeit auf dem Zollfeld bei Klagenfurth ein interessantes

römisches Theater aus . Die Anlage befindet sich am Hang des

Töltschacher Berges auf zwei übereinander liegenden Terrassen,

von denen die obere Tanzplatz und Bühne trägt , während eine

aus schön geschlissenen , teilweise bemalten Marmorblöcken be¬

stehende und bis zum ersten Stock erhaltene antike Palastfassade

den Abschluß bildet . Das Theater ist etwa 70 Meter breit und

faßte
"

in dem amphttheatralischen Zuhörcrraum etwa 2000 Per¬

sonen . Das Theater stammt aus dem ersten Jahrhundert n.

Ehr . und ist ein Beweis der großen Bevölkerungszahl des

alten Virunurn.

c,
o
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Sonnabend , den 13 . Angnst 1827

abends 26.80 Uhr , in der Turnhalle des
Turnvereins Jahn

2S Käminer Iungmannen

und Lungmädchen
in ihren Volkstänzen und Reigen

in echter Tracht,
Koschatliedern (Fünfgesang ) sowie
turnerischen Übungen (Wiener Schule-

Leitung : Professor Franke, Villach

Vorverkauf : Lilie L Co ., Erw . 1 — RM
Schüler SO Pfennig

Stenographie , Ma¬
schinenschreiben u . a.
f . Tages - u . Abend¬

kurse.
Kausm . Privatschule

„Merkur " ,
Moltkestraße 6.
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zeigen hocherfreut an
Hans HSgner und Fra«Leni geb . Johannson -Buch
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Verkaufe abgekalbte,
beste

Gerb . Asckenbeck,
Jaderlangstraße

Gut erhaltener

für größeren Haus¬
halt oder Wirtschaft
geeignet , zu verkauf.

Daselbst auch sehr
große Palme z . v.

Donnerschweer
Chaussee 47, oben.

Gut erhaltener
Kinder-

W -AeMWUkN
(Peddigrohr und
Gummiräder ) für
18 SNk. zu verkauf.

Donnerschw . Sir . 44.

fürdringendenNotfall einen nochbrauchbaren

Kinderwagen?
Herzlich bittet Pastor Koch , Televbon 1121

Gründlicher
VWMWjMM

erteilt Dame . Maß.
Honorar . Ang . u . S L
938 a . d . Geschst. d . Bl.
Beratung in Woh¬

nungsfragen.
Johannes Ed . Wille,

Meinardusstr . 12.

Gut erhaltene
Bettstelle mit Matr.
zu verkaufen.

Flurstr . 30
( Ging . Wittengang ) .
Z . verk . Waschkomm,
m . SP . u . Marmor.

Grüner Weg 35.

Zu verkaufen:
Stür . Kleiderschrank,
1 SPiegelschrank mit

Spiegel.
Haarenefchstr . 28, r.

Billig zu verkaufen
neue

Hundsmühl . CH. 96.
Starke moderne

mit Zubehör zu ver¬
kaufen , evtl . Raten¬
zahlung.

Heinrich Millers,
Nadorster Str . 68,

Tel . 266.

W- WM«
Oksusr Lti 'aKs 12

k'rausnarLt

gut erh -, zu verkauf.
Nadorster Str . 96.

Selbst . Handwerk .,Mitte 20er , akadem.
geb .. einzigster Sohn,
sucht ca . 18jähriges
Mädel zw . näherer
Bekanntschaft . Heirat.
Nicht ausgeschl . Ang.
m . Bild . u . S H 935
an die Geschst. d. Bl.

Mes - AnzMen.

MMMN , äsn 3 . ^ uZust 1927
stlitiwocb, äsm 3. F.u§tist 1927, vor-

mittaZs 5. 45I4br , entseblisk sankt nacb kurzem
u . sebwei -sm. Osiäsn im LvanZsIisebsn Lranlcsn-bans 2U OläsnburZ i. O . meine innigstZsIisbtsk'rau, meines Lolrnes trsUsorZsnäs Nuttsr

Zsb . Obenauf
im 40 . Oebenssakrs

Me , bis sie gebannt baden , wissen , was icb
verloren babe

In unsnäliebsm Lebmsms

MmN « . Never und Klsin -Lrwin
Ms iMtter
NW ZÄMWMxLttLM
NW ESZMMWSM

unä äie LebwaZer unä LebwaZerinnsn

ksstattunZ am Lonnabsnä , ä . 6 . MZust 1927,
vorm . 10 Obr,von äsr Ivapells äes b-vanZsIiscbsn
Xranlcsnbausss in OläsnburZ

Mannheim und Oldenburg,den 3. Slugust 1927
Am 2. August , abends 11 Uhr , ent - !schlier sanft nach längerem Leidenin ihrem 80. Lebensjahre unseregute , treusorgende Mutter und Groß - jmutter , Frau

geb . Plogmann
wohlvorbereitet durch den Empfang!der heiligen Sterbesakramente

In tiefer Trauer:
Georg Köbler und Fra»Ma geb . Gelhar
Willi Köhler und Fra»

Hedwig geb . Hagemann
Wilhelm Fleer und Frau

Nettchen geb . Köhlerund 6 Enkelkinder
Die Beerdigung findet statt amSonnabend , dem 6. d. M ., morgens9 Uhr , vom Pius -Hospital aus
Von Beileidsbesuchen wolle manbitte absehen

Plötzlich und unerwartet entschlief
heute nachmittag 2 Uhr mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
ger - und Großvater , der langjähr.

Domänenpächter

IN seinem 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Tomma Cornelius
geb . Onken
nebst Angehörige « .

Domäne Qsterdeichbofden 2. August IM?
Beerdigung Sonnabend , d. 6. Ang .,nachm . 4 Uhr , auf dem Friedhöfein Tettens.

UMWM
F.m LonntaZ, äsm 31 . IM , versekisä plöt^Iicb

inkoIZs blnMekskalles unser lieber KolieZe,
üsr SelrWvsWMr

Leines '
LukriebliZen Obarakters wsZsn war er

allZsmsm beliebt. ^Vir weräen ikm ein äausrnäss^ näsnlrsn bswabrsn

LW KEZGBKT^ ^ U ÜS3 ÄMSMNrV«
UWIZWL 'MWL

Statt Karten
Donnerschwee - , den 2. August 1927!

Heute vorm , entschlief sanft und
ruhig nach einemarbeitsreichenLebenund längeren mit großer Geduld
ertragenen schweren Leiden im fastvollendeten 58. Lebensjahre mein
innigstgeltebterMann , unser herzens¬
guter Vater , Schwager und Onkel,

der EisenbaSn -Borschlosser

In tiefer Trauer im Namen aller §Angehörigen:

Frau Frida Boies
geb . Nitz

Walter und Erna

Das feierliche Seelenamt beginnt!am Sonnabend , dem 6. August,morgens um X8 Uhr
Das Begräbnis findet statt am I

Sonnabend , dem 6. August , morgens !
um 10 Uhr , vom Trauerhause

^ r- Bürgerstraße 80

IüMWlWN.
Für die Beweise herzlichezlTeilnahmebeim Hinscheiden unserer lMen , kleinenGerda sagen wir allen unseren

Heinrich Hillje und Frau,
Petersfehn.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme Lei unserem schweren Verluste , so¬wie für die Kranzspenden und trostreichenWorte des Herrn Pfarrers , sprechen wirallen unseren

aus.
Eversten , den 3. August 1927.

Familie Kaiser u . Angehörige.

Für die vielen Beweise freundliche
Gedenkens anläßlich unserer Silberhochze!

^
SSM « W«^

OsternSurg . H . Meyer u Frau.
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V?K SZ« ?ML -LM§ ües ^ eLssZ, Wts ^ ÄLWts» .
Gestern morgen versammelten sich im Foyer des Landes¬

theaters die gesamten künstlerischen , kaufmännischen und
technischen Kräfte des Kunstinstituts , um ihren neuen Inten¬
danten zu begrüßen . Außerdem wohnten dem feierlichen Akt
der Oberbürgermeister Dr . Goerlitz, Mitglieder des
Theaterausschusses und Vertreter der Stadtoldenburger
Presse bei . Herr Hellmuth Götze , bisher am Stadttheater
in Trier , wurde vom Stadtoberhaupt mit Worten begrüßt,
die dem neuen Leiter unseres Landestheaters einen kurzen
Ueberblick über die Vergangenheit der Bühne geben sollten.
Wir möchten ganz besonders aus der Rede Dr . Goerlitz'
hervorheben , daß er mit Betonung auf die Erfolge der Oper
hinwies ; er erinnerte uns - damit unwillkürlich an die Auf¬
regungen , die seinerzeit der fraglich gewordene Fortbestand
der Oper brachte . Gott sei Dank scheinen wir nun über die
unzweifelhafte Bedeutung der Oper einig zu sein . Dr . Goer¬
litz erwähnte weiter schon jetzt das in sechs Jahren zu er¬
wartende Jubiläum des hundertjährigen Bestandes der
Bühne . Vielleicht sprach daraus im geheimen der Wunsch,
daß der neue Intendant diese Feier hier in Oldenburg selbst
begehen möge . Auch wir würden uns freuen , wenn die Per¬
sönlichkeit Götzes sich dementsprechend fest und energisch in
den Sattel setzen und mit künstlerisch sich steigerndem Erfolg
den heute üblichen allzu schnellen Wechsel des Jntendanten-
postens vermeiden würde . Für Gsell fand der Herr Ober¬
bürgermeister noch warme Worte der Anerkennung , und er
nahm auch die Gelegenheit Seim Schopfe , in diesem günstigen
Beisammensein über das Verhältnis von Theater und Presse
fromme Wünsche zu äußern . An uns soll es , wie bisher , ge¬
wiß nicht fehlen.

Intendant Götze ergriff darauf das Wort zur Erwide¬
rung . Ob ihm die freie Rede nicht gegeben , da er vom
Manuskript las , tut nichts zur Sache . Man hatte Vas Ge¬
fühl, daß Herr Götze den feierlichen Akt als das nahm , was
er in der Tat nur sein konnte : eine erste Fühlung zur neuen
Umgebung . Was sollte er uns da sagen ? Es genügten die
angenehmen Wünsche guten Zusammenarbeitens mit Per¬
sonal , Behörden und öffentlicher Meinung vollauf . Uns
scheint diese förmliche Behandlung dieses an sich noch unper¬
sönlichen Morgens sehr richtig . Wichtiger für uns war es,
den Mann einmal von Angesicht zu sehen, mit dem wir
künftig die Lanzen um Kultur und Kunst zu brechen haben.
Götze ist von mittlerer , gedrungener Gestalt . Ein Kopf mit
ruhigen klugen Augen . Offenbar der Mann , der etwas ge¬
schaffen hat und es nicht für nötig zu halten braucht , von
seinen bisherigen Taten zu sprechen . Diese Auffassung des
Augenblicks schien klar und läßt uns mit Vertrauen an die
neue Arbeit gehen . Daß er nur sprach und ,noch nichts ver¬
sprach , wissen wir ihm dank.

Nach einigen kurzen Plauderminuten gingen wir schließ¬
lich alle auseinander , jeder seinem Beruf nach . Und wir
freuen uns bereits aus das engere Zusammentreffen bei der
Aufführung des „Barbiers von Bagdad "

, mit dem die Spiel¬
zeit beginnen wird . Die erste Probe begann gestern unmittel¬
bar inr Anschluß an die Begrüßung . vr . K . B.

K

„ Dss ZZKfZeßDt sßSZEASZ LZG2' Zssks ".
Ein Bortrag der Untergesellschast im Logenhaus.

Ueber dieses Thema sprach am Mittwochabend im Logen¬
haus Else Koch -Frankfurt vor einem nicht sehr zahl¬
reichen Publikum . Bei der kleinen Zahl aber der Erschie¬
nenen begegneten die Ausführungen dem regsten Interesse.
Das Borgetragene war logisch ausgebaut . An praktischen
Formen gab nach dem Vortrag W . K o ch-Franksurt eine

Reihe von Charakterbestirnmungen , die sich auf einzelne
aus dem Publikum erstreckten und die von einer ungeheuren
Sicherheit in der Beurteilung Zeugnis ablegten . So ergab
sich , daß es sich in keiner Weise um irgend etwas verstandes¬
mäßig nicht Ergründbares handelt , sondern daß das ganze
auf einer wissenschaftlichen Grundlage ausgebaut war . —
Bei genügendem Interesse bzw . bei ausreichender Beteili¬

gung soll der Vortrag in einer Reihe von weiteren Vor¬

trägen seine Fortsetzung finden . Es ist zu erwarten , daß
sich die genügende Besucherzahl finden wird ; denn die Cha¬
rakterologie ist eine Sache , die sich immer mehr Anhänger
gewinnen wird ebenso wie es die Psychologie getan hat.
Daß sie in der Praxis und vor allem bei der Erziehung eine
Rolle spielen kann , ist klar ersichtlich . , ,

Wir geben nachstehend rein referierend einige
Leitgedanken aus dem Vortrag wieder : Aus den drei Keim¬
blättern einer Keimblase entstehen verschiedene Naturelle,
je nachdem sich die einzelnen Blätter entwickeln . Man
kann demzufolge unterscheiden zwischen Empfind u n g s - .
Ernährung s - und Bewegungsmenschen, wobei
als ausschlaggebender Faktor zu bewerten ist, welches von
den drei Keimblättern in der Entwicklung das Uebergewicht
bekommt . Diese drei Naturelle sind die sog . primäre n.

Außer ihnen gibt es drei sekundäre, die in einer

Mischung zwischen Ernährungs - und Empfindungsmenschen
bzw . Bcwegungs - und Empfindungsmenschen bzw . Er¬

nährungs - und Bewegungsmenschen ihren Ausdruck finden.
Weiter gibt es dann noch zwei polare Naturelle , die ein¬
ander cieaenüberstehen ; es sind dies die harmonischen
und die disharmonischen Naturelle . Das Naturelle

spiegelt sich im Gesicht und Kopfform der einzelnen Menschen
wieder . Damit ist aber die Psychophystognonnk nicht ab¬
geschlossen . Aus jedem Formteil ( Nase , Ohr , Auge usw .)
des Gesichts und des Kopses erkennt man ganz bestimmte
Eigenschaften . — Es gibt aufsteigende und absteigenoe Na¬
turelle . Die letzteren sind in ihrer letzten Auswirkung die

Verbrecher , die elfteren die idealen Naturelle , die sich durch
einen edlen und kraftvollen Gesichtsausdruck auszeichnen und
die in der letzten Vollendung äußerst selten Vorkommen.
An Beispielen und schematischen Zeichnungen
wurden die einzelnen Naturelle klar gemacht und die sich
aus ihnen ergebenden Charaktereigenschaften genannt ; daher
wurden die Charaktere einiger großer Männer besonoers

hervorgehoben . H - M.

* Alarm Meldungen über Massencrkran-
kungcn an Paratyphus in Old -enburg wer¬
den Ln auswärtigen Blättern verbreitet . Wie uns auf An¬
frage vom Amtsarzt Obermedizinalrat Dr . Barnstedt
mitgeteilt wird , liegen hier Erkrankungen an Paratyphus
nicht vor . Nach dem Feste des Reichsbanners Schwarz-
Rot -Gold erkrankten sieben Personen nach dem Genuß von
Bratwurst , die ein Händler in Aurich geliefert hatte , leicht
an Fleischvergiftung (nicht an Paratyphus ) . Alle
sieben Personen sind längst wieder geheilt . — Es ist un¬
verantwortlich , derartige Meldungen , die für eine Stadt
ganz unabsehbare Folgen haben können , zu verbreiten.

* Zum Studienrat wurde kürzlich Dr . Robert Nacht-
weh, ein geborener Stadtoldenburger , in Bremen er¬
nannt . Er besuchte die Stadtknabcnschule in Oldenburg,
dann das Seminar in Bremen , wurde dort Lehrer , studierte
und bestand mit großem Erfolge seine Examina . Dr . N.
hat sich eifrig mit dem Studium der Rädertierchen befaßt
und darüber anerkannt gute Abhandlungen geschrieben.

Alles , was zur HmdmSurg-
Speude eingehi , fließt refflss
den Ärmsten und Hilfsbedürf¬
tigen des deutschen Volkes zu

* Professor Iw . Georg Bitter P . Aus Göttingen kommt
die Nachr '-cht, daß der Professor der Botanik , Herr Dr . G.
Bitter , der als Direktor des Botanischen Gartens in Bremen
ganz ungeheure Verdienste sich erwarb und auch den Olden¬
burger naturwissenschaftlichen Kreisen sehr nahe stand , am
Sonntag an einer heimtückischen Krankheit verschieden ist.
Ehre seinem Andenken.

^ Albert HMmers sterbliche Hülle wurde gestern vor¬
mittag vom Peter -Friedrich -Ludwig - Hospital aus zur letz¬
ten Ruhe bestattet . Ein großes Trauergefolge zeugte von
der Liebs und der Verehrung , die der Verstorbene in weiten
Kreisen genossen hat . Außer den näheren Angehörigen , vie¬
len Freunden und Kollegen waren vertreten der Kring
durch den Kringrat und viele Mitglieder , die „Niederdeut¬
sche Bühne "

, die Lehrer , Schüler und Schülerinnen der
Schule Bürgeresch , die Dozenten und Studierenden des
Pädagogischen Lehrganges , welch letzteren er Führer zu
ihrem Berufe gewesen war . Wie würde der immer allzu
Bescheidene sich über solche Teilnahme gewundert haben!
Am Grabe auf dem Gertrudenkirchhof sprach Pastor Rühe
in ergreifenden Worte » von der erschütternden Unerbittlich¬
keit des Todes , die sich auch an diesem Grabe besonders kraß
offenbare . Aus engen , zum Teil niederdrückenden Verhält¬
nissen hatte sich der Verstorbene emporgerungen und konnte
jetzt Vorbildliches leisten in seinen mannigfachen Wirkungs¬
kreisen , so in seinem Lehrerberuf , in seiner Tätigkeit als
Vorsitzender des Pädagogischen Hauptausschusses des Lan-
des - Lehrervereins und in seinem Amt als erster Schriftfüh¬
rer des Oldenburger Kring . Reich an Bildung und Wissen,
begeistert wirkend für hohe Menschheitsideale , im Wesen
einfach und ernst , aber in fröhlichen Stunden voll urwüchsi¬
gen , köstlichen Humors , wurde er von allen Freunden und
Bekannten geliebt und geehrt . Er stand wenige Tage vor
seiner Verlobung — das Schicksal schien ihm zu lachen —
da packte ihn die tückische Krankheit , der er nach wenigen
Wochen , in seinem 32 . Lebensjahre , erliegen mußte . „Aber
was wir an ihm geliebt und geschätzt haben , das wird wei¬
ter wirken "

, so klang die Rede in tröstender Gewißheit aus.
— Danach trat der Kringbas Dr . Frese an das Grab,
legte einen prächtigen Kranz nieder und brachte in beweg¬
ten Worten „dem treuen Sohne der Heimat den letzten
Gruß des Kring " dar . Tief bewegt empfanden alle , welche
große Lücken der Tod dieses Menschen gerissen hat . Er
möge in Frieden ruhen , fein Andenken wird in hohen Ehren
bleiben!

* Die Lehrerschaft der hiesigen Volks - und Mittel¬
schulen wird in einer am nächsten Freitagnachmiitag Lei
Eilers am Wall stattfindenden Versammlung zur Schul¬
bautenfrage Stellung nehmen . "

» Bon der Staatsanwaltschaft gesucht wird der Arbeiter
und Kutscher Karl Gruß aus Amesdorf (Kreis Bernburg ) ,
zuletzt wohnhaft in Hockensberg bei Wildeshausen . Dieser
hat sich Diebstähle zuschulden kommen lassen.

* Taubstummen - Gottesdienst . Sonntag , den 14 . August,
nachmittags 3 Uhr , findet in der Schloßkirche zuVarel ein

Gottesdienst statt . Ausweise sind unter Beifügung
von 15 Psg . in Marken von Pastor Haake , Varel , Wind¬
allee 30 , zu beziehen.

» Zusammenstoß . Gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr
ereignete sich an der Ecke Sei Klinge ein Zusammenstoß
zwischen einem Auto und einer Radfahrerin , der glücklicher¬
weise ohne ernstere Folgen blieb . Rad und Auto wollten
einander aus Weichen , dabei fuhr die Radlerin direkt in den

Wagen hinein , dessen Vorderscheibe gänzlich demoliert
wurde . Das junge Mädchen kam anscheinend ohne ernsteren
Schaden davon . ^ ,

* Wildfischerei . Es wird immer noch zu wenig beachtet,

daß die Fischerei in den öffentlichen Gewässern ( d . s. die in

dem Besitze des Staates , der Gemeinden und der Genossen¬

schaften stehenden Gewässer und Wasserzüge , soweit solche
im Wasserzugsregister eingetragen sind ) nur von dem aus¬

geübt werden darf , der sich im Besitzt eines Fischereierlaub¬
nisscheines befindet . Wer trotzdem fischt , macht sich des

Fischsrevels schuldig und wird bestraft . — Mehrere Be¬

wohner an dem früheren Hunte - Ems - Kanal , jetzigen Reichs¬
kanal sind von dem für dieses Gewässer bestellten Fischerei-

cmsseher in den letzten Tagen beim unerlaubten Fischen an-

aetrofsen worden . Sie haben jetzt ihre Bestrafung wegen

Uebertretung des Fischereigesetzes zu erwarten.
* Fischers Parkhaus . Der Bürgerfelder Kriegerverein ver¬

anstaltet laut Anzeige am Sonnabend in seinem Veremslokal

einen Familienabend , verbunden mit Tanz , Lampionpolonaise

und Feuerwerk . Die bekannte Hauskapelle Wird ihr bestes

Können bieten.

eLES

Der „Ollnborger Kring " hielt gestern in der „Union"
seine diesjährige Hauptversammlung ab . Der erste
Vorsitzende Dr . Frese gab zunächst einen Rückblick auf das
verflossene Kringjahr . An Veranstaltungen brachte es:

In Oldenburg : 1 . Bummellaternenzug.
2 . Kringabende: Zwei Vorträge von Autoren ( Wa¬
genfeld und Wisser ) , Volksliederabend , Theater -Aufführung
( Stratemnusik ) , Weihnachtsabend , Tanzabend , Gründungs¬
feier mit Theateraufführung ( Doggerbank ) und Lichtbilder¬
vortrag ( das Oldenburger Stadtbild einst und jetzt ) . Mit
Wiederholungen zusammen 18 Abende . 3 . Theater¬
ausführungen im Landestheater: Eine Ur¬
aufführung , drei Erstaufführungen und zwei Wiederholun¬
gen von in früheren Jahren aufgeführten Stücken . Mit
Wiederholungen zusammen 17 Ausführungen. 4.
Beteiligung am „ Fastelabend" des Künstlerbundes im
Augusteum ( 2 Abende ) .

Außerhalb Oldenburgs : 1 . Im Rundfunk
Bremen: Zwei Theaterausführungen und ein Balladen-
Abend ( mit Lautenabteilung ) und im Rundfunk Ham¬
burg Beteiligung am „ Niederdeutschen Abend " anläßlich
des 2 . Niederdeutschen Bühnentages . 2 . 15 Theater¬
abende in Berne , Sulingen , Schmalförden , Diepholz,
Varel , Brake , Bardenfleth , Jever und Wilhelmshaven.
3 . Zwei Tanzabende in Brake und Berne und ein
Vortragsabend in Bardenfleth.

Das Winterprogramm für 1927/28 sieht
vor : 1 . Anläßlich des 3 . Niederdeutschen Bühnentages ( 23.
bis 26 . September ) : Tagung der Niederdeutschen Bühnen
und Bühnendichter : Aufführungen im hiesigen Landes¬
theater von den Niederdeutschen Bühnen Hamburg , Kiel
und Oldenburg , Begrüßungsabend in der „Union " mit
Aufführung eines Einakters von der „Rablinghauser Späl-
däl "

, Bummellaternenzug , Boßdorf -Ausstellung im Landes¬
museum , Ausflug nach Zwischenahn ( Aufführung vom Hei-
matverem Zwischenahn im Ammerländischen Bauernhaus)
usw . 2 . An Theaters u s führungen im Landes¬
theater: Eine Uraufführung und drei Erstausführungen.
3 . An Kringabenden: Wissenschaftlicher Abend ( Licht¬
bildervortrag v . G . Bakenhus ) , Autorenabende (2) , Mär-
chenabcnd , Weihnachtsabend , Lyrischer Abend , Tanzabend
und Gründungsfeier ( mit Einakter ) .

Die Rechnnngsablage wurde erstattet vom
Kassensührer Oncken . Die Einnahmen betrugen 9060,54
Rm . , die Ausgaben 7986,74 Rm . , so daß ein Kassenbestand
verbleibt von 1073,80 Rm . Dem Kassensührer wurde Ent¬
lastung erteilt . Zu Rechnungsführern wurden wiederge¬
wählt Postinspektor Hinzelmann und Rendant
Eggers.

Die Neuwahlen des Vorstandes hatten folgendes . Er¬
gebnis : Dr . Frese (1 . Vorsitzender ) , Fritz Hoopts
( 2 . Vorsitzender ) , 1 . Schriftführer ( vorläufig unbesetzt ) ,
Emil Hinr ichs ( 2 . Schriftführer ) , Hermann Oncken
(Kassensührer ) . Zum Kringrat gehören außer dem Vor¬
stand : Dr . Fissen, Hauptschrifileiier von Busch , Au¬
gust Hinrichs, Frl . Elisabeth Pelschow und Frl.
Gertrud Zedelius.

Mit der Hoffnung auf ein weiteres glückliches Kring --
jahr schloß der Vorsitzende die Versammlung.

rm . Astoria -Künstlerspiele . Ansager des neuen Programms,
das beim Publikum außerordentlich starken Beifall hervorrief,
ist Hermann Abendroth, der Verfasser und Komponist
des auch hier vielgesungenen und vielgespielten „Ich möchte
einmal !" In eigener Nummer bringt er , der auf dem Pro¬
grammzettel als „der bekannte Meister -, Autor - und Schlager¬
komponist " bezeichnet wird , zwei eigene Couplets „Immer im
Kreis " (in Berlin preisgekrönt ) und „Das hat den Reiz der
Neuheit "

, dazwischen ältere und neuere Witze und Bonmots.
Abendroths Repertoire ist so reichhaltig , daß er nach einer Mit¬
teilung der Geschäftsleitung jeden Abend andere Vorträge
usw . gibt . Von den anderen Nummern , die mit Recht alle ge¬
fielen , ist zuerst Margit Revelly zu nennen , die in zwei¬
maligem Auftreten (vor und nach der Pause ) vier allerliebste
Kleinigkeiten bringt , technisch sehr sauber , grazil , voller Tem¬
perament , reizend die Darbietung im spanischen Gewand , am
besten der letzte (russische ) Tanz . Eine Nummer von Weltruf,
die auch vor jedem verwöhnten Großstadtpublikum mit Ehren
bestehen kann , stellen die Geschwister Lington in einem
Elastic -Akt von fabelhafter Vollendung . Was diese beiden Da¬
men an Kraftleistungen , originellen und schwierigen Evo¬
lutionen zeigen , macht ihnen so leicht keine , nicht einmal eine
Herrentruppe nach . Viggo Benny mit seinem Hunde - und
Affendressur -Akt ist hier von früher bekannt . Aber wie hat er
seine Nummer vervollkommnet ! ? Famos diese Bulldogge , die
mit ihrer „süßen Last " den hübschen Aufbau überwindet , sehr
gut , was die Terriers leisten , hübsch die Szenen mit den Affen.
Das Programm gehört inhaltlich und der Zusammenstellung
nach , zu den besten , die hier je geboten wurden.

* Der Gesangverein „Gutenberg " unternahm am Sonntag
seinen diesjährigen Familienausslug nach Hunt-
losen. Auch Mitglieder des Ortsvereins Oldenburg des
Verbandes der Deutschen Buchdrucker nahmen daran teil . Zur
Hinfahrt benutzten die .-Teilnehmer den Nachmittagszug bis
zum Barneführerholz , von hier aus wurde die Wanderung zu
Fuß nach Huntlosen fortgesetzt . Als Ziel war Frerichs Gasthof
gewählt . Durch Gesangsvorträge , dirigiert von Herrn Bütt¬
ner, und sonstige Unterhaltung wurde die Zeit ausgenützt.
Trotz der unsicheren Witterung war die Beteiligung sehr rege,
und die Veranstaltung nahm einen schönen Verlauf.

* Der Kampfgenossen - Berein Oldenburg weist auf die heu¬
tige Anzeige betr . Monatsversammlung und Ausflug nach
Worpswede hin.

* Die Handwerker - Liedertafel nimmt laut Anzeige am
Freitag die regelmäßigen Hebungen wieder auf.

* Die Bezirksvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener,
Gruppe Nordwestdeutschland , hält am Sonnabend und Sonn¬
tag in Brake eine Vertreterversammlung ab . Sonnabendabend
Beisammensein in der Strandhalle , Sonntagfrüh Tagung in
der Natshalle.

Ss ! LDSSktsNStLsdsL
Ci - <; -cie dick ausgestrichen verhindert schmerzhaftes Anschwellen
und Juckreiz , wirkt kühlend und reizmildernd , gleichzeitig beste Toilettecreme
von herrlichem Blütengeruch , weder fettend noch liebend . Titbe 60 Psg.
und 1.— Ml . Probetuben erhältlich in allen Chlmodsnt -Verkaussstellen.
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Ik> reg8geüsnkksiier ' im 8LsZplk ? e? m.
Zu einer besonders würdigen Feier des Gedenkens

versammelte sich die Kreisgruppe Oldenburg des Stahlhelm,
B . d . F . , mit einer Anzahl von Gästen am Dienstagabend
im Garten der „Union "

. Kein Stuhl im großen Garten
blieb unbesetzt ; treu vereint saßen die greisen Mitkämpfer
von 70/71 neben den Streitern von 1914/18 und deren Ge¬
sinnungsgenossen . Nach einem einleitenden Musikstück be¬
grüßte der Kreisgruppenführer die Erschienenen und wies
darauf hin , daß wir am Jahrestage der Kriegserklärung
von 1914 ständen . Gemeinsam wurde dann das Lied „Der
Gott , der Eisen wachsen ließ " gesungen . Nachdem die
Fahnen der Kreisgruppe und ihrer Unterabteilungen zu
Seiten der Rednerbühne Aufstellung genommen hatten , hielt
Marineoberpfarrer Ronneberger- Wilhelmshaven eine
zu Herzen gehende Ansprache , deren Hauptinhalt folgender
war:

„ Heute , am 2 . August , da wandern unsere Gedanken um
13 Jahre zurück und vor uns erstehen die Tage von 1914.
Da läuteten die Glocken und freudig und begeistert sandte
damals das ganze Volk , die ganze Nation — und das wollen
wir nicht vergessen , denn heute möchte man das ansradieren
aus den Blättern der Geschichte — , damals sandte man freu¬
dig und begeistert die Söhne Deutschlands hinaus in den
großen Krieg , um zu streiten und zu sterben , damit unser
Vaterland frei bleibe und Deutschland feinen Platz an der
Sonne behaupte . „Deutschland , mein Deutschland, " so klang
es damals aus jedem Munde , „Deutschland , du sollst leben
können , auch wenn ich sterben muß . " Mit brennenden
Augen , aber mit stolzem Herzen nahmen sie Abschied ' von
den Lieben daheim . Aber der Feind wußte , daß es ums
Ganze ging und verdoppelte seine Anstrengungen . Trotz
allem , der Deutsche stand seinen Mann . Er ging durch Sturm
und Not , durch Sterben und Bluten , durch Hölle und Toten¬
graus . Etwa 75 Millionen Menschen haben unmittelbar am
Weltkrieg — zum Kriegsdienst eingezogen — teilgenommen,
aber noch erschütternder , Kameraden , ist die andere , Zahl:
über 2 Millionen Deutsche sind dabei gefallen , und es gibt
kaum ein Erdgebiet , wo nicht in dem größten aller Kriege
deutsches Blut geflossen . Von Dünkirchen bis Odessa , von
Dorpat bis zur oberitalienischen Tiefebene , in Asien , in
Afrika , an der Ostküfte Südamerikas , überall hat deutsches
Blut den sandigen und steinigen Boden rot gefärbt , und sie
alle haben Ihr Bestes , ihr Heiligstes , das Größte hergegebßn,
was ein Mensch geben kann , und das nicht um Geld und Be¬
zahlung , auch nicht aus Leichtsinn und aus Gleichgültigkeit,
wie es heute geschieht , sondern aus Ueberzeugnng , aus tiefer
Liehe zum Vaterland . Möge auch Fahr um Jahr vergehen,
in unseren Herzen leben sie fort die Kameraden . „ Herr Gott,
nun schließ den Himmel aus , es kommen die Toten , die Toten
zu Hanf , aus schwerem Kampf und blut 'gem Krieg , reich'
ihnen den Lorbeer , reich ' ihnen den Sieg , wir können sie nicht
mehr schmücken , ihnen nicht mehr die Hände drücken , den
vielen , vielen Scharen , die uns ' re Brüder waren . " Aber
wir vergessen sie nicht.

„ Ich hatt ' einen Kameraden ! "

Nachdem nun die Vergangenheit zu uns gesprochen , er¬
hebt die Gegenwart ihre Stimme . Wir wissen , wie in der
Tiefe unseres Volkes dunkle Gefahren gärten , wie finstere
Pläne geschmiedet wurden , und wie man sich auflehnte ge¬
gen die Bewegung , die 1914 Platz gegriffen hatte . In der
Zeit , wo Deutschlands Not am größten war , da fanden sich
Verräter , Lumpen , die die eigenen Volksgenossen ins Herz
trafen , den Lebensnerv abschnitten . Die deutsche Kraft , sie
starb . Der Geist von 1914 wich dem Geist aus der Tiefe.
Aber da schlug ein Blitzstrahl in das dunkle Gewölk , und
um einen Mann aus Mitteldeutschland sammelten sich
Männer aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes , die
sich Kameraden nannten . Und sie wußten , der Geist , der
starke Wille allein , der Hilst uns zum Wiederaufstieg . Schon
einmal war Deutschland zusammengebrochen . Das war im
Jahre 1906 . Doch es erlebte den Wiederaufstieg dadurch,
daß sich die deutsche Seele auf ihre geistigen Güter besann.
„Der Kampf der Waffen ist zu Ende , jetzt beginnt ein neuer
Kampf , der Kampf der Sitten und der Grundsätze . "
( Fichte .) — Daß wir nicht auch hier unter¬
liegen , das ist das Ziel unserer Bewegung , das muß das
Ziel eines jeden Stahlhelmkameraden sein . Es gilt , Kame¬
raden , schreibt ' s euch ins Herz hinein , die gesunde Kraft zu
Wecken, den Lauen und Trägen die Augen zu öffnen ! Erst,
wenn Deutschland wieder deutsch fühlt , wenn wir deutsch
werden bis aus die Knochen , erst dann werden wir die Frei¬
heit erringen und die Fesseln der Knechtschaft abschütteln
können . Freilich , noch mancher Stein liegt im Wege , aber
wie einst Hermann der Cherusker bewußt alle Kraft zum
Kamps gegen römische Fremdherrschaft führte , so wird auch
der Führer erstehen , der uns aus Nacht zum Lichte führt
und uns den Platz " an der Sonne wiedergibt!

Kameraden ! „Verzag ' wer mag , es kommt ein Tag,
an dem es gelingt , ein Tag , an dem die Hölle sinkt , ein Tag,
der uns zum Glauben bringt ; und sperrt man rechts den
Weg und links , furcht ' dich vor rechts nicht noch vor links
und halte durch und zwing 's"

Weiters Musikstücke schlossen sich an . Zwischendurch
wurde der geschäftliche Teil der Monatsversammlung er¬
ledigt , u . a . 52 neue Mitglieder feierlich ausgenommen . In
äußerst wirkungsvoller Weise trug Meister Holzheuer mit
seiner Kapelle und den Spielleuten das große Schlachten-
potpourri von Saro vor . Ein markiges Schlußwort des
Kreisaruppensührers und der gemeinsame Gesang des
Deutschlandliedes endeten den erhebenden Atzend . H . Bg.

-K
* Nus betrübende Art ums Leben gekoü ? »

rn e » ist gestern abend der Unteroffizier Freiburg von
der 1 . > Kompanie Jrrs .-Regt . 16 . Uns geht darüber folgender
Bericht Zu : Vorige Nacht um 2.30 Uhr jst in der Nähe des
Hauses Ofener -Chaussee 86 der Unteroffizier Freiburg von
der Bremer Vorortbahn überfahren worden . Aus dem
Transport zum Krankenhaus ist er an den Verletzungen
gestorben . Nach den bisherigen Feststellungen hat F . in dem
Augenblick , als das von Ofen kommende Verkehrsauto mit
einem von der Stadt kommenden Auto kreuzte , die Straße
überschritten und ist bei dieser Gelegenheit verunglückt . Den
Kraftwageuführer trifft anscheinend keine Schuld.

Von einen : Augenzeugen erhalten wir folgende ähnlich
lautende Darstellung : Ein Auto der Bremer Vorortbahn-
Gesellschaft unternahm in letzter Nacht anläßlich der Ein¬
weihung des Gesellschaftshauses in Bloh verschiedene Fahr¬
ten . Als der Wagen gegen 2 .30 Uhr von Bloh nach Olden¬
burg fuhr , kreuzte er in der Nähe des Hauses von Gärtner
Suhr mit einem Taxameter . Beide Kraftwagen fuhren , wie
sich aus den Wagenspuren Nachweisen läßt , vorschriftsmäßig
rechts . Das Bremer Vorortauto ist sogar einen Meter weit

in den Sommerweg hineingesahren und hat stark gebremst.
Als die beiden Autos kreuzten , trat der Unteroffizier Frei¬
burg aus der Baumreihe hervor . Vermutlich hat er die
Absicht gehabt » mit dem Auto der Bremer Vorortbahn-
Gesellschaft zur Stadt zu fahren , und hat das andere Auto
nicht beachtet . Jedenfalls lief er direkt vor den großen
Kraftwagen , kam M Fall und wurde von dein Gestänge des
Autos so schwer getroffen , daß er aus dem Transport zum
Krankenhause gestorben ist.

* Schon wieder ! Die Feuerwehr wurde in voriger
Nacht zweimal alarmiert . Einmal wurde sie nach der Ecke
Blumen -Peterstraße und das zweite Mal nach der Ecke
Blumen -Adlerstraße gerufen . Es stellte sich heraus , daß
die Feuermelder von Bubcnhand zertrümmert worden
waren.

* Schwer mißhandelt wurde in der vorigen Nacht in
einer Wirtschaft am Stau der Invalide Junk . Die Streif-
Patrouille nahm sich detz Verletzten an und brachte ihn
mittels Krankenauto ins PeLer -Friedrich -Ludwig -Hospital,
wo er schwer darnieder liegt.

" Geborgen wurde , gestern nachmittag die Leiche des
8jährigen Knaben der Wwe . Borchers aus Osternburg . Er
war beim Spielen in den Kanal gefallen und ertrunken . Die
Leiche wurde nach dem Peter -Friedrich - Ludwig -Hospital ge¬
bracht.

* Der „Gem . Chor , Oldenburg -West "
, hatte für den 26.

Juni eine Motorbootfahrt geplant , die aber wegen des Regens
verschoben werden mußte . Sie findet nunmehr am nächsten
Sonntag statt.

* Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstalten:
Luft 21 , Wasser 21 Grad Celsius.

* Der Mieterschutzvercin hielt am Dienstagabend im
„ Haus Niedersachsen " eine Sitzung seines Vorstandes ab , in
der u . a . der Beschluß gefaßt wurde , in diesem Monat eine
Mieterversammlung abzuhaltcn , in der über die von
der Reichsregierung geplanten Einschränkungen der Mieter¬
schutzbestimmungen referiert werden soll . Mit Rücksicht auf
den noch bestehenden großen Wohnungsmangel sollen die zu¬
ständigen Stellen , vor allem die Mitglieder des Reichstags,
ersucht werden , diesen geplanten Einschränkungen ihre Zustim¬
mung zu versagen . Die Vorschläge für die dem Amtsgericht
W benennenden Mieterschössen sollen in der Versammlung ge¬
macht werden . Die Stellungnahme zu der Stadtratswahl
wurde einstweilen zurückgestellt . Mitgeteilt wurde , daß dem
Mieterschutzverein im vorigen Monat 30 Mitglieder neu bei-
getreten sind , und daß die Auskunfterteilung der Geschäftsstelle
stark in Anspruch genommen wird . Zu einer am 14. d. M . in
Delmenhorst staltsindenden Konferenz des Landesverban¬
des der oldenburg . Mietervcreine wird der Verein einen Ver¬
treter entsenden.

* Marktpreise . Molkereibutter Pfd . 1,70—1,90, Landbutter
1,40—1,60, Margarine 0,55—1,00, Rindfleisch 1,00—1,50,
Schweinefleisch 1,00—1,30, Kalbfleisch 1,00—1,20, Hammelfleisch
1,00—1,20, Kleinfleisch 0,25, gcr . Schinken 1,80—2,20 , ger . Speck
1,20, Flomen 0,90, ger . Mettwurst 1,30—1,50, fr . Mettwurst 1,20,
Leberwurst 0,80—1 .30, Rotwurst 0,50—1,10, Eier Stück 0,10 bis
0,11, Hühner 2—4 , zahme Ente 2—4, Kartoffeln Pfund 0,09
bis 0,10, Große Bohnen 0,45, junge Bohnen 0,45—0,55, Bick¬
beeren 0,50—0,60 , Pfifferlinge 0,50, Johannisbeeren 0,25, Erb¬
sen Pfund 0,20, Mairüben 0,25, Wurzeln 0,15, Zwiebeln 0,80,
Schalotten 0,25, Rotkohl 0,20, Weißkohl 0.10, Kohlrabi 0,25,
Blumenkohl Kops 0,40—0,60, Spitzkohl 0,20, Wirsingkohl 0,20,
Salat Kopf 0,05—0,10, Spinat Pfund 0,40, Porree Bd . 0,10,
Petersilie 0,10, Gurken Stück 0,30—0,50, fr . Aepfel 0,60, Birnen
0,70 , Pflaumen 0,70, Torf (Doppelfuder ) 40 Hektoliter 10—16
Reichsmark . Beste Wctte über NotierurM.* Einweihung . Der seit über 30 Jahren bestehende „ Gast-
hos zum grünen Baums , Stau 9, hat seiner Stehbierhalle ein
neues Kleid angezogen und ladet im Anzeigenteil Freitag zur
Einweihung ein.
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* Etzhorn , 4. August . Der Kegelklub „Alle Neun"

hält laut Anzeige am Sonntag sein diesjähriges Königs¬
kegeln ab . Abends findet der Festball statt.

* Westerstede , 1 . Aug . Gestern und heute fand das dies¬
jährige Schützenfest hier statt . Emgelcitet wurde es be¬
reits am Sonnabend mit einem Uusmarsch der Schützen,
unter Vorantritt der Stahlhelmkapelle Oldenburg , nach dem
Festplatze , wo Konzert stattfand . Die Beteiligung der Ein¬
wohner war äußerst zahlreich . Dazu herrliches warmes Som¬
merwetter . Der Rückmarsch erfolgte bereits um 10 Uhr , damit
alles die Strapatzen der folgenden Lage besser überstehen
konnte . Da es nachts geregnet hatte , macht auch am Sonntag-
früh der Himmel kein freundliches Gesicht, und ferner Donner
kündet nahende Gewitter . Um 7 Uhr war großes Wecken.
Gegen 10 Uhr überzog bereits ein Gewitter mit anhaltenden
schweren Regengüssen unseren Ort , dem gleich nach 12 Uhr ein
weiteres folgte . Zwischendurch war Platzmusik aus dem Markt¬
platze , die ein dankbares Publikum hatte . Um 1 .30 Uhr trat
der Verein auf dem Marktplätze an und nachdem die aus¬
wärtigen Schützen begrüßt , erfolgt der Festmarsch durch die
festlich geschmückten Straßen des Ortes zum Festplatz , wo
sofort unter reger Beteiligung das Schießen auf allen Ständen
begann und wertvolle Preise ausgestellt waren . Die Jungen
schossen mit der Armbrust nach dem Vogel ; Friedrich Meyer
errang die Königswürde . Beim 'Königsschietzen der Erwach¬
senen errang zum dritten Male nacheinander die Königswürde
Bäckermeister Friedrich Meyncn.

* Oberhausen , 4. Aug . Sonntag findet laut Anzeige bei
E . Hülsebusch Vogelschießen mit Konzert und nachfolgendem
Ball statt.

* Bardenfleth, 4. August . Vorige Nacht um 12 Uhr
brach in dem Hause des Köters August Cordes Feuer aus.
Leider wurde das Besitztum ein Opfer der Flammen . Das In¬
ventar ist zum Teil verbrannt . Auch kamen einige Hühner in
den Flammen um.

* Berne , 2. Aug . Gestern überzog ein heftiges Ge¬
witter unsere Gegend . In Hannöver wurde die Kuh des
Arbeiters P . vom Blitz erschlagen . Der Schaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt. Aus Deichs Hansen und Holle wurden
Brände gemeldet . Das Gewitter war von wolkenbruchartigem
Regen begleitet , so daß die Straßen überschwemmten . In den
Gärten wurde viel Schaden angerichtet . Bei dem Gewitter am
Sonntag wurde ein Ochse in Katjenbüttel getötet.

a . Großenmeer , 4. August . Neuwahl des Gemeinde¬
vorstehers. Der Gemeinderat wählte in seiner letzten
Sitzung den Landwirt Reinhard Onken zmn Gemeinde¬
vorsteher.

* Barel , 4. August . Aus gestern abend war der Stadtrat
zu einer Dringlichkeitssitzung eingeladen worden.
Auf der Tagesordnung stand als einziger Punkt Beschluß¬
fassung in der Roggengeldangelegenheit. Be¬
kanntlich hat die Stadt Varel für verschiedene Firmen Varels
Bürgschaften für Roggendarlehen übernommen.
Die Angelegenheit greift schon längere Zeit zurück . Man ist mit
der Staatlichen Kreditanstalt zu einem Abschluß noch nicht ge¬
langt . Die Rechte des Stadtverordnetenkollegiums beantragte
gestern abend vertrauliche Beratung, da verschiedene
persönliche Angelegenheiten zur Sprache kommen werden.
Die Linke verlangte öffentliche Behandlung . Der Stadt¬
rat beschloß mit 11 gegen 7 Stimmen vertrauliche Beratung.
Die Linke verließ darauf den Saal . — Wie uns unverbürgt
mitgeteilt wird , wurde in der vertraulichen Sitzung beschlossen,
die von der Bodenkreditanstalt früher gestellten Bedingungen
anzunehmen.

vom 24 . bis 30 . Juli 1927.
Die Arbeitsmarktlage hat sich in der letzten Woche nickst

wesentlich verändert . Die Zahl der unterstützten Erwerbs¬
losen ist nur ganz schwach zurückgegangen , dagegen stieg die
Zahl der Arbeitsuchenden . Zum ersten Male ist in der sei«
Monaten anhaltenden Aufwärtsentwicklung des Arbrits-
marktes eine Stockung eingetreten , die hauptsächlich daraus
zurückzuführen ist, daß die meisten Industrie - und Gcwrrbc-
zweige mit Arbeitskräften versorgt sind . Ein Nachlassen der
Bcschäftigungsverhältnisse trat insbesondere in der Rah-
rungs - und Genußmittelindustrie sowie im Bekleidungs¬
gewerbe ein . In allen übrigen Wirtschaftszweigen blüh
der Arbeitsmarkt gegenüber der Vorwoche im allgemeinen
unverändert.

Die Zahl der Unterstützungsempfänger fiel gegenüber
der Vorwoche von 2151 auf 2139 in der Berichtswoche.

Im einzelnen verteilt sich dieselbe auf die drei Landes¬
teile wie folgt:

Landesteil Oldenburg . . 1614
Landesteil Lübeck . 103
Landesteil Birkenfeld . . . 422

Aus Mitteln der Krisenfürsorgc wurden . 375 Personen
unterstützt ( Vorwoche 368 ) .

Mit Notstandsarbeiten wurden beschäftigt : a ) Bei Maß¬
nahmen mit Grundförderung 389 Personen , b ) Bei Maß¬
nahmen mit verstärkter Förderung 1298 Personen.

Me Zahl der innerhalb der Berichtswoche eingeleitetsU
Vermittlungen belief sich auf 898.

O
». Varel , 4. August . Verkehrsunfall. Gestern vor¬

mittag , als das Postauto durch die Kirchhofstraße fuhr , streift«
es bei Langeheineken und Ruhl die heruntergelassene Markise.
Diese wurde abgerissen und zertrümmerte die große Fenster¬
scheibe. Auch das Postauto erlitt Beschädigungen an der
Hinterwand ..

* Altenhuntorf , 3. August . Da der Pfarrer bis zum 15.
August beurlaubt ist, wird am Sonntag der provisorische Assi¬
stenzprediger Bielefeld aus Oldenburg den Gottesdienst
Hierselbst halten . Den Sonntag darauf wird ein Lesegottes-
dienst stattfinden.

a . Bockhorn , 3. August . Die Erwerbslosigkeit ist
in unserer Gemeinde völlig zum Erloschen gekommen . Wurden
doch am Stichtag , 1 . August , keine Erwerbslose mehr gezählt.

* Bad Zwischenahn , 3. Aug . Nervenarzt Dr . Düser er¬
warb , wie der „Ammerl .

" mitteilt , von Kommerzienrat Ho¬
ho r st das zwischen dem Fährhaus und dem Sanatorium Dr.
Wisser belegene , etwa 1400 Quadratmeter große Parkgrundstück.

* Auen , 4. Aug . Der Wiederaufbau der zer¬
störten Häuser ist in vollem Gange . Leider wurde bei
dem Gewitter , das von einem starken Sturm begleitet , am
Sonntagnachmittag über unseren Ort zog , an verschiedenen
Stellen neuer Schaden angerichtet . Von mehreren Not¬
wohnungen wurden Hunderte von Dachziegeln abgerissen . Auch
die Seitenmauer eines Neubaues wurde stark beschädigt . Arg
haben auch die Getreidefelder gelitten . Den Roggen sah man
wie gewalzt am Boden liegen.

* Cuxhaven , 2. Aug . Ein Kind vom Tode des Er¬
trinkens gerettet. Wie erst nachträglich bekannt wird,
hat ein Matrose der 4. Marine -Artillerie -Abteilimg ein Kind
vom Tode des Ertrinkens gerettet . Dienstag , den 26. Juli,
gegen 6 Uhr , siel ein etwa 10 Jahre alter Junge , der mit einem
kleinen Segelschiff auf der SteinSuhne Sei der „ Alten Liebe"
spielte , ins Wasser . Es dauerte nicht lange , dann geriet der
Kleine in einen Strudel und rief nun laut um Hilfe . Er war
schon ein Stück abgetrieben , als dis Kräfte ihn zu verlassen
drohten . Da sprang im Augenblick der höchsten Gefahr ein
Matrose ins Wasser , dem Jungen nach . Trotz des starken Ebb¬
stroms gelang es dem Mann , den Jungen zu erreichen , ihn an
Land zu bringen , wo er ihn der glücklichen Mutter zurückgeben
konnte . Der Matrose Engel mann von her 2 . Kompanie
der 4. Matrosen -Artillerie -Abteilung , Sohn des Kriminalober-
asststenten Engelmann in Oldenburg, ist der kühne
Retter.

Rundfunk -Prsgr . Hamburg , Bremen , Hanrrovsr , Kiel
Hamburg 384.7 . — Bremen 4M . — Hannover 297. — Kiel 254,2.

Freitag . 5. August. 16.15 : Hamburg (Hamburg , Bremen und
Hannover) : Bon Sonne , Regen, Wind und Ernte . Lieder. Ccs.
von Anita Erevs . Am Flügel : A . Secker . 10 Darbietungen.
G 16.15: Kiel (für Kiel) : Konzert . Ofsenbach: Ouv . „ Herr und
Madame Denis " . — Pianguette : Potpourri „Die Glocken von
Cornvills" . — Chabrier : Fant . „Lazuli" . G 17 : Hamburg (aile
Noragsender) : Blondelschen. D 18 : Hamburg (Hbg . u . Kiel), Bremen,
Hannover : Konzert. S 18 .30 : Uebsrtr . von der Deutschen Welle:
Englisch für Borgeschr. S IS : Hamburg (Hbg .u . Kiel) , Bremen,
Hannover : Konzert. S 18,25 : Hamburg (alle Norags .),: Prof , Dr.
Martini : Der Fliege feiner Bau und unfeine Lebensart , gel . von Dr.
Hanne, Hamburg . « 20 : Hamburg (alle Norags .) : Dis Zauberflöte.
Over von Mozart . Anschl .: Konzert.

Rrrndfunk -BrsgxamM LangenSerg (Welle L88 .8 ), Münster
(Weile 341,8 ). Dortmund (Wells 283 ) aus den Sende¬
räumen Köln . Düffeldorf , Münster , Dortmund , Elberfeld.
Es bedeutet : La : Langsnvsrg , Mil : Münster, Do : Dortmund , El:
Elberfeld. Der Sende -Ort ist ausgeschrieben: Zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Freitag , S . August. 13 .10: Köln (La. » MS , Do) : Konzert.
8 Darbietungen . S 14 .30 : Köln (La , Mü , Dost Fünf Minuten der
Hausfrau . G 16 .30 : Köln (La , Mü , Do) : Peter Schlehmils wun¬
dersame Geschichte . Märchen von Chamisso. G 17 : Köln (La, Mü,
Do ) : Adalbert von Chamisso. Lebensbild und Dichtungen. S 17 .30:
Münster (ML, La , Do ) : Tesmusik. Lumbys : Krolls Ballklänge,

i — Doppler : Die beiden Husaren. — Svendssn : Fest-Polonaise.
! — Nicolo- Paganini : Molinsolo . — Friedemann : Slavische Rhapsodie.

— Lanner : Abendsterns. O 18 .40 : Köln (La , Mü , Do ) : K , Mittel¬
stadt: Geflügelte Worte . S 18.15 : Köln (La , Mil , Do) : Direktor

> Probert , Köln : Englische Unterhaltung . S 19 .40 : Köln (La , ML,
Do) : Marg . Breuer -Frankfurt : Dis Frau als kaufm. Angestellte.
K 20 : Dortmund (Do , La , Mü ) : Wandelbilder . Lieder zur
Laute , ges . von W . Kleinilbeck, Dortmund : Rez. von H . Probst.
B 20.45: Köln (La , Mü , Do ) : Dr . lllmann : „Ueber
den Begriff des Romantischen" . G 21 : Köln (La , Mü , Do ) :
Deutsche Romantiker . Schubert-Mott ! : Fant . F .- Moll . — Rezita¬
tionen . — Chöre. Taubert : Morgenrot . Suter : Steh ich in
finstrer Mitternacht . — Rezitationen . — Hofmann : Zweite Sere¬
nade. — Rezstat . — Chöre : Kommt a Vsgerk geflogen. Lebe¬
wohl. Guts Nacht, mein Kind . — Rezitationen . — Weber : Ouv.
z . Op . „Der Beherrscher der Geister" . Ansch !.: bis 24: Köln (La,
Mü , Do ) : Tanzmusik.

GmAMss DsW rKkrd EKgt Gib ihm

und frische §
Die hervorragenden Eigenschaften von „Knfeke"
stnd weltbekannt, die Erfolge unerreicht. Dabei
ist „Kufeke " billig. Oie für eine Mahlzeit be¬
nötigte Menge Kufeke für ein Kind
bis zu H Monaten

ft
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U . Rüstringen , 2. August.

Der Magistrat Rüstringen hat den Reubau des Arbeits¬
amtes unter dem 20. Juli ausgeschrieben und die hiesigen Ar-
Mtekten aufgefordert , bis zum 20. August ( der Bau soll bc-
Meunigt durchgeführt werden , daher der kurze Termin ) ' Ent¬
würfe für den Bau einzureichen . Die Platzsrage ist nach der
Msschreiüung bereits endgültig geklärt . Der Neubau soll sei¬
nen Platz nicht bei den Zentralanlagen , wie cs vielerseits ge¬
wünscht worden ist, sondern an der Mellumstratze bei der Van-

Airche erhalten , vielleicht auch aus der Erwägung heraus,
me architektonische Ausgestaltung des Zcntralplatzes nicht zu
^ einträchtigen, da das Arbeitsamt ein verhältnismäßig klei-
b«s Gebäude mit 25 Meter Front werden soll . Die Baukosten
«ollen 140000 „K nicht überschreiten . Für die Vesten Entwürfe
Md drei Preise ausgesetzt : 1 . Preis : 1000 2. Preis : 850
z Preis : 750 Das Preisrichterkollcgium setzt sich zusammen
M de :n Ministcrialbaurat Rauch Held in Oldenburg , dem
Architekten Höger, Hamburg, der bekanntlich die Entwürfe
für das Rathaus herstellt, Bürgermeister Dr . Keller Hofs,
Naiwnternehmer Freudendahl, Rüstringen , Baurat
Reuman n , Rüstringen , Ratsherr Frcrichs und Stadtrats¬
borsitzenderNieter.

w . Leer, 3. August . Leichenfund. Landwirte fanden
beim Roggenmähen in einem Roggenstück bei der Kirche in
Großwolde die schon stark in Verwesung übergegangene Leiche
eines Mannes . Sie scheint schon länger dort gelegen zu haben.
Es konnte bisher noch nicht ermittelt werden , wer der Tote ist
und woher er stammt.

w . Leer, 3. August . Von einem Blitzstrahl ge¬
troffen. Bei dem letzten schweren Gewitter wurde ein zum
Melken gegangenes Mädchen , das Schutz unter einem Baume
gegen den starken Regen gesucht hatte , bei dem Orte Steenfelde
von einem Blitzstrahl getroffen . Das Joch auf der Schulter
wurde zersplittert , das Mädchen an der Schulter verletzt, auch
zog sich ein blauer Streifen über den ganzen Körper . Die Be¬
troffene konnte sich jedoch nach einiger Zeit in die elterliche
Wohnung begeben.

MittepAMgsdeodsLMrnrger , im DZÄenbung
von A . Schulz , Optiker.

Mor.at ^
Lhermomtt.

in Ools.o
Äaromelcr j Lufttemperatur , Osis.

m mm MoncU Höchst M̂edrigst
3. Aug . 7 Uhr nm. -j- 19,2 772,9 j 8. Aug. -i- 22 -l- 119
4. Aug . ^8 Uhrvm. 16,2 772,8 z 4 . Ang.

MellsvbevieSrl Äs «« WvsMitekss , jksnäes-

MSMsr 'PVÄ 'i' LS.
Ein umfangreiches Hochdruckgebiet hat sich über Mittel¬

europa ausgebildet , dessen Kern vou mehr als 771 Millimetern
Holland bedeckt . In ihm steigt infolge der kräftigen Sonnen¬
einstrahlung die Lustwärme am Tage teilweise weit über 20
Grad an , während die nächtliche Abkühlung den Fortbestand
begünstigt . An seinem Nordwestabhang herrscht westliche Luft¬
strömung , die kühlere und feuchte Ozeanluft heranführt . Hier¬
durch werden weiterhin Gewitterbildungen , aber zunächst keine
nachhaltenden Störungen der günstigen Sommerwitterung ver¬
ursacht werden , da das isländische Tief an Bedeutung verliert.

Vorhersage für den 5 . August : Zeitweise auffrischende
Winde aus Süd bis West, stärker bewölkt , nach Gewitter kühler.

Vorhersage für den 6. August : Schwache , wechselnde , meist
südliche Winde , Hefter bis wolkig , zeitweise neblig , tags warm
und trocken.

Synagogengemeinde Oldenburg . Freitagabend 19.30 Uhr,
! Sabbat früh 8.30 Uhr , Schrifterklärung 9.30 Uhr , Jugend-
! gottesdienst 15.15 Uhr , Sabbatende 21.13 Uhr . — Gottes¬

dienst am 9. ab : Sonnabendabend 21.00 Uhr , Sonntag
I früh 8 .00 Uhr , nachmittags 19.30 Uhr , Fastenende 21 Uhr.

Vorstand
her Kaaren-WasserachL

In der Ofener Bäke , vom Bahndamm
bis zur Haaren , ist bis zum 6. d - M . das
Schilf zu schneiden. Die Landanlieger wer¬
den ausgefordert , bis zum genannten Ter¬
min die Arbeit auszufttyren , andernfalls
sie in Brüche genommen werden und die
Arbeit aus ihre Koste» ausverdungen Wird.

Oldenburg , den 3 . August 1S27. Mücke.

^ wcnigsosriksigsrimg
Am Freitag , dem 5. d . M -, gelangen

öffentlich Meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Donnerschwee, nachm. 4 Uhr , im „Grünen

Hof": 1 . 1 Gehrockanzug , 1 Grammophon
mit Ständer , 2- 1 Vertiko ; nachm. 414
Uhr in Schönebergs Wirtschaft : 1 Sofa,
1 Vertiko.

Nadorst, nachmittags 4 Uhr , in Duvenhorst'
Wirtschaft : 2 LäusersÄweine , 5 Brunnen¬
ringe , 1 Damenfahrrad.

Eversten, nachm. 4 Uhr , in Holzes Wirt¬
schaft: 1 . 1 Klavier , 2 . 1 Sofa , 3. 1 Sofa,
4. 1 Pferd.

Ofenerdiek, nachm. 5)4 Uhr : 2 Schweine,
1 Gtasschrank.

Käufer versammeln sich beim landw.
Schuppen, daselbst.

Kretz, Obergcrichtsvollzieher.

2 wWgZVZrttS !gMWF
Am Freitag , dem 5 . d . M ., nachmittags

4 Uhr, gelangen im Auktionslokal des hie¬
sigen Amtsgerichts öffentlich Meistbietend
gegen Barzahlung zur Berstergerung:

I . 1 Schreibtisch . 2. 1 großes Bild,
3. 1 Herrenfahrrad , 4- 1 Bücherschrank,
5. 1 Plüschsessel , 6. 1 Kommode,
7 . 1 Winterjovpe , 2 getr . Anzüge.
8. 1 Büfett , 1 Stehlampe , , ^ ^
S. 1 Adressat« . 1 Gabardinemantel , 1

Photographenapparat , ^
10. 1 SalonsÄrank , 1 Nähtisch , 1 runder

Tisch. 1 Kasfeetisch, ^ ^ ^II . 1 Sofa , 2 Plüschsessel , 1 Stuventrsch.
1 BAcherborte . 1 Schreibtisch,

12. 1 Sekretär , 1 Büfett . 1 Kredenz , 1 Bett¬
stelle, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa , 1 Ses¬
sel . 4 Polsterstühle , 1 Chaiselongue , 4
Lederstüble , 2 Teppiche, 1 Kommode,
2 Herrenfahrräder , ^ ^ ,

18. 1 Sofa . 1 Spiegel . 1 Vertiko , 1 Tep¬
pich, 6 Stühle , 3 Bilder,

14. 1 Nähmaschine , 1 Vertiko , 1 Flurgar¬
derobe , 1 Tisch. 1 Reole , 1 Lädentrefen,
50 Eierristen,

15 . 1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Vitrine . 1 Aus¬
ziehtisch, 6 Stühle . 1 KluSsofa . 1 Chai¬
selongue.

Tönfes , Obergerichtsvollzieher.

Wek-AckM
Oster,«bürg (Verschikbcbahnhof ) . Her¬

mann Rüscher, daselbst , läßt am

Fl'MW. i)M 12 . August 1827 . -
nachmittags 6 Uhr,

auf seinem Lande bei der Siedlung „Ge¬
meinwohl " am Sprungweg bei Rösers
Hause

2 Ml SW WM - M

öwAMl
in passenden Abteilungen

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.
Schwarting L Gent , Oldenburg -Eversten.

Im Aufträge habe ich ein im Zentrum
des Stadtteils Osternburg belesenes

mit Werkstatt zu verkaufen.
Der größte Teil des Kaufpreises kann

stehen bleiben . Anzahlung etwa 4000
Die Unterwohnung und Werkstatt werden
frei . Auch für Auswärtige bestimmt.

Das Grundstück liegt in der Nähe des
Viehmarktes.

G . Mailand , Auktionator.
Bremer Straße 41. — Telephon 2271.

Jaderberg . Der Landwirt Heinrich
Müller zu Süd - Mentzhausen läßt wegen
anderweitigen Unternehmens am

S» OM . SM S. MM S. 3.
nachmittags 4 Uhr anfangcnd,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

Azähr. OlösrO . Wallach
fromm und zugsest,

-1 snschm . K«h
Ä MWK bel- HeMuchkrch
-1 UDr . vorgem. Kuhkalb

alsdann : 2 Ackerwagen , 1 Federwagen , 1
Erdwüppe , 1 Pflug , 1 Egge , 2 Wagen¬
deichseln , A Tauholz , 1 Sandtrog , Wa-
aenkette, Schwengel , Reepe , Bindebaum,
2 Pferdegeschirre , 2 Sichel , 1 Dezimal-
wage , Kükenkasten, 1 Waschmaschine, 2
Nähmaschinen , 2 Fahrräder,

ferner:
-13 Acker MWM

3 Acker Aüfsr
2 Acker KsrisfisP

Vs Acker KM
und

3 Iück MchWeiöe
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

8 . MZMZW , A « WMU.

Im Aufträge habe ich einen

Bauplatz
zur Größe von etwa 600 Quadratmetern,
am Dahlmanns
Bahnhof , unter

Osternburger
Bedingungen

am Dählmannsweg , Nähe
. . . . günstigen

zu verkaufen.
G . Mailand , Auktionator,

Bremer Straße 41. — Telephon 2271.

Strückhausen . Frau Wwe . D . Wiemer
Erben zu Colmar haben mich beauftragt,
ryre zu Colmar belesene

Besitzung
mit 16,72 Ar Gründen , mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
melden.

Byl , amtl . Aukt.

Eckfleth (Bardenfleth ) . Kaufmann Georg
Cordes , daselbst , läßt wegzugshalber am

kWWUO, dem 28 . August 1827.
nachmittags 31L Uhr,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen:

6 Hühner und 1 Hahn,
3 Kleiderschränke, 1 Eckschrank , 1 Vertiko,
1 Küchenschrank, 1 eis. Geldschrank. 5
Bettstellen mit Matratzen , 2 einfache dito,
4 vollständige Betten , Waschtische, 1 Näh¬
maschine, 2 Fahrräder , 1 Sofa , Korb¬
stühle und andere Stühle , Tische , Ser¬
viertische, 1 Schreibtisch , Blumenständer,
Borten , Barometer , Feldstecher, 2 Regu¬
latoren , Bilder , Lampen , Koffer , 1 gr.
Zeugrolle , Waschmaschine, Waschtopf , Ei¬
mer, Töpfe , Glas - und Porzellansachen,
Kisten, div . Geräte,

etwas Manufakturwaren , Mäntel,
Anzüge , Decken ufw . usw.

Kausliebhaber ladet freundl . ein
Elsfleth . B . Gloystein , Autt.

Rastede . Bauunternehmer Kromminga,
hiers., beabs. , wegen Auswanderung seine
an der Friedrichstratzc in Rastede herrlich
belegene

neues und sehr geräumiges Wohnhaus u.
Sr. Garten , mit Antritt zum 1 . Okt. oder
-r. Nov . zu verkaufen . Anzahlung gering.
, Degen , amtl . Aukt.

Rastede. An der Knoopstraße , hiers .,
Z Sch . -S . MerÄeften

Rsggem
verkaufen.

Degen , amtl . Aukt.

Bloh . Hinr . Wichmann in Ofen hat mich
beauftragt , sein

daselbst, mit ca. 40 Nr Land , mit Antritt
zum 1 . November d . I ., evtl , nach Verein¬
barung , zu verkaufen . Das Haus ist fast
neu und auch von auswärts bezugsfrei.
Der größte Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben.

Interessenten wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung setzen.

Empfehle ab Leute nachmittag 4 Uhr
alle Sorten frische

j blutfrische Ware zu billigsten Tagespreisen'
ff. frische fette Makrelen zum Brate»

Mund 25 Ms.
ff. goldgelb geräucherte Makrelen

Mund 35 Psg.
>i « Kiffen verpackt ca . 5 Mund Inhalt' Kiste 1 .50 Mk.

KN» . NZMW
Mschhalle, Steinweg 6, Telephon 878,

Fischballe Nadorster Str . 44, Telephon 1857.
Osternburg:

Jifchhalle Stedinger Str . 1t6, Telephon 1935
iJnh . I . Delateri

Fischhalle Damm Z0.

kNV . MD , AM.
Bloh . Im Aufträge habe ich eine

k.Mhßelle
in Petersfehn , Mittellinie , groß 6 Hektar,
mit beliebigem Antritt günstig zu verkau¬
fen . Der größte Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben.

Reflektanten wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung setzen.

Mm . WD , AM.

Wer-AckM
Blob . Im Aufträge habe ich in Petersfehn

L z ZH .-S . Mkl SW « -

HO ! ,IWk !!t"
vorzüglich geeignet als Saathafer,

da auch sauber rein,
zu verkaufen mit Zahlungsfrist.

Reflektanten wollen sich umgehend
melden.

Mm . MM, Aukt.

ausmiiüe » für das
Gras.

ZiegelbofstrastL 14.

Natur u . gestrichen,
von 50 Mk. an.

E .Broers , Nordstr .24.

ohne Getriebe , preis¬
wert zu verkaufen

wr >. Frerichs
Wardenburg i . O.

Telephon 320

Freitag, den S . August

Einweihung
der renovierten Bier« und Frühstückshslle
im Hotel und Gaßhof grünen Baum"
wozu alle herzlich eingeladen sind vom Inh . Anton Müller

Ferner empfehle meinen gut bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch. — Versammlungs¬
raum bis zu 80 Personen . — Hotelbetrieb
mit 14 Fremdenbetten . — Der Name des
Hauses so wie der gute Ruf des Inhabers
bürgen für reelle und prompte Bedienung

sslnsr sm Sonnsdsock, cksm 6. 6. k4., kn
X/^ î ^ A/VilS HÜA SOKSSKSUSLI -i ststttincksncksa

Krüaällngrteier (XonTsi-t unä 1
°anS)

lackst cksr „ l< !ub cksr iVslrsrkrsuacke " ksmliokst sin

Vssstruag : 2 Vlollosn , Osllo , 62k uvck iOsvisr

Lsglnn )^ S Ustr Autobus sb blsrkt 7 ' /^ unck ilkr

Ausschneiden! Erscheint mrr einmal!

?k?

"
e. B.

Zu verk. e. fast neuer,
eleganter Kinder¬
wagen u . e. Geschoß-
treppe ni. Rechtsschw.

Scheideweg 85.
Gute Milchkuh ( im

bt ) z . verk.
Christian Drachen-

Mai gekalbt

berg , Loyermoor.

Geige mit Kasten
zu verkaufen.

Bürgereschstr . 74, 0.

Lin Iflsinsr Losten

Wr SelMglü . ZS liiks
S.—

Uztü? NZM«
T,anKO Ltralla 71

( Presto)
billig zu verkaufen.
H . Lüllmann , Ohm¬
stede 1, Waterende.

neu , Eiche (reich ge¬
schnitzt) btll . zu verk.
Stedinger Str . 251.
Z . v. 1 zweischl . gut
erh. Rotztzaar-Matr.

Eltsenstr . 611.

Osternburg . Bill , zu
verk. gut erh. Küchen¬
schrank. Herrenstr . 16.

Fast neuer Kinder
wagen billig zu vev
kaufen. Näh . Kamp-
stratze » (oben - .

Nadorst . 2 jge . Hunde
umsonst abzugeben

Hochhciderweg 45.

WoÄMkircherr i . O.
Die diesjährigen

ZWIMMW U « t
nebst Ausnahme in das Eliteherdbuch finden Wie folgt statt:
Dienstag, , den 23. August 1927: 8.30 in Stollhamm , 11.00 in

Rahden , 16.00 in Burhave.
Mittwoch , den 24. August 1927 : 8 .00 in Tossens für die Ge¬

meinde LangwaÄen , 10.00 in Tossens für die Gemein¬
den Eckwarden und Tossens , 15.00 in Abbehausen.

Donnerstag , den 25. August 1927: 7.00 in Esenshamm , 9.30 in
Hayenwärf , 16.00 in Seefelderschaart.

Freitag , den 26. August 1927 : 8.06 in Neustadt , 9.30 in Ovel¬
gönne , 14.00 tu Oberrege , 16.00 in Berne.

Sonnabend , den 27. August 1927 : 8.00 in Jade , 10.30 in Jader¬
außendeich , 15.00 in Schweiburg , 18.00 in Schweierzoll.

Zu den Körungen sind sämtliche im vorigen Jahre mit
einer 1 . und 2. Prämie ausgezeichneten Böcke vorzuführen.
Für die Aufnahme von Aulämmern in das Eliteherdbuch und
die Auszeichnung von Mutterschafen mit Nachzuchtprämien ist
die Vorlegung des Stallbuches erforderlich.

Th . Klopprnvurg , Vorsitzender.

N LMV

(offen) neu lackiert,
gründlich überholt,
tadelloser Lau,er,
billig za verkaufen.

Sein » Otto
Nordenham

^
Olclsnirukg.

MMMMMlg.
Sonnabend , 6 . Aug .,
abends 8.30 Uhr , in
Haus Niedersachsen.

Wichtige
Tagesordnung.

Der Vorstand.

Liste zum Einzetch-
nen für dm Aus¬
flug am 21- August
nack, Worpswede
liegt bis z . 15. Aug.
beim Kam . Huhold,
Heiltgengeiststr . 27 u.
Schnittker , Pferde-
markt 1 aus . Nicht¬
mitglieder könuen
teilnehmen.

Zur Fruchtwein-
oereitung:

Korbflaschen
in allen Größen,
Gärrshrerr
Weinhefen

empfiehlt

ÄSM - UOM 8
Herm . Alpheis,

Nadorster Str . 105.

Sehr preiswert zu
verkaufen ein

( Zweisitzer ) .
Ehnernftr . 4311.

38
^

^

2 gut erhaltene
VMkMlie

ZN kaufen gesucht.
Angeb . u . V 7 an

Fit . Lange Str . 45.

PZMMM
(2-Sitzer ) z . kauf. ges.

Angeb . u . P 2633
an Büttners Ann .-
Exped . Handelshof.

Gebrauchte
Badeeinrichtung

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . P I 894

an die Geschst. d. Bl.

z . kaufen ges. Angeb.
erb. u. Angabe der
Lage , Preis u. Zah-
lungsbed . S O 941
an die Geschst. d . BI.

Zu kaufen gesucht

Ang . m . Pr . u. V H
Fil . Lange Str . 45.

« MMM
zu kaufen gesucht.

Angeb . u . S Ü 946
an die Geschst. d . Bl.

Henneküken
zu kaufen gesucht.

Huntcstr . SS.

Suche 2 Herren¬
anzüge , mittl . Figur,
sowie Damenkleider.

Angeb . u . R N S19
an die Geschst. d. BI.
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R -ML 'LSM RZMWÄiF » moäernsn , imitdarsn Ltokksn, erst-NttW ' WLkW KInss . 8it. , ^ So . 85, 75, 65. 52 , 42 . « 00
äansrhskts Ltokks . mit icnr̂ sr nnä InnrerLose 95 . 75, 85, 52. 45 , Ü/,

sns » Ldsräins , 6vvsroos .t nvü LlarenM
^ ^ 0295, 85. 75, 60, 42 . 35

^ üaltbsrsn . moäernsn . Ltokksn

8» K!-S !Ä
vstterksst imprägniert . eedtkLrdiAMMMMM 28 , 21 , 19. 17, 15, 11 . 9,

X-i 65, 55, 45, 35, 28, LS
in riesiger Lns :vnbl, ^Xl 65, 55, 45 , 35, 25, 19,

ans Duoirslin,
Lammgnrn

Oksviot nnci gestreiktem
25 , 15, 12, 9 , 5.50,

VMü -MMs E
.L""- «».-

-kl 38, 32, 25, 18, 12, 7,

« M4SN

WNL« ß68
1,60,2 .25,2 .75,3 .50

» L»
33 ^ olitsrnstnslZc - 38

- MM !W» — W !» Ws
2 .50, 3 .45,3 .70,4,50 - 1 .45,1 .95,2 .25,3 .50

' -3 iL -..-, Kl tH M -V-' . . .«
K-? -r Ä M KS Ä ! ^ ÄM M «K M MM M MWW M

Zu verkaufen:
Eine Wäscherolle (fast

neu ) 15
1 grauer Anzug 12
1 gr . Kinderbett um

Matr . 10 F/,
1 zweisl . Gaskocher

3 .K.1 Babykorb a , Rollen
5

_ Biumenstr . 41.

BkliNM.
StA MM.

Wiederbringer Belohnung.
Schnittger . Brüderstraße 30.

DMWNM
z . vr . Auguftstr . 20II.

Verpachtung
eurer

KSK LSWM
Moorburg . Die inmitten des Dorfesbelesene früher

bestehend aus den Wohn - u . Wirtschafts¬gebäuden u . ca . 18 Hektar Bau -, Weide - u-
Wiesenländereien , bester Bonität,

gelangt am

IWÄMMM1Z,UWU,3,
nachmittags 4>L Uhr,

im Willersschen Gasthaus in Moorburgmit Antritt zum 1 . Nov . d . I . oder 1 . Mai
k. I . auf längere Jahre im ganzen oder
geteilt zur Verpachtung.

Pachtltebhaüer dieser wirtlich gutenPacht stelle lade ich freundl . ein.
I . Athtng , Auktionator,

Westerstede.

mit Tarrzsaal
fast neue Gebäude , alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , mit 30 Morgen inbester Kultur stehenden Ländereien , aneinem verkehrsreichen Chaussee - Knoten¬punkt belegen , ist mit Antritt 1 . Mai 1928
zu verkaufen oder zu verpachten . Nur für
kapitalkräftige Reflektanten . Offerten unterS W S48 an die Geschäftsstelle d. Bl.

FrMKgMorgTK

lebende WeserbuiS
KM StKN

Mehrere 1000 Rm.
aus I . Hypothek zu
vergeben.
Johannes Ed . Wille,

Metnardusstr . 12.

NW MZck
s. strebs . Geschäftsm.
geg . Sicherh . anzul.
Gef . Ang . u . S M 939
a , d. Geschst. d .Bl . erb.

Gesucht L . Hypothek
M

auf Zweifamiiieuhaus in den , Jadestädtest,Das Obiekt ist schuldenfrei , in bestem bau¬
lichen Zustande , herrschaftlich und modern
eingerichtet , umgeben von großem ertrag¬
reichen Obst - u , Gemüsegarten in günstigsterLage , Friedenswert 82000 Mk . Spätere
käufliche Ueberlassnug möglich, auf Wunsch
Vorkaufsrecht . — Angebote unter 284 an
Wilhelmshaoener Werbehaus , Wilhelms¬hauen , Gökerstraße 16.

Spitzenschal , w - Sde .,
Sonntag v. Zwtsch .-
ahn b . zur Brügge.

Friedensplatz 3II.

Gef . Straudb . Brake
gold . Ring . Zu erst.
Oldb ., Jakobistr . 15
od . Brake , Bahnhos-
stratze 35.

KM
( Hetdewachtel ) . Geg.
Erstattung d. Kosten
abzuholen.

Gerh . Reil,
Jeddeloh n.

S-ZMV. 'WM.
zu tauschen

geg . gleiche . Siefkes,
Altona , Adolfstr . 8 Pt.

Gesucht aus gleich
od . später eine
Z-WW. WM.

m . Stall u . Garten.
Angeb . u . R S S23

an die Geschst. d . Bl.
Kinderloses Ehe¬

paar sucht zum 1 . Ok¬
tober tu der Stadt
Oldenburg od . in der
näheren Umgebung

ZräRmige
Wohnung
mit Küche. Miete
kann im voraus be¬
zahlt werden.

Angeb . m . Preis¬
angabe u . Grütze der
Zimmer bis zum 15.
Ang . an P . Einfeld,
Jever i . O ., Schlosser-
stratze 31.

Gesucht auf sofort
od . schnellstens eine
3-4- i >lmm .-Woynrmg
nebst Küche u . Zubeb.

Ängeb . u . SI 936
an die Geschst. d . Bl.

Junges , kinderloses
Ehepaar sucht in
gutem Hause möbl.
Wohn - und Schlafs,
m Küchenbenutzung.

Angeb . u . R U 925
an die Geschst. d . BI-
Zu miet . gesucht ein
leeres Arbettszimm.

Angeb . u . S T 945
an die Geschst. d . Bl.

Kaufmann sucht
2 — A -Zimmer-

Wshrmrig
nebst Küche ( evtl.
Bad ) , mögl . m . Gar¬
benbenutzung.

Angeb . m . Miet¬
preisangabe u . S K
937 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten.

Jung . Mann sucht
eins . Zimmer.

Angeb . u . S R 943
an die Geschst. d. Bl

Schneidermeister aus
Nordoldenburg sucht
umständehalber zum
1 , Olt . od . 1 . Jan.

Wohnungstausch
nach Oldenburg.

Vorhanden ist eine
3räumige Oberwoh¬
nung mit etwas Gar¬
tenland . Jährl . Um¬
satz kann nachgewies.
werden . Konkurrenz
so gut wie keine vor¬
handen.

Interessenten woll.
Angeb . u . R W 927
an die Geschäftsstelled. Bl . senden-

VWMSSSWWiWKBMM«»»
3 leere Räume

an guter Lage z . v.
Angeb . u . S D 931

an die Geschst. d . Bl.

MM MKüllW
2 Zimmer u . Küche,bei halbjährl . Miete-
Vorauszahlung von
200 zu vermieten.

Angeb . u . RM S18
an die Geschst. d. Bl.

An bevorz . Lage
3-AkiM .-WM.

d . Selbsteinschränk.
abzugeben.

Angeb . u . S E 932
an die Geschst. d. Bl.
Möbl . Zimmer zu
verm . Ahrensstr . 4,

Aus gleich gut möbl.
Zimmer zu vermiet.

Ofener Str . 3.

Schöne Zräumige
DÄMM

m . Zub . — zwangs-
bewirtschastet — an
einz . Dame od . Ehe¬
leute o . K . sofort zu
verm . Wilhelmstr . 29.

Rastede
Zu vermieten eine

Wohnung mit Laden
an bester Lage gegen
Hergabe einer Hypo¬
thek von 2—3000 Mk.
Zuzug v . auswärts
frei . Angeb . erb . u.
S B 929 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.
1 od . 2 gut möblierte
Zimmer zu vermiet.

Ziegelhofstr . 601.
3 möbl . Räume , evtl,
m . Küchenben . z. v.
Bismarckstr . 15, ob.
Zu verm . auf sofort
trocken . Heller Lager¬
raum , passend als
Möbellager od . dgl.

Spediteur
Wilhelm Schnake,
Oldenburg i . O .,
Hnmboldtstr . 34,

Tel . 2146.

EW.1mN .MMll
z . Perm . Huntestr . 2.

Großer Laden
mit EmrichLrmg

an bester Lage der Bahnhosstratze , worinseit Jahren ein gutes Zigarrengeschäft geführt wird , soll preiswert vermietet wenden . Dasselbe eignet sich auch außer Lebensmittel - für jedes andere Geschäft.
Joh . Wege , Brake , Fernspr . 625.

Billig zu vermieten

schöNer Laden
nebst kleinem Zimmer , evtl , mit großer Küche,eben außerhalb der Stadt . Sehr passend fürFriieurgeschäft . Zu erfragen in der Geschäfts¬stelle dieses Blattes.

Möbl . Zimm . m . voll.
Pens , a - 1 o . 2 Herr,
z . v. Lindenstr . 161 .,
Ging . Milchstr.
Möbl . Wohn - und
Schlafz . an 1 od . 2
Herren zu vermieten.

Karlstr . 8.

Kraftwagenführer
sucht per sofort Stel¬
lung , gl . welch . Art.
Führerschein Ln . 3b.

Angeb . u . RO 920
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen,
im Kochen u . Haus¬
halt erfahren , suchtStell , in Privat - od.
Geschäftsh . in Oldb.

Angeb . u . R P 921
an die Geschst. d . Bl.

Alleinstehende Frau,
35 I ., sucht Stell , in
frauenlos . Haushalt.

Angeb . u . SA 928
an die Geschst. d. Bl.

Suche für meine
Tochter , 20 I . alt,
( Halbwaise ) , zwecks
Weiterer Ausbildung
Stellung als

KMZMZr
in gutem Hause,
schlicht um schlicht.
R . Jansten , Architekt,

Emden -Wolthusen,
Zeppelinstr . 29

(Ostfrl .) .
Suche für meine

17jähr . Tocht ., welchebis jetzt im eigenen
Haushalt tätig war,
aus gleich oder später

§ 1Ä !M
in kleinem Haushalt.

Heinrich Jausten,
Gärtnerei , Grafschaft

b . Sillenstede.

kalb ., 25 Jahre alt.
sucht Stell , s. Küchen-u . Hausarbeit zum1. Sept.

Angeb . mSN 940
an die Geschst. d. Bl.

Junger Mann , 20
I . alt , sucht zum15. Ang . Stell , als

junger Mann
oder Knecht.

Angeb . u . S S 944
an die Geschst. d . Bl.

Landwirtstochter
29Jahr , sucht zu Sept.
oder später Stellung
in kinderlosem Haus¬
halt bei Familien¬
anschluß und Gehalt.
Offerten unt . P B 908
an die Geschst. d- W.

Bewerüungsmaterial
mutz t . Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Marmliche
Gesucht aus sofort

LauMnge
Damkc,

Haarennser 15.

Gesucht auf mögl.
sofort für mittlere
Landwirtschaft

1 KmechL
von 16—18 Jahren.

Näheres bei
Gerh . Erkers , Aukt .,

Wiefelstede.
Jugendlicher Ar¬

beiter als

f. dauernde Beschäf¬
tigung gesucht.

Kaiserstr . 18.

Gesucht z . 15. Aug.
od . etwas später ein

M » « NN
oder Knecht , der mit
Pferd , umgeh , kann-
Ad . Kroog , Landw .,Stuhr b . Bremen.

Suche sofort einen
tüchtigen

Gesellen
Karl Eiben,

Schuhmachermeister,
Westerstede.

Für Sonntag

(Jazzband ) n . außer¬
halb gesucht.

Zu erfrag , in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort
ein jüngerer

SchneLÄer-
geselle

Franz Hempen,
Ekern

b . Zwischenahn.

Fixer

« NW !»
gesucht.

Aug . v. AtcnS,
Stollhamm.

Gesucht auf sofort
od . 1 . September

1 MM
nicht unter 18 Jahr.
Diedr . v. Essen , Loy.

Gesucht zum 15.
August ein

Knecht
oder junger Mann,
der gut mit Pferden
umgehen kann.
Joh . Suhr , Holle.

Suche für meine
Landwirtschaft einen

MW. MZW
oder Knecht.
Georg Barelmann,

Oberlethe
b . Wardenburg.

mit guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angeb . unter T 2498
an Büttners Nnn .-
Exped .. Handelsbof.

Kraftwagenführer
für alle Klassen bilde ich gewissenhaft und

preiswert aus
Automobilbaus Conrad Belecke . Tel . 1747

Iropsn -Lamsra a . amsrik . Lnkdnnm ro.vielen Leeodlägsn , l?orm . 10X15 mit Oosrii
Oopp . - JnLZti ^ w . vs -aoe n . Rocisnst . Rap.Xplanat , Rol . Vsrseiilnü dis 1/100 rs -̂ni.3 vopp . Las . n . IlwdLriMtaseiiö , süssl^risäsiis vLrs n . vis nsn tpalx- ads lueN . 135.— rrsKSn Laedu . Lrustd . lüsddadsevollen sied an äis Ossedäktsstslls äisssr2situn ^ v/snllsn

Gesucht sofort einige

WM SÄ S» MU
bei freier Station dauernde Beschäftigung

MKgmLs OsterLhNR
I Mauereibetrieb — Oldenbrok

Mittlere Dreschmaschinenfabrik sucht
per sofort einen äußerst tüchtigen,
energischen , möglichst ledigen , mit den
modernsten Arbeitsmethoden und Ma¬
schinen durchaus vertrauten

MlMMSAÄN

welcher mögl . in der Branche groß gewor¬den und iähig ist, die ges. Holzbearbeitungdes Betriebes vollständig zu leiten und
einzurichten . Reflektiert wird nur auf
eine äußerst tüchtige Kraft , welche den
nötigen Ehrgeiz besitzt, den Betrieb zu
Höchstleistungen zu führen . Angeb , unter
RBV26 an die Geschäftsstelle d , Blattes

Per 1 . September wird von Schweine¬mästerei ein

WM
gesucht, der Erfahrung besitzt im Schweine¬mast - An - und Verkauf und Jmeresfe hatfür weiteren Ausbau.

Angebote mit Gehaltsansprüchen , Zeug¬nisabschriften unter O M 876 an die Ge¬schäftsstelle d. Bl . erbeten.
K«» vrsivvnr «lilllg mit LMkuverMkkMsiM(Uovopol -Jrtiüsl ) Xb .-mt ? in allen Lsvölsts-rnnMseinodten , in Incinstris nnck Lanäreirt-sekakt ist rin verZebsn . OsväkrnnL - von 2n-svdnsssn , Leklarnestostsn . ilMSSlr - n . Vör-lliBÜSUnaoiivsis ans bestell . Vertretungen.Linarbeitnn ^ srkolKt , äallsr anell k. lZsrnks-vsekss ! n . Mektlaelllsnte . Lnr llSllLrvse-IlWllNNNllallsr Tlnsellnlljä ^ sr Lvevstios . LnrOrganisation 1500 —2000 U , erkorclsrl . OLert.sinä rn riellt . an Jnn .-Lxpsä . L. KSNNSÜvrg,Seelkll KV 7, v «roM «SII8!r . 77/rs val . r 1S4

Gesucht auf sofort ein jüngerer

NMMU W
welcher gut und sicher rechnen kann

Schriftliche Bewerbungen unter R F 911an dis Geschäftsstelle dieses Blattes

Feuer - U. « . -H . - Transport-
Versicherung

Wir beabsichtigen , die einzelnen Ver¬tretungen obiger Zweige in einer!
! Hauptgeschäftsstelle Oldbg . i . O.

zu vereinigen.
Geboten werden:

ansehnliche Bestände » .Provisionen,,weitgehende Entwickelungsmögtich-keit, gegebenenfalls Teilhaberschaft .
'

Verlangt wird:
mit Land und Leuten bekannter fFachmann oder sonstige Persönlich¬keit , die ihre Eignung Nachweisenkann , Sicherheit , wenn angängigBüro.

Für jüngere Herren günstige Ge¬legenheit zur Schaffung einer
Existenz.

Angebote mit Werdegang u . Empfeh¬lungen unter L T 819 an die Ge¬schäftsstelle dieses Blattes erbeten . !

Weibliche
Gesucht z. 1 . Sept.

tüchtiges , in allen
Hausarbeiten erfah¬renes , kinderliebes

nicht unter 20 Jahr.
Frau H. Bischofs,
Berne i. Oldb.

Gesucht aus sofortod . spät , ein tücht.

z . selbständigen Füh¬
rung des Haushalts.

A . Mecklenburg,
Varel , Dampfbäckerei

u . Konditorei.
Suche z . 15. Aug.ein sauberes und

zuverlässiges

AWÄchw
nicht unter 20 Jahr.

Georg Möhling,
Bäckerei - u . Kondit .,Brake,

Süderdeichstr . 23.

Gesucht auf sofortein im Haushalt
erfahrenes

MLÄcherr
Zeugnis erwünscht.

Frau
Architekt Boschen,

Hindenburgstr . 22 Pt.
Tücht ., ehrliches

MaÄchem
für Z4 Tag aus sofort
gesucht.

Gertrudenstr . 3P.
Gesucht für Arzt¬

haushalt gebildetes
« 8 . WLM

m . Familienanschlußu . tücht . Hausmiidch.
Näheres Filiale

Längs Str . 45.

Sehr zuverlässiges,
kinderliebes Mäd¬
chen für kleineren
Haushalt gesucht.

Auguftstr . 63, u.
Gesucht ein tücht.

Mädchen
ordentlich u . ehrlich,
für Haushalt und
Laden (Bäckerei ) .

Zweites Mädchen
vorhanden.

Ausführliche An¬
gebote mit Zeugnis¬
abschriften an

Frau W . Metag,
Blumenthal
b. Bremen.

Fernsprecher Amt
Vegesack 294.

Gesucht z ein . 2jähr.Kinde ein junges
Mädchen , das auch
nähen kann.

Angeb . u . S P 942
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht auf sofortoder später

Mädchen
K .sr - 2—

Frau Bruns,
Carlsfeld b . Rastede.

Infolge Todesfallsuche eine zuverläss,Hilfe f. mein . Haus¬halt , alleinstehendeFrau oder jungesMädchen angenehm.Angeb . u . S F 933an die Geschst. d . BI
Für einen kleinen

bürgerlich . Haushalt(1 Person ) suche ichauf sofort eine mög¬lichst alleinstehendeFrau , gesetzten Al¬ters , als

ö
Angebote erbittet

Georg Rogge,
Auktionator,

Scefeld i. O.
Wegen Verheirat,

meines jetz. Mäd¬
chens suche ich rechtbald für meinen bür¬
gerlichen Haushaltein erfahrenes
WM MMM.

Frau D . Hosfmann»
Rastede.

Gesucht auf sofort ein

AMdchert
von 14—16 .

G . Heuer,
fahren
Ztzboru

Suche sofort ein zu¬verlässig . , kinderlieb,
MikimMen,

nicht unter 20 Jahr«
Frau

Richard Hübner,Bremen , Schwach¬
hauser Heerstr . 198.

Gesucht v. ein . ält.Dame ein erfahrenes
WM lWÜW.

Angeb . u . S C 930an die Geschst. d. Bl.
. größere

. , aft ansmöglichst bald ein

Mädchen
gegen guten Lohn.

Näheres durchHerm . Oeltjen , Aukt.
Auf sofort oder z.1- 9 . ein akkurates

Mädchen
von 18—2<L Jahrengesucht.

F . PoppilKa.
Varel i.

Bahnhofstr . 32.
Gesucht z. 1. Sept.n . Utrecht ( Holland)in Fam . m. 3 grötz.Kindern tüchtiges

erfahren in Kochenu . Hausarbeit . Hülfe
Arbeitsfrau . An¬
fangsgehalt 25 Guld.
pro Monat.

Näheres b. Frauv. Buttel -Reepen,
Bismarckstr . 32.

Gesucht auf sofortod . spät , ein akkurat.

nicht unter 18 Jahr.
Frau

Heinrich Kruse,Bad Zwischenahn.
Gesucht von älter.

Herrn eine möglichst
alleinstehende Dame
zur Führung eines
gemeinsamen Haus¬
halts . Mobiliar nicht
erforderlich.

Alexanderstr . 25 l.
Für großen landw . Haushalt ein mit

allen Arbeiten vertrautes , erfahrenes,

jg. Mädchen
gesucht . Angebote unter A . 2635 an Bütt¬
ners Annoncen -Expeditton , Handelshof.

Leknsicisnin
äis sölbstäräig srbsitst . kür meine Damen - i
sednsiciersi rnm vchäiZsn Antritt Zssnollt

Dsrnsr rum 1 . Oktober >
1 iÜQKtiZSP , fSottSIsiVst' käufst'

im Liter von 20—25 ilsärsn
Vn^odots mit Zeugnissen , Lsksrsiwsn

! nnä Osimltssnsprüoäsn bei kreier Ltslion
Lsi ' nli.

WsLisi - stscls i. O.
Lsnnkaltnr - , Uoäsvsrsn n. Lonksltion
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HinÄKNbAik 'K- GpeAÄL «.
Wie er mit Lorbeer einst umwunden
des deutschen Schwertes reinen Stahl,
wie er der Ehre Weg gesunden
in tiefer Schmach, in dunkler Qual;
wie er zu Glück das Unglück machte,
wie er des Alters heilige Ruh'
dem Vaterland zum Opfer brachte,
der Deutscheste , und sich dazu —

Kurz, seine Tat : in allen Fernen
der Erde klingt ihr ewiger Ruhm;
sein edles Haupt ragt zu den Sternen,
sein Helden- und sei» Mmschentmrr.
Er hebt uns über Gram und Grauen
so fühlt das Glück , das euch gegönnt:
den Mann von Angesicht zu schauen;
seid dankbar, daß ihr danken könnt!
Ja , froh mutzt du das Deine geben,
du mit ihm lebendes Geschlecht;
durch deinen Dank dich zu erheben,
das ist kein Opfer, nein , ein Recht!
Und eine Gabe latz es werden,
der Treue und der Liebe Lohn,
wie niemals noch ein Volk aus Erden
geboten seinem großen Sohn.
Seht ihn aufs neip sich offenbaren:
er lenkt den Dank mit hoher Tat
auf jene, die einst mit ihm waren,
der beste, treu 'ste Kamerad.
O Schauspiel, herrlich anzuschauen,
Reichtum in Not und Lust in Leid —
wer zaudert da noch , mitzubauen
am Tempel deutscher .Dankbarkeit!

K aulW a p rr S e.

LÄZMeZr, K§SZS? urrÄ Tzror«t.
Komet-Bremen — Frista -Oldenburg.

Die Oldenburger Futzballanhänger werden sich sicher noch
des Kampfes erinnern , den sich obige Mannschaften vor etwa
einem Jahre auf dem Niedersachsenplatz im Endspiel um die
Bezirkspokalmetsterschast lieferten. Unter sehr unglücklichen
Umständen mußten sich die Friesen seinerzeit geschlagen beken¬
nen . Am nächsten Sonntag werden sich nun diese beiden Mann¬
schaften wiederum aus dem Niedersachsenplatz gegenüberstehen.
Es geht allerdings diesmal nicht um den Pokal, sondern um
Sieg und Punkte. Für beide Mannschaften ist es der erste
Punktkamps der am letzten Sonntag begonnenen Herbstserie.
Komet wird , soweit wir hören, seine alten Kämpen wieder in
den Kampf führen. Die Friesen werden dagegen mit einer
vollständig neu aufgebauten, verjüngten Mannschaft aus dem
Plan erscheinen . Leider können die am letzten Sonntag von
Leiden Vereinen ausgetragenen Spiele kein Gradmesser für die
augenblickliche Stärke der Mannschaftensein, denn beide stießen
auf sehr geschwächte Gegner. VfR . hatte 4 Ersatzleute und nur
10 Mann , und W . S . V -, der Gegner Komets, hatte sogar 6
Ersatzleute und spielte in der zweiten Halbzeit nur mit 8
Mann . Eine Voraussage ist daher nicht ohne weiteres zu
geben . Jedenfalls werden beide Mannschaften alles daran¬
setzen, um ehrenvoll abzuschneiden . Beginn des Spieles 4 Uhr.

Ballspielverein Cloppenburg—Stern -Emden 3 :2 (3:0) .
Die rührigen Münsterländer hatten sich am letzten Sonn¬

tag VsB. „Stern " -Emden eingeladen. Die Platzbesitzer hatten
ihre Mannschaft bedeutend verjüngt und auch anders auf¬
gestellt . Sie schickten folgende 11 Spieler ins Tressen:

Vogel,
Barg , Thobe, E .,

Bahlmann , Thobe, Fr ., Klaushanke,
Werner, Schntttger, Buchholz , Schlömer, Feigel.

Trotz der Hitze und des Weichen Platzes entwickelte sich
ein eifriges Spiel . Die Cloppenburger hatten mit der neuen
Aufstellungdas Richtige getroffen, es wurde fleißig kombiniert
und geschossen. Obgleich Emden eine starke und tüchtige Elf
zur Stelle hatte, gingen die Platzbesitzer bis zur Pause mit 3;0
in Führung . Nach dem Wechsel rafften sich die Gäste von der
Wasserkante mächtig aus , durch einen Freistoß vor dem Tor,
der allerdings unberührt ins Netz ging, also eigentlich nicht
galt, und durch einen Ball aus dem Gewühl heraus , verbes¬
serte „Stern " das Ergebnis noch aus 2 :3 für Cloppenburg.

Urner (BfR .) in Wildeshausen siegreich.
Der jugendliche Martin Urner von Rasensport konnte beim

Leichtathletiksest in Wildeshausen im Kugelstoßen mit 11,50
Met. den 1 . Preis und im Speerwerfen den dritten Preis
erringen. Ein Ehrenpreis und zwei Diplome waren der ver¬
diente Lohn für Liesen tüchtigen Sportler.

Arbeiter - Athletenbund.
Mannschastsringen in Bremen.

Am 24. Juli weilte die erste Ringermannschaft des Spiel-
und Kraftsportvereins Oldenburg von 1913 in Bremen, zwecks
Austragung eines Mannschaftskampsesmit dem Krastsportklub
„Adler"

, Walle. Die Kämpfe endeten mit einem Sieg von
17 : 11 Punkten für Adler-Walle. Der Sieg der Bremer war
vorauszusehen, da der Oldenburger Fliegcngewichtler wegen
einer Knieverletzung nicht antreten konnte und sonnt wer
sichere Punkte den Oldenburgern verlustig gingen. Außerdem
waren die Bremer noch mit Uebcrgewicht angetreten, jo daß

Kühne als Federgewichtler im Leichtgewicht und Bargen als
Mittelgewichtler im Halbschwergewicht ringen mußten. Auf
beiden Seiten wurde hart gekämpft , nur in der ersten Runde
ichienen dis Oldenburger etwas Lampenficber zu haben. Re¬
sultat : 10 :4 Punkte für Bremen . Dagegen gehörte die zweite
Runde voll und ganz den Oldenburgern, das am Resultat 7 : 7
Punkte für Oldenburg ersichtlich ist, da diese die kürzesten Siege
hatten. Die Kämpfe fanden in folgender Reihenfolge ihre Er¬
ledigung: Im Fliegengewicht erhielt Voshagen - Bremen
4 Punkte. Im Bantamgewicht standen sich Thiel-Oldenburg
und Otto-Bremen gegenüber. Beide Ringer sind einander eben¬
bürtig . Im ersten Gang siegte Otto , während den zweiten
Thiel für sich entscheiden konnte . Als nächstes Paar im Ban¬
tamgewichtbetraten Heitmann-Oldenburg und Seedorf-Bremen
die Matte . Dieser Kampf, der der schönste des Tages war,
endete im ersten Gang nach 3,06 Minuten mit einem Siege für
Seedorf. Der zweite Gang blieb unentschieden . Hier folgte der

Kampf im Federgewicht zwischen Heins-Oldenburg und Stell¬
ges-Bremen. Nur kurz dauerte das Ringen und führte nach
technisch gutem Können Heins zum Siege. Im Leichtgewicht
bestritten Kühne-Oldenburg und Soller-Bremen den nächsten
Kampf. Kühne war stets im Angriff und brachte seinen Geg¬
ner oft in gefährlicheLagen. Der Bremer besaß aber mehr Aus¬
dauer und war ein gewandter Ringer . Erst in den letzten Mi¬
nuten gelang es dem Bremer, seinen Gegner auf die Matte zu
werfen und damit den Sieg an sich zu reißen. Als weiteres
Paar im Leichtgewicht rangen Fiedler-Oldenburg und
Schwiegershausen-Bremen. Elfterer mußte sich nach hartem
Widerstande der größeren Ringerfahrung des Bremers beu¬
gen. Den letzten Kampf bestritten Bargen-Oldenburg und
Hartmann -Bremen. Bargen erwies sich als ein zielbewußter
Ringer , der zu den besten Hoffnungen berechtigt . Er zwang
seinen um ' 20 Pfund schwereren Gegner nach 7 Minuten zur
Ausgabe des Kampfes.

V« KÄME MKÄNtk -IW am MM« M.
Von Heinrich Medesind.

Viele Oldenburger werden beim Lesen der Ueberschrift
nicht einmal wissen, daß in Oldenburg ein besonderes
Obdachlosen - Asyl besteht. Und doch ist diese Ein¬
richtung seit Januar 1924 vorhanden . Vor dieser Zeit
wurden die Obdachlosen, die sich auf der Kriminalpolizei
meldeten oder die von Polizeibeamten auf Straßen , in
Häusereingängen usw . gefunden wurden , zur „Herberge
zur Heimat" gebracht. Die Kosten für die Uebernachtung
in der Herberge trug die Stadt , und außerdem wurden die
Leute mit Abendbrot und Frühstück versorgt . An den ent¬
sprechenden Einrichtungen in benachbarten Städten und
Gemeinden lag es , daß nach dem Kriege, als die Zahl der
Obdachlosen ohne Schlafgeld gegenüber der Vorkriegszeit
bedeutend stieg , und als ganz allgemein die Verhältnisse sich
grundlegend anders gestalteten, die Stadt Oldenburg auf
andere Art und Weise die Herbergslosen unterzubringen
suchen wußte . Besonders von Bremen , aber auch aus den
Gemeinden des Oldenburger Landes , kamen die Obdachlosen
nach Oldenburg , denn nirgends wurden sie so ausgenommen
wie hier . Und wenn sie selbst auch nicht darum wußten , so
werden sie von den entsprechenden Stellen in den Gemeinden
auf die günstige Gelegenheit hingewiesen worden sein.

Auf die Dauer war dieser Zustand , der mit wesentlichen
Kosten verbunden war , natürlich für die Stadt Oldenburg
nicht haltbar . Wenn man die Durchschnittszahl der von der
Stadt in jeder Nacht zu Verpflegenden mit 15— 20 angegeben
hört , dann wird man ohne weiteres einsehen, daß die
Kostenfür die Stadt zu groß wurden . Besonders
ist zu berücksichtigen , daß es sich nicht etwa um Stadtolden¬
burger — also Gemeindemitglieder — handelte , sondern um
Auswärtige. Gewiß hat vor allem die öffentliche Wohl¬
fahrtspflege vom sozialen Gesichtspunkt aus die moralische
Verpflichtung, keinen Menschen — besonders im Winter und
bei schlechtem Wetter — auf der Straße zu lassen, aber
andererseits sind die gesetzlichen Vorschriften über Obdachlose
vorhanden , und weiter kann der Standpunkt als gerecht¬
fertigt erscheinen, daß man dieser Pflicht gegen Auswärtige
dadurch genügt , wenn man verschiedene Nächte kostenlos
Unterkunft gewährt.

Im Januar 1924 richtete also die Stadt Oldenburg
ein Obdachlosen-Asyl ein, an das — wie es in der Dienst¬
anweisung heißt — „sämtliche Obdachlose, die sich auf der
Polizeiwache melden oder von Polizeibeamten auf der
Straße , in Häusereingängen , Schuppen, Eiscnbahnwaggons
usw . betroffen werden , zu verweisen sind".

Durch den Aufbau eines Stockwerks auf die Knaben¬
schule am Wall wurde eine Holzbaracke, in der bis
dahin zwei Klassen untergebracht waren , frei . Diese Holz¬
baracke baute man auf dem P f e r d e m a r ktp l atz auf und
richtete sie als Obdachlosenherberge ein . Sie hat einen Raum
für Männerund einen fürFrauen und kann im ganzen
etwa 100 Personen ausnehmen. Ueber dem Männcrraum ist
eine Waschvorrichtung mit fünf Wasserhähnen. Daneben be¬

finden sich die Klosetts . — Außer diesen Räumen ist eine
Stube für den Wärter vorhanden , der im Sommer 9 (von
abends 9 bis morgens 6 Uhr) und im Winter 11 Stunden
(von abends 8 bis morgens 7 Uhr) in der Herberge ist.

Vor der Ausnahme in das Asyl sind g e w is s e F est -

stellungen über den Obdachlosen vorzunehmen . Vor
allen Dingen müssen die Personalien festgestellt werden . Zu
diesem Zwecke werden diese Obdachlosen, die kein Schlafgeld
haben , der Kriminalwache in der früheren Schloß¬
wache zugeführt . In ein besonderes Buch trägt der Wacht¬
habende aus Grund der von dem Herbergslosen vorgelegten
Legitimationspapiere die Personalien ein ; er prüft
hierbei die Papiere auf ihre Echtheit. Gleichzeittg wrrd

durch Nachschlagen im Steckbriefregister, durch
Kontrolle der P o l i z e i b e r i ch t e und der Kartothek der

zur Ermittlung , Festnahme und Verhaftung aufgegebener
Personen festgestellt , ob etwa der betreffende Obdachlose
strafrechtlichverfolgt wird . — Stellt sich dabei heraus , daß
der Betreffende gesucht wird , weil er eine strafbare Hand¬
luna begangen hat , oder erscheint er auf Grund der Fest¬
stellungen des Wachthabenden einer Straftat drin¬

gend verdächtig, so wird er in der Zelle der Polizei¬
wache am Schloß untergebracht . In derselben Weise Wird '

gegen Leute, die sich nicht genügend ausweisen können, Ver¬
fahren.

Ausgeschlossenvon der Aufnahme im Obdachlosen-Asyl
sind Angetrunkene und Betrunkene. Diese Leute wer¬
den in Schutzhaft genommen.

Die Obdachlosen, die sich melden oder die gefunden
werden , stammen aus allen Gegenden, aus dem Inland wie
aus dem Ausland . Es gibt ein buntes Gemisch . Es han¬
delt sich bei den Obdachlosen nicht nur um solche Lute, die
keinen Beruf erlernt haben oder die man gar etwa als
„Landstreicher" bezeichnen könnte — nein , unter denen, die
die Obdachlosen-Herberge in Anspruch nehmen, befinden sich
Handwerker, die auf Wanderschaft sind, mitunter auch
Kaufleute, und der Wärter des Asyls weiß sogar von
einem Zahntechniker zu erzählen , der einmal verschiedene
Nächte dort zugebracht hat , hauptsächlich kommen Männer;
Frauen haben sich in den letzten Monaten nicht gemeldet.

Von der Kriminalpolizei bekommtder Obdachlose, dessen
Papiere in Ordnung waren und der nicht wegen irgend¬
eines Vergehens von der Polizei gesucht wird , einen Zettel
mit der Anweisung an den Wärter des Asyls, daß er auf¬
zunehmen sei . In der Baracke erhält der Herbergslose
lediglich einen Platz zum Schlafen. Decken
oder dergleichen gibt es nicht; denn die Sauberhaltung
würde unmöglich werden . — Die Baracke, die übrigens in
diesem Jahr neu gestrichen worden ist , wird dreimal
wöchentlich mit einer Lysol-Seifenlösung gereinigt , und sie
macht einen sauberen Eindruck. — Im Winter wird die
Obdachlosen-Herberge geheizt und dadurch wird den Leuten
der Aufenthalt darin erträglich gemacht.

Die Zahl der Nächte, die Obdachlose im Asyl zubringen
dürfen , ist beschränkt. Im Laufs von drei Monaten wird
nur etwa dreimal Unterkunft gewährt ; Ausnahmefälle wer¬
den jedoch zugelassen. Und obwohl die Zahl der Nächte, die
der einzelne dort ausgenommen wird , so klein ist , beträgt
die Zahl der durchschnittlichin der Obdachlosen-Herberge
jede Nacht Untergebrachten IS bis 20. Besonders stark ist
die Inanspruchnahme im Winter , und es hat Nächte ge¬
geben, in denen 60 bis 80 Leute ausgenommen wurden . —
Augenblicklich ist die Durchschnittszahl etwa 10 in jeder
Nacht.

Wenn der Obdachlose öfter als einige Male sich meldet
oder von der Polizei als obdachlos festgestellt wird , erhält
er die Aufforderung , sich ein Unterkommen zu ver¬
schaffen. Kommt er dieser Aufforderung innerhalb 24
Stunden nicht nach, so treten gegen ihn die entsprechenden
Bestimmungen des Strafgesetzbuches in Kraft . Danach wird
mit Haft bestraft, „wer nach Verlust seines bisherigen Un¬
terkommens binnen der ihm von der zuständigen Behörde
bestimmten Frist sich kein anderweitiges Unterkommen ver¬
schafft hat und auch nicht Nachweisen kann, daß er solches
der von ihm angewandten Bemühungen ungeachtet nicht
vermocht habe . " Weiter enthält das Strafgesetzbuch Bestim¬
mungen , nach denen die in der erwähnten Weise mit Hast
bestraften Obdachlosen zu Arbeiten herairgezogen werden
können. Auch kann man die Verurteilten nach verbüßter
Strafe an die Landespolizeibehörde überweisen , und diese
hat die Befugnis , ihn „bis zu zwei Jahren in ein Arbeits¬
haus unterzubringen oder zu gemeinnützigen Arbeiten her-
anzuziehen .

" Bei Ausländern kann sogar die Verweisung
aus dem Lande eintreten.

Die Fälle , in denen man zu diesen letzten Konsequen¬
zen gezwungen ist, werden in Oldenburg äußerst selten sein.

Die Nachkriegsjahre haben es mit sich gebracht, daß
auch die Zahl der Obdachlosen gestiegen ist ; sie wird um
so größer sein, je schlechter die soziale Lage der Allgemeinheit
ist . Für die Gegenwart , in der mancher auch ohne eigenes
Verschulden mittel - und unter Umständen sogar obdachlos
wurde , ist eine möglichst gute Versorgung für alle, die
irgendwie Not leiden , eine Pflicht , doch sind andererseits
die ungeheuren Schwierigkeiten, die besonders bei diesen
Fragen sich in den Weg stellen , nicht zu verkennen, und
deshalb kann man mit der Einrichtung der Obdachlosen-
Herberge, wie sie augenblicklich in Oldenburg besteht, zu¬
frieden und einverstanden sein.
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Goldproduktion und Goldbedarf
von Dr . Arthur Heichen.

Pros . Gustav Hassel, der schwedische Nationalökonom , be¬
fürchtet als Folge einer entfishenden Goldknappheit einen
Rückgang des Weltmarktpreisniveaus und im Anschluß daran
eine wirtschaftliche Depression , falls nicht alle Länder an einer
systematischen und ziclbewußten Einschränkung der monetären
Nachfrage nach Gold Zusammenwirken . Daß die Goldproduk¬
tton tatsächlich im Rückgang begriffen ist, zeigen die folgenden
Ziffern über die Entwicklung der Weltgoldproduktion , die im
letzten Heft von „ Wirtschaft und Statistik " veröffentlicht wor¬
den sind.

Produktion Verhältniszahl Zunahme gcg . Vorjahr
Kg. 1912 - 100 Kg.

1912 701 379 100 _
1922 480 620 68,5 —
1923 553 360 78,9 72 740
1924 591 942 84,4 38 582
1925 592 841 84,5 899
1926 600 397 85,6 7 556

Die Aussichten aus eine Steigerung der Weltgoldproduk-tion sind allerdings keineswegs günstig , weil damit zu rechnen
ist, daß die Goldgruben Südafrikas in ungefähr 15 Jahren
ziemlich erschöpft sind. Es entfällt aber aus die südafrikanische
Union allein ungefähr die Hälfte der gesamten Wellgoldpro¬duktion ! Wie weit andere goldproduzierenden Länder ( die
Vereinigten «Staaten , Kanada , Rußland usw .) einen even¬
tuellen Rückgang der südafrikanischen Produktion ausgleichen
können , das erscheint einigermaßen ungewiß . Cassel rechnet
beispielsweise damit , daß bei einem normalen wirtschaftlichen
Fortschritt der jährliche Weltbedarf an neuem Gold im Jahre1940 fast 3 Milliarden Reichsmark betragen wird . Es würde
aber nicht möglich sein , auch nur die Hälfte dieses Bedarfes zu
decken . Ist nun aber wirklich der „normale Jahresbedarf der
Welt an neuem Golde " eine so konstante und berechenbare
Größe , wie dies Prof . Cassel anzunehmen scheint? Das un¬
gemein diffizile Goldproblem kann selbstverständlich an dieserStelle im Rahmen eines kurzen Zeitungsartikels nicht gelöstwerden . Wohl aber kann man aus Grund der deutschen Er¬
fahrungen behaupten , daß der Goldbedarf keineswegs mit der
Zunahme der Produktion , der Einkommen , des Konsums und
überhaupt des Warenumschlags der Welt Schritt zu halten
braucht . Der Goldbedarf kann vielmehr hinter
dieser Größe Zurückbleiben. Der monetäre Goldbe-
dars eines Landes bestimmt sich zunächst ans der Größe des
Bargeldumlaufes . Wir haben es nun beispielsweise in Deutsch¬land fertig gebracht, den Warenumschlag des Landes , der ge-
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Der Preußische Minister des Innern hat im unmittelbaren

Anschluß an die seitens seiner Vertreter im Rechtsausfchutz
des Reichstages bei der Beratung der Novelle zum Aufwer-
tungsgesetz gegebenen Zusagen eine erhebliche Verbesserung
der Sparkassenauswertung in Preußen durch eine neue preußi¬
sche (4.) Durchführungsverordnung zum Answertungsgesetz
herbeigeführt.

Wie amtlich mitgeteilt wird , erfolgt nach dieser Verord¬
nung die Aufwertung der Sparguthaben bei allen öffentlichen
oder unter Staatsaufsicht stehenden «Sparkassen Preußens zu
einem einheitlichen Answertungssatz von 15 Pzt . (bisher 12)4
Pzt . ) . Sofern ein Sparguthaben nach der bisherigen Rege¬
lung ausgewertet und durch Erfüllung der entsprechenden Aus¬
wertungsleistung erloschen ist, gilt es nach ausdrücklicher Vor¬
schrift der neuen Verordnung gleichwohl hinsichtlich einer Nach¬
tragsauswertung von 2)4 Pzt . (d . h . der Differenz von 12)4
und 15) als fortbestehend . Während nach der bisherigen Rege¬
lung ein Drittel des IMprozentigen Auswertungsguthaüens
am 1 . Juni 1930 kündbar war und die weitere Kündbarleit
späterer Regelung Vorbehalten blieb , wird jetzt je ein Sechstel
des 15prozentigen Auswertungsbetrages zum 1 . Januar 1928,
1 . Januar 1929 und 1. Januar 1930 kündbar gemacht, so daß
bis zu dem letztgenannten Termin bereits 7,5 Pzt . kündbar
gemacht sind . Die Kündbarleit der wetteren 7,5 Pzt . bleibt
Vorbehalten . Die vorzeitigen Ausschüttungen an Personen
mit einem geringeren Jahreseinkommen werden insofern ver¬
bessert, als sie nicht wie bisher nur Personen mit einem Jah¬
reseinkommen bis 800 Rrn ., sondern darüber hinaus Per¬
sonen mit einem Jahreseinkommen bis 1000 Rm . zugute
kommen.

Der früher vorgesehene Ausgleichsstock , in den über den
Einheitssatz aufwertenbe Sparkassen die Hülste des Mehrbe¬
trages abzuführen hatten , wirb beseitigt und durch einen an¬
deren Ausgleichsstock ersetzt, in den dis Ueberschüsse derjenigen
Sparkassen abzusühren sind , deren aufgewertetes Sparkassen¬
vermögen ihre Aufwertungsverbindlichreiten übersteigt , und
aus dem entsprechende Zuschüsse an diejenigen Sparkassen ge¬
geben werden , deren aufzuwertende Sparkassenvermögen nicht
ausreicht , um die letzten 2)4 Pzt . ihrer Auswertungsverbind¬
lichkeiten zu erfüllen . — Zur Deckung der Verwaltungskosten
darf weder das ausgewertete Sparkassenvermögen noch der
Sparkassenausgletchstock in Anspruch genommen werden . — In
einem besonderen Erlaß weist der Minister noch darauf hin,
daß die Sparkassen besondere Härtesälle freiwillig berücksich¬
tigen sollen.

Ls UUMÄ ßN W» WM M IM.
Die Commerz - und Privatbank hat in ihrem Monatsbe¬

richt wieder eine Tabelle über den Kursstand der an der Ber¬
liner Börse amtlich notierten AMenwerten Ende Juli im Ver¬
gleich zum Vormonat ausgemacht . Insgesamt ergibt sich gegen¬
über dem Vormonat nur eine relativ kleine Veränderung . Aus
und über Parität befanden sich Ende Juli 65,9 Pzt . aller zur
Notierung gelangten Werte gegenüber 66,1 Pzt . Ende Juni.
Die Börsenbewegung im Monat Juli stand vor allem im Zei¬
chen einer Bewegung der Spezialwerte . Während das Gros
der Aktien vernachlässigt war und sich kaum wesentlich verän¬
derte , erlebten eine Reihe führender Werte eine beträchtliche
Aufwürtsbewegung ; so erklärt es sich auch, daß in der obersten
Stufe eine Vermehrung der Werte stattsand . Neben 250 Pzt.
notierten 5,1 gegen 4,9 Pzt . der Gesamtzahl der Aktien . Im
übrigen hat eine Verschiebung zugunsten der mittleren Kurs-
stusen stattgefunden . Von 50—75 Pzt . notierten 10,8 Pzt .,
gegen 10,4 Pzt . am Ende des Vormonats , von 75—100 Pzt.
sogar 15,3 gegen 15,6 Pzt ., und von 100—150 Pzt . schließlich
35,1 Pzt . gegen 33,9 Pzt . Zwischen 150 und 200 Pzt . bewegten
sich 19,3 Pzt . gegen 20,6 Pzt ., zwischen 200 und 250 Pzt . 6,4
gegen 6,7 Pzt . Im Vordergrund des Interesses standen die
führenden Werte der chemischen und Kunstseidenindustrie , fer¬
ner die Aktien der großen Elektrizitätsgesellschaften . Auch ein
Teil der Brauerei - und Spritwerte konnte den Kursstand ver¬
bessern,

genwärtig hinter dem der Vorkriegszeit kaum zurücksteht, mit
einem Goldumlauf zu finanzieren , der — unter Berücksichtigung
des Teuerungsiudex — ganz erheblich hinter demjenigen der
Vorkriegszeit zurückbleibt. Dies konnte geschehen, weil der
Bargeldumlaus durch die Zunahme des bargeldlosen Verkehrs
zurückgedrängt , weil Notalgeld durch Giralgeld ersetzt
wurde . Giralgeld bedarf aber keiner Goldunterlage , es sei
denn , man verfüge in den Bankgesetzen eine zusätzliche Gold¬
deckung auch der Giroguthaben , wie das beispielsweise ur¬
sprünglich für das deutsche Bankgesetz beabsichtigt war . Die
Ausdehnung des bargeldlosen Verkehrs , die eine Frage der
Banktechntk und der Ausbildung des Scheckwesens ist, hat nun
noch keineswegs ein Maximum erreicht. Es gibt noch viele
Länder , die den bargeldlosen Zahlungsverkehr noch recht stark
ausbauen können. Die Gold spar Möglichkeiten sind also bei
weitem noch nicht ausgenutzt . Eine Sparmöglichkeit , an die
Wohl auch Pros . Cassel denkt, ist ferner dadurch gegeben , daß
die Notenbanken das Prinzip der Goldkernwährung
noch stärker anwenden als bisher , daß sie al-so die umlausenden
Banknoten außer durch Gold bis zu einem gewissen Prozent¬
satz (bei uns in Deutschland sind es bekanntlich 10 Prozent)
auch durch Devisen decken . Würde wirklich die Gefahr der
Goldknappheit akut, dann könnte man noch an ein letztes Mittel
denken. Die Notenbanken der Welt könnten sich in gemein¬
samen Vorgehen dazu entschließen, die Bankgesetze durch ihre
Regierungen in der Weise abändern zu lassen, daß die Gold-
deckungs guote, die die Bankgesetze in verschieden hoher
Weise vorschreiben , herabgesetzt wird . Denn daß aus der
Golddeckung allein die Stabilität einer Währung keineswegs
beruht , hat die Nachkriegszeit zur Genüge bewiesen . Die Gold¬
deckung ist notwendig , weil die Mehrzahl der Menschen und
weil die Sachverständigen insbesondere vom Wert der Gold¬
währung und vor allem des durch die Goldwährung erzeugtenund erleichterten internationalen Mechanismus des Zahlungs¬
ausgleichs überzeugt sind. Man hat bis jetzt eben noch keine
bessere internationale Währung finden können als die Gold¬
währung . Ob aber die effektive Golddeckung einer Banknote
40 Prozent oder 83 Prozent oder gar nur 25 Prozent aus¬
macht, davon hängt die Sicherung der Währungsstabilität nichtab. Denn in Zeiten der Erschütterung und Zerstörung des
Vertrauens in die Währungsstabilität nützt eine solche Deckung
auch nichts . Soweit die Goldeinlösungspslicht besteht, wird
die erfahrungsgemäß in Kriegszeiten außer Kraft gesetzt.Es gibt also genug Mittel und Wege , um einer Gold¬
knappheit , wenn diese sich wirklich einstellen sollte , zu begegnen.So lange Goldsparmöglichkeiten ziemlich bedeutenden Umsangs
bestehen, darf nach unserer Auffassung von einem bevorstehen¬den Mißverhältnis zwischen Goldnachfrage und Goldproduk-tion nicht gesprochen werden . Womit nicht die Notwendigkeit
abgestritten werden soll , daß das Goldproblem ständig im Auge
behalten werden muß.

ENMWMNW.
Herausgegeben vom Deutschen Handelsdienst in Verbindung mit

der Preisberichtstelle beim Deutschen Landwirtschaslsrat.
Produktenmärkte vom 1 . August 1927.

(Preise verstehen sich je 1000 Kilogramm .)
Berlin : Breslau : Hamburg : Frankfurt : Stettin:

Weizen : —, 278, 280—282, 280 neue , —.
Roggen : 227—230, —, 258- 260, 237,50—235, —, , -
Sommergerste : —, —, 250—260, —, —.
Wintergerste : 189—196 n ., IM n., 190- 200, —, 190—193.
Hafer : 259—266, 245, 260—264, 255—260, 266—270.

^ Weizenmehl : 345—367,50, 390, 335—355, 392,50—397,50.
Roggenmehl : 322,50- 340, 352,50, 325—335, 360- 362,50.
Weizenkleie -. 137,50 , — , —. 130—132,50.
Roggenkleie : 152,50 , —. —, 137,50—140.
Raps : 285—295, 260, 160—165, —.
Leinsaat : —, 340, 190- 192,50, —.
Mats : 187—189, —, 182—185, 187—ISO.
ErbseU Viktoria : 440—580, —. —, 300—360.
dito kleine : 280—320, —.
Futtererbsen : 220—230.
Rapskuchen : 148—150.
Leinkuchen: 212—216.
Soya -Schrot : 195—204.
Kartoffelstöcken : —,

Berliner Getrcide -Temün -Notierungen:
Weizen : Sept . 266—265,50 , Okt. 264, Dez . 267—266,50.
Roggen : Sept . 205,50—225,75, Okt. 226—226,50, Dez . 226,50

bis 227.25.
Königsberger Produktenmarkt:

Amtlich : Wintergerste flau.
Außerbörslich : Roggen ca. 240, Wetzen 280—290, Hafer 240 bis

245, neue Wintergerste 190—200, Rübsen 340—350.
Nürnberger Hopfenmarkt:

Zufuhr : 10 Ballen , Umsatz : —, Tendenz : völlig geschäftslos.
Viehmärktc vom 1. August 1987.

Kassel. Köln . Dortmund . Elberfeld . Leipzig . Zwickau . Plauen.
Ochsen: 54—62, 63—67, 60—63, 64—66, 62—65, —. — ; 47—51,

57—62, 59—62, —, 55—62, 60. 58- 60 ; —, 49—55. 56—58,
58—62, 45—55, 58, 51- 55 ; —. 40—47, 54—57, —. 42- 45,
54—56, 42—45 ; —, 32—35, 50- 53, 50—56, 32—41 , 40—50,
36—40 ; —. —, 45—49, —, —, —, —.

Bullen : 56—60, 57—60, 60—63, 56—58, 58- 62, 64, 60- 62;
50—55, 52—60, 54—59, 46—52, 50—57, 62. 51—55 ; 45—49,
44—48, 49- 53, 42—45, 45- 49, 42—56, 45—49; —, —, 44
Vis 48, —, —. —. —.

Kühe : 52- 55, 56—60, 56—58, 56- 58, 54—58, 58, 50—52 ; 46 bis
51. 50—55, 50- 55, 46—52, 44- 53, 52—56, 39—43 ; 37- 45,
35—42, 40—49, 85- 42, 30—43, 38—48, 24—31; 23—35, 24
bis 32, 25—39, 25—30, 25- 29, 25—35, —.

Färsen : 60—63, 60—64, 60—63, 63—65, 62—65, —. 60—64;
55—56, 50—58, 55—59, 56—60, 51—61, 50—56, 48—55; 45
bis 54 . —, 50—54, 50—54, —, —. —.

Kälber : 66- 70, 85—11lh
°
—, ,

'
—, — ; 61—65, 76—83, 85

bis 90. 78—84, 67—72, 80. 70—75 ; 58—60, 65—75, 73- 84,
68—75, 60—66, 75, 60- 65 ; 55—57, 50- 60, 50—72, 50—60,xo _ _ a -'«. _

Schafe : — 56, 51- 60 ; —. 52—56, - , —, 59—62,—, — ; —, 42—48, —, —. 52—58, 50, 48—52 ; — . —, —, —,
^2_ 51 35_ 45 _ - _ ._ _ _ _ ,_ _ .

Schweine :
'
»?- 58.

'
58—62.

'
58—63, 59—60, 58, 60—61 , 63—65;

57- 58, 60—65, 60—65, 62—63, 58, 62, 64—66 ; 57—58, 62
bis 66, 60—66, 62—63, 63. 63, 63- 65 ; 55—56, 59—64, 60 bis
66, 60—61, 61—62/64 —65, 61—63 ; 52—54, 56—61, 58—62,
58—60, 59—61 , 62, — ; 50—51, —, —, —, 56-^58, 60, —.

Sauen ; —, 50—58, 50—56, 50—55, 52—55, 55—60, —.
Austrieb:

Rinder : 219, 1288, 719, 610, 463, 258, 111.
Kälber : 127, 1133, 402, 463, 347 , 81. 106.
Schafe : 14, 131, 29, 12, 919, 392, 113.
Schweine : 419, 6649, 3279, 2847, 1813, 1278, 461.

Tendenz:
Rinder : flau , ruhig , schlecht, s . längs ., längs ., längs ., s. längs.
Kälber : flau , ruhig , gut , s . längs . , längs ., längs - schlecht.
Schafe : flau , ruhig , —, sehr längs . , längs ., längs ., längs.
Schweine : flau , ruhig , mittel , s . längs . , längs ., längs ., längs.

LlchZ WMNZMÄWW W UMMMM
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In der letzten Woche begannen sich die Folgen des 15. Juliim österreichischen Baugewerbe , Meldungen aus Wien zufolge,in katastrophaler Weise auszuwirken . Mindestens 2000 Bau¬
arbeiter sind brotlos geworden . Die Zahl der Entlassungen
dürfte in dieser Woche 3000 überschreiten . Die Ursache liegtin der Vernichtung der Wiener Grundbücher . Die Banken
und Sparkassen haben die Gewährung weiterer Baukredite
mangels aller rechtlichen Unterlagen fast gänzlich einge¬
stellt, so daß die Hausbesitzer und Baumeister nicht mehr in
der Lage sind, sich dis notwendigen Baukredite zu verschaffen.Es mutzten sogar bereits begonnene Renovierungsarbeiten ab¬
gebrochen werden.

LlWWUßM hW
Im Reichsgesetzblatt ist jetzt das Gesetz zur Abwendungdes Konkurses — Vergleichsordnung vom 5. Juli 1927 —

publiziert . Damit gelangt ein lange bestehender Streit über die
Frage , ob und in welchem Umfange auch bei Genossenschaftendis Abwendung des Konkurses Lurch Zwangsvergleich zulässig
fein soll , zum Abschluß . Die Bestimmungen über den Zwangs¬
vergleich bei Genossenschaften sind in Z 91 des neuen Gesetzesverankert . Die Genossenschaftsabteilung der Dresdner Bank
nimmt dazu in ihren „ Vertraulichen Berichten " wie folgt Stel¬
lung : Wir haben bereits unsere Bedenken gegen ein solches
Gesetz betont . Der Reichstag hat sich über die seitens der Zen-
tralkreditinstitute vorgebrachtcn Bedenken hinweggesetzt und
einen Erlaßvergleich bei Genossenschaften , wenn auch mit ge¬
wissen Kanteten , als zulässig erklärt. Wir stehen nach wie vor
aus dem Standpunkt , daß diese Regelung einen schweren Ver¬
stoß gegen einen '

Grundpfeiler des deutschen Genossenschafts¬
wesens , nämlich die Haftpflicht , bedeutet . Wir sind auch wei¬
terhin der Ansicht, daß diese Regelung kaum den wirtschaft¬
lichen Interessen der Genossenschaften , vor allen Dingen soweit
sie als Sammelstelle von Spargeldern in Frage kommen, ent¬
spricht. Nachdem der Erlaßvergleich doch Gesetz geworden ist,werden sich die Genossenschaften damit abzusinden haben , und
es steht nur zu hoffen , daß von ' den vorgesehenen Rechteneines Erlaßvergleichs möglichst wenig Gebrauch gemachtwird . Wir wünschten , daß vor allem die Revisionsverbände , die
darüber zu entscheiden haben , ob überhaupt an Stelle des Kon¬
kurses ein Vergleichsverfahren Platz greifen soll , schon bei Ent¬
scheidung dieser Frage besonders Rücksicht nehmen werden auf
die Interessen der Gläubiger . So bedenklich Konkurse von Ge¬
nossenschaften auch sein mögen mit Rücksicht aus die Auswir¬
kungen , die sie auf benachbarte Genossenschaften haben können,
so wichtig bleibt doch die Tatsache , daß die Genossenschaften
darauf Hinweisen können , da, selbst wenn es zu genossenschaft¬
lichen Konkursen gekommen ist, doch die Gläubiger dank der
Haftpflicht der Mitglieder eine weitgehende Befriedigung ihrer
Forderungen erfahren haben . Es wäre bedauerlich , wenn die
Haftpflicht , die unserer Ansicht nach vollwertig neben die Mün¬
delsicherheit der Sparkassen tritt , in ihrer Bedeutung entwertet
würde durch einen Zwaugsvergleich , bei dem die Gläubiger
nur eine teilweise Befriedigung ihrer Forderungen gefunden
haben . Je weniger also von den in der Vergleichsordnung den
Genossenschaften eingeräumten Rechten Gebrauch gemacht wird,
um so besser dürfte dieses für das Ansehen und die Kredit¬
würdigkeit der Genossenschaften sein.

Der Geldmarkt in der nächsten Zeit.
Wie sich die Lage des Geldmarktes in der nächsten Zeit ge¬

stalten wird , läßt sich vorläufig nur schwer übersehen . Man
kann annehmen , daß in den nächsten Tagen die neuerliche An¬
spannung wieder überwunden wird , zumal wenn die Rück¬
flüsse allmählich doch einen gröberen Umfang annehmen soll¬ten . Schließlich mutz sich auch das dauernde Hereinströmenvon Ausländsanleihen am Geldmarkt auswirken , selbstwenn die Konvertierung noch so vorsichtig vorgenommen wird.
Usber die Gestaltung des Ultimos läßt sich heute noch nichts
sagen . Beachtung findet hier der Umstand , daß diesmal erst¬
malig seit Wiedereinführung des Terminhandels die Ultimo¬
liquidation noch am Ende desselben Monats (28. Juli ) vorge¬
nommen wird . Dadurch ist für die Geldgeber natürlich eine
gewisse Erleichterung eingetreten , da sie jetzt ihre Ultimodispo-
sitiynen nicht wie bisher schon Mitte des Monats , sondern erstEnde des Monats zu treffen brauchen. Ob dies allerdings
auch eine Erleichterung für die Geldnehmer sein wird,bleibt abzuwarten.

Schlachtviehablieferungen und Schlachtviehpreise . Bei der
Ablieferung von Schlachtvieh an den ersten Lieferungstagen
dieser Woche kosteten die Mastschweine wieder 53—55 R .-Mark, „ Mutten " und „ Hauerborgen " unter 50 RM . der Zent¬ner Lebendgewicht . Für Grotzschlachtvieh lag der Preiswieder um 55 RM . für den Zentner Lebendgewicht herum , war
aber für besonders gute Qualität noch höher , für geringereQualität geringer . Schlachtkälber kosteten 60—65 RM.
und in besserer Ware auch mehr der Zentner Lebendgewicht.
Für Schlachtschafe wurden 43—48 RM . für den Zentner
Lebendgewicht gezahlt . Die Preise für alle Viehgattungenwaren also gegen die Vorwoche ziemlich unverändert , während
auf den letzten größeren Schlachtviehmärkten des Reiches in
der vergangenen Woche nach den Marktberichten die Preise für
Schweine und Schafe etwas anzogen.

KZs -fs NRÄ MAMts.
Bremen , 3. August . Getreide. ( Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide - Importeuren , e . V . ) Weizen, Mani¬
toba 1 14,50, Barusso (78 Kg .) 13,00, Hardwinter 2 13,40. —
Roggen, deutscher Aug .-Sept .-Abldg . 12,20, amerikanischer
9,86, La Plata 10,60 . — Gerste, La Plata 11,20, Nr . 2 Fede¬
ral grade 11,25, Knaada 3 11,35, Kanada 4 11,25 . — Hafer
La Plata 9,05 , Kanada 3 10,10 , America WHite clipped 38 lbs.
8,90, do . 36 lbs . 8,20 . — Mais, La Plata 7,50 , Donau Gal¬
fox 7,55. — Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen-
Unterweser per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt. Ten¬
denz : stetig.

w . Leer, 3 . August . Dem heute hier abgehaltenen Zucht-
und Nutzviehmarkt waren nach dem Bericht der amtlichen No¬
tierungskommission 767 Stück Großvieh und 161 Stück Klein¬
vieh zugeirieben . Auswärtige Käufer waren ziemlich zahlreich
vertreten . Der Handel gestaltete sich mittelmäßig . Hochtragende
Kühe erster Sorte kosteten 780—825 Rm ., zweiter Sorte 550
bis 675 Rm ., dritter Sorte 400—500 Rm . Hoch- und nieder-
tragende Rinder bedangen 400—750 Rm ., ein Jahr alte Zucht¬
bullen erzielten 400—800 Rm ., ein halbes Jahr alte Kuh- und
Bullenkälber 150—250 Rm . , ein - bis zweijährige güste Rinder
200—400 Rm . und Zuchtkälber bis zwei Wochen alt 30—60 Rm.
Bessere Tiere über Notiz . Ferkel kosteten 8—11 Rm ., Läuser-
schweine 20—30 Rm ., Schafe 25—50 Rm.

Brinkum , 3 . August . Ferkelmarkt. Auftrieb : 1099
Stück . Preis für Läufer 45—52 Pfg . je Pfund . Ferkel von
6—7 Wochen kosteten 8—12 Mk. , 7—8 Wochen 12—16 Mk. das
Stück. Es verblieb Ueberbestand . Handel : flau.
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Das zur Konkursmasse der Firma För¬
dermann L Horstmann in Rodenkirchen
gehörige

Geschäftshaus
enthaltend großen Laden mit Kontor , die
-zt. an die Landessparkaffe vermieteten
Geschäftsräume, sowie vollständige Fami¬
lienwohnung , soll meistbietend versteigert
werden, und steht zweiter öffentlicher Ter¬
min dazu an aus

Montag , den 8 . MM d . 3 .,
nachmittags 5 Uhr,

jn Schmedes Hotel in Rodenkirchen.
Das Geschäftshaus ist 1894 erbaut , be¬

findet sich in gutem baulichen Zustande u.
liegt an bester Geschäftslage von Roden¬
kirchen.

Kausliebhaber ladet ein
! A. Tegtmeyer , amtl . Auktionator,

Brake i . O.

« IWWU

iiz Minuten von Bahnstation Sandkrug .)
Landwirt Heinrich Wilhelm Johannes

in Hatterwüsting beabsichtigt, feine daselbst
15 Minuten von Bahnstation Sandkrug u.
unmittelbar an den Osenbergen und am
Hauptwege günstig belegenen , sehr ertrag¬
reichen und in vorzüglichster Kultur be¬
findlichen

AckeeLLLndereien
zur Gesamtgrötze von ca. 1/4 Hektar,

unter der Hand durch mich in beliebiger
Grötzeneinteilung aus mehrere Jahre zu
verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bis
spätestens zum 12. August d . I . bei mir
melden.

August Millers , Auktionator,
Wardenburg b . Oldbg . — Fernruf 231.

MM - UMM
Elsfleth -Neuenfelde . Am

ZMOM . dm 8. MO d . 3 ..
nachmittag » 3 Ahr,

werde ich öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:
1- für Landwirt August Ostendors in

Neuenfelde
2 ^ Jück bestEK RsggeK

Lmd Hgser
auf dem Halm,

2- für Landwirt Heinr . Hadeler, das.,

L Zück besten Hafer
auf dem Halm,

S- für Landwirt Joh . Munderloh,
daselbst,

^3 ZÄck besten Hafer
auf dem Halm,

^ Liebhaber werden sreundlichst eingela¬
den und wollen sich bei August Ostendors
versammeln.

Elsfleth . B . Gloystein , Aukt.

Verpachiung
Rastede. Anton Kellmann in Nasteder-

Lrethe beabsichtigt, seine daselbst u . nahe
bei Rastede belesene

- - - Wer -irrriL 2180 . -—'— - -

Z.Setzt ;,,ru8 » » 8krlIL — izrrreWN- « i- ri tssi -Zrisokvr !8 « ieklOui »«: «kr»l-k.

.. Herr Konsul Mahlstedt . Hierselbst, beab¬
sichtigt, krankheitshalber feine an der

Osterstratze Nr .13
belesene Besitzung zu verkaufen . Verkauss-
termin am

MM. SM10. NM M7.
nachmittags 5 Uhr,

in EilerS sPapes ) Restaurant , Hierselbst. Die
Besitzung besteht aus einem geräumigen

EmfKMMZNhLMS
Mit KsUtsr N . Lager-
rüumen NNÄ Garage

Sie eignet sich besonders für Aerzte , Rechts¬
anwälte evtl , auch für jedes Geschäft.

Besichtigung vorm . 10—12 Uhr evtl , nach
Vereinbarung.

Rud . Metzer , amtl . Auktionator.

Verkauf
erner

Verkauf eiues

MM -UKZÄ
Loy. Hauptmann a . D . Bothe , daselbst,

läßt
FMW. den 5. MO.

nachmittags 5 Uhr,

L n8L-8 . HÄM KWW,
auf dem Halm,

rs . 17 Ich .-§ . HZltM
aus dem Halm,

— in Abteilungen —

öfstl . meistb . auf Zahlungsfrist verkaufen.

liZMZ L MMj , Aukt.
Großenmeer.

In einer Stadt Ostsrieslands steht ein
an allerbester Lage der Stadt gelegenes Ge¬
schäftshaus unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf . Es enthält einen großen und
kleinen Laben , 3 Schaufenster , Werkstatt,
Unter - und Oberwohnung . Das Haus eignet
sich für jedes Geschäft. Kaufiiebhabern wird
eine sichere Exittenzmüglichkeit geboten . An¬
gebote unt. S G 934 an die Geschäftsst. d . Bl.

geräum . Gebäude u . 65 S .-S . Veste Lande¬
ten , mit Antritt zum 1 . Mat k. I . ander¬
weit zu verpachten.

Termin am nächsten

MMW . dem 8 . August,
> nachmittags 5 )4 Uhr,

Ml »Blinker Hof"
, hterselbst.

Degen , amtl . Aukt.

Gut florierendes , flottes

VMAWWM - MS M-
» « « W

mit besserer Landkundschait, ältest, am Platze
im gr . Orte des Freistaates Oldenburg (Sitz
sümtl. Behörden ), großes Eckhaus, beste Lage
am Platze , 4 Schaufenster , 100 <zm großer
Laden , mit Wohnung mit beliebigem Antritt
zu verpachten.

Offerten unter O N 885 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl ._ —

2 -Familienhaus
mit 2000 gm großem Garten steht durch mich
zum Verkauf.
Johannes Ed . Wilke . Meinardusstraße 12

Saison-
Ausverkauf

Sämtlich«

Bloh. Landwirt Herm . Gerdes in I
Webnerseld beabsichtigt, wegen ander¬
weitigen Unternehmens seine zu Wehnerfeld s
belesene vorzügliche

Larrdftelle
groß ca. 48 da , teils Acker -, Weide - u. Wisch¬
land , mit Antritt zum 1. November üzw.
1 . Mai 1928, zu verkaufen , im ganzen oder
auch geteilt , und zwar:

1. die kompl. Wohn - u. Wirtschaftsgebäude
mit den direkt daran liegenden 15 La
Land,

2. das in Westerholtsfelde an der Chaussee
Oldenburg -Zwischenabn belesene Acker-
und Weideland , groß ca. 30 da . Dieses
wird auch plackenweise zum Verkauf
aufgesetzt. Die lange Straßenfront
eignet sich auch sehr zu

BaupLätzerr
3. das in Wehnen belesene Wischland,

grob ca . 3 da.
Das Land in Westerholtsfelde liegt eben¬

falls in einem Komplex und eignet sich auch
sehr gut als Anbauerstelle . Der größte Teil
des Kaufpreises kann stehen bleiben . Das
Land ist guter Bonität und in bester Kultur.
Ein Ankauf ist zu empfehlen.

Oessentl . Verkaufstermin ist angesetzt auf

M!M. S« 10. KWH0. 3.
nachmittags 6 Uhr,

in Gust . Polleis Wirtschaft in Wester¬
holtsfelde.

Kaufliebhaber laden sreundlichst ein
I . Degen , amtl . Aukt., Rastede,
Herm . Oeltien , Aukt., Blob.

zu außerordentlich herabgesetzten
Preisen

Elegante Maßschneiderei
in eigener Werkstatt

Garantie sür tadellosen Sitz

Bequeme Ratenzahlung

'

.
WllM

Oldenburg , Staulinie 17
Das Kaufhaus der Neuzeit

Spezialgeschäft sür Hcrrengarderobe

mrf TeilMhLmng

Rastede. Aus Konkursmasse
Verkaufe ich billigst

ZILZ-NSS-MM
Sfitzer , offen, Licht und Anlasser
; kßUü - » M » Nw

1 Jahr alt
H. Osterloh Tel. 232

§
LinäsrsitLS von

60 ? ks. an

Minist - MN
mit LnKsiiaKsr nnci
Imttrsiksn v . 42N . an,
aiis Oröüsn vorrätig
Ksü - ArmüvrlsL

Oläsnburx :.
ftnnxm Ltralls 73

M
/ Lmvtsvr

/ i«
/ ^ppsrsis" ĵ «Ks k-istts -,

film « / pspisrs

tt . 8kkM
VeaDSprSCbse407

Verssrräosoir susvLrts ! H

kskrrsll-
llepsksivre»
sollten Sie nur beim
Fachmann aussühren
lassen . Sie sparen

damit Zeit , Geld
und Aerger.

Emaillieren und
Vernickeln in erst¬
klassiger Aussührg.

Auf Rahmenrepara¬
turen 1 Jahr Gar.

Putzen und Oeleu
Mk. 1 .—.

Abholung und
Zusendung gratis.

Reichhaltiges
Ersatzteillager . '

Z .VssgerKN
Damm 25,

Telephon 1039.

Fe §N-
TrsKSPsrte
mit Lastkraftwagen.
Teleph . 1755—1756.

' - -s

iliUaatkren-
k^ürdersi u.

pi ; sZLL->VrLi ! nsrei

W '
ÜILSAtzUkA , Lnrviedstr . 11

^ l?srnsk>rookör 713.

Billig zu verkaufen
gut erhalteneGMZSeLG

Sofas , Kl. -Schränke,

mode , Eckschr ., Aus¬
ziehtisch, Waschtische,
Schreibtisch , Sekre¬
tär , Vertiko , gr . u. kl.
Spiegel , Kinderbett¬
stelle, Tische, Stühle

usw.

S ° RahZwes
Wassenplatz 8.

liefere frei Haus.
Eitel Veening,

Tel . 1510.
Lager Güterstratze

und Stau.

KW R » k« K « U
von Hofapoth / Schaefer , gegen Schuppen,
Haarausfall u. Jucken d . Kopfhaut bestens
bewährt . Fein parfümiert ! Flaschen mit - KrMM MWWWsi
bringen ! Liter 0,60 ^ Liter 1 All - WivMLVU
Verkauf : Kreuz - Drogerie I . D . Kolwey.

MMZIDZ-

d -aarrs Ltralls 71

ESWMNMWivUMversio
Am Sonnabend , dem 6. d. M .,

LNiMM

LW

2680
SlNiüSirttolwaM . - AeSettiihrUMWsgeii Jersisrdeier lroAvstzft

ZMrsZsrk»
lINÄ -ZS-LsptEMMW27

Am Freitag , dem 8. d . M „ findet ein großes

Öffentliches

GarienkoKzerL
ausgeführt von der gesamten
Stahlhelmkapelle Oldenburg
unt. persönlicher Leitung des
Herrn Obermufikmeifter a. D.

Hoizheuer statt
Anfang 8.30 Uhr Eintritt 60 Pfg.

AschhKNse«
Am Renntage , 7. August:

Großer BM
Anfang 6 Uhr.

ES ladet sreundlichst ein

I . W . RsrbLen.

VlO Br FMrrNer 8kd PWe.

'
' ^ - "V- -, . '

km"/
KegsLKLNb „AVe Meltn"

Sonntag , den 7. August:

Köm'gskegew
mit nachfolgendem

Es lkden sreundlichst ein
Der Vorstand . M . Ablers.

M . Die Mitglieder versammeln sich um
IN Uhr im Bereinslokal zur Abholung des
Königs.

iOS ! 8s .S ! HDk -
SÜOSfigSfil

?cm2oonwg,0 .7 .ü.!VI.

6 ^ . 62 ! >
ölusllr : Oicisnburgsi'
klöladsveslm. -Xnisvg
4 U i> r. — Ulsi-ru
lackstiesuncillodst sin
S -LVsctitenclorf

Oösrhausen
Sonntag , den 7. August:

WgMÄWLK
und

L EV M L S W H
niit uachfoigendeur

wozu sreundlichst einladet
E . HLlsevNsch.

1
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Mi

WsN .NMI « i» Z
l^ oc ^ diis Lltsl ^ . i^ illigS !̂

> Sil ! kMSkIZII ?» > »
O >s riocii voriisriäsrisri 8sstLn6s — i

'Lclss IslI sin wilsciieiiss Oricllstätsstiiek sus
cUssMiirigsr Laison un6 von apsrlem Cssoiimaok in k̂ orm nnc! / .̂usfülirlmg —
6smnt6 !- LULii nooii viele bssonclers seliökie svsocieüieils — stellen v/lr noeli

prslssn ^um Verkauf, wie Sie solcks so mscwlg kaum für möglieli flaltsn. —
Oie l?rslss sinci so aulZergevvöfmlleli nisäng — cils /^uswalr ! so seliön unci
rslelttialtig unä nocli für f

'säsn Seseiimaek etwas l̂ asssnclss , cialZ es fscisr
Oame lelelit wlrci , 6ss ^ lelitlgs bei uns 2 U flnclsn.

6eson6srs Vortsllkaftes tlnäen 5ls aueii in unserer Abteilung §ZAlWSM"MIZLÄS.
V/!r bangen tilerln ciis rletiilgen Ssbrauclisqualltatsn in slnfaclrer bis rlur
eleganten ^ usfübi-ung, wie wsllZ unci farbig Laiist mit ent^ üekenclsn Valsn-
olennss -Zplt̂ en unci Linsät^ en garniert. > ,

Lesicbtigen Sie nlebt nur unsere Zebaufenstsr , sonciern kommen 5ls ^ u uns
ins l-agsr, wir Zeigen Ilinsn gerne unci unverblncllleli unsere groLs ^ usv/abi.

: i

MX
' -li

A ^ L

AÄKWWUkl BffÄ
UM « . Ml»
DersammLuNg

am Sonnabend/dem 6. August , abends
8 Uhr , in Jungs Gasthaus in Mentzhausen

Tagesordnung:
1 . Vortrag Wer die Bedeutung der Haft¬

pflicht für den landw . Betrieb . ReferentW . Atzmann , Oldenburg . 2. Wahl eines
L-chrtftsührers . 3. Ausflug betr . 4. Aus¬
nahme neuer Mitglieder . 5 . Verschiedenes.

Alle Einwohner , auch Nichtmitglieder,
sind freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Folgende Lose , die am Sonntag Sei der
Gratisverlosung mit einem Gewinn gezo¬
gen wurden , sind noch nicht eingelöst . Die
Gewinne können noch bis Sonnabend beim
Schriftführer A . Schöne , Zietenstr ., ab ge¬
holt werden . Bis dahin nicht abgeholteGewinne verfallen dem Verein . Los -Nr.
22, 23, 28, 31, 32, 33, 41, 54. 71, 80, 81, 91,
SS , 102, 105, 113, 119, 123, 127. 145, 148,152, 166, 181, 182, 189, 197, 201, 207 , 225,228. 232, 240, 250, 855, 258, 300, 310, 315,318, 326. 340, 343, 346, 348, 354, 363, 364,379. 387, 392, 3S9.

VÄM -IüdiÜWfMiM » . !«IuMvioursoliii !« tür LLsoLinoii - ULckLuto- !SilwdildLll , MektrotsoluUK . LinÄM konäer- !
KLlUoüimxaii 'I.LnLM-MliiuMunäMuAtseLvil ». !

Am Freitag , dem 8 . August , Wiederbeginn der regelmästigen Uebuugen.

GewiNnliste
480. 819, 145, 10, 762, 630, 6'20, 455, 4W75, 930, 669, 875 , 801, 761 , 940, 11, 621 M515, 291. 646 , 283, 966, 272, 720, 12, 524, 7/879, 199, 690, 946, 688, 800, 69, 66, 39. 387209, 311, 971, 827 , 245, 763, 110, 120 U850, 894, 840, 312, 837, 605, 782. 982. M

395,784,991 . - '
Die Gewinne müssen bis zum 10. w

Vereinslokal H . Büsfelmann abgeholt sein

Am Sonntag , dem 21 . August,
Großes KarremWeLLschiebeN I

mit nachfolgendem MUL,
unter Mitwirkung des Turnvereins

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr . Schmidt

LW
ßWLNNN 'SMMLM

am Sonntag , dem 7. August , nachmittags .!s Uhr ansangend

Ln BsÄ ZwischwKhn
Zu verkaufen ein

6—7 PS . , evtl . geg.
einen leichteren zu
vertauschen.

Georg Süttmann,
Mentzhausen

b . Jade i . O.

3V . 83 . 1̂ Î s
-
sZLOtS012t0.

1 eleganter , 4rädrigcr
Dogcart (amerik . Modells
einigemal gefahren , soll
ganz bedeutend mit . Preis
verkauft werden . Eigenes
Fabrikat,weitgeh .Garantie
Preis 678 sehr billig

LMM'

verkauft an

Von einer eingetroffenen Ladung

U
habe ich noch abzugeben

äMÄ LW« , UM
Oldenburg i . O -, Kl . Bahnhofftr . 10

Fernsprecher I486

Motorrad-
Gelegenheitskauf!

1 fast neuwertiges
Zündapp , mit elektr.
Licht ' u . -Horn 750ZK,
1 gut erh. „D . Rad"

750 ^ i,
1 3- PS .Mafchine

200 ^ii.
Munderloh,

Lange Straße 73.

Zu verkaufen

Es stehen noch einige
sehr schöne neue

Nähmaschinen
( Phönix)

wegen Aufgabe des
Artikels sehr preis¬
wert zunl Verkauf.

Herm . Kleditz,
Eversten,

Hauptstraße 45._1 RMwKW«
neuwertig , SO Zentner tragend.

GarteAstratze 25
neu , 1,65 m br ., m.
ov . SP . bill . zu Verl.

Tannenstr . 17.

4?uritverslii

ISÄSkMAKV
MM « -, MW » -. KWÜTZÄSMUNNg

ZLLWÄVKLTK , VNA « L

EZUW SLÄMMg

« SkVUULZIS ZS

M Zs § r . 1894

Zl « m - » . WW -MD!
D SLif lSem am NüLkLMg M-
-WZ LovLadsoll, 6 . August . vLotmi. 3 .30 Illlr : IVsttiiLiupksster Xinstsr WZ
,,W VonutsZ, 7. Lugust , morg . 8 fldr : 5VetiLropks äsr NMLsr , llrausn
M llvgsnä iv Lsrats - uoct volket. flsbuogsu Ws-WW Modw . 3 Für : 8oll>s§!)chlspisl äsr llugsvä

,M 3 flbr : TellMmsios tfisiitbmiZsn , LmesIL., Ltaktslo, Lxisls Ae.

Um 6 llbr M-

N brkssser D
WW im Vsreiiiglokal I ). flaust so WZ

flisrru laäsu krsuuäliedst sin
-M L>. disnkon Osn Ifunnnnl W.

LLI
-lb tisvts , Ooovsrsisg,

äsn 4. bis 8. 8. 1927 , uassr asusr Lpisiplan

6 /rstts aus asm OaostsI cisr v/sltsiscit
ffsuptcisrstsüsr : Oos l<mg , ,Vsto !<v Ssaosrt

lom fliorr , LOitti liobsrts
2.

Nsi! 5S!ö!t nickt mit kl Uebe
7 Fkts mit st 11 v O s m i t s , V/srasr « rsuO

iu clso bisupimiiso
dlsosoiisn von gsstsea im llsdso von iisuts.
^ ins nsus Eisnrrolls llil -̂ Osmitss , (tsr ds-
rsudei -nstsn i^ iimssdöndsit . Osr i^iim ctsr
g !-o0sn Lsssirvng , 8sr unsrrsiodt . /lusststtung,
8sr spannsnüsn i4s.nci !ung,/1c!Ei u . Lürgsflam —i
Oisffrsu am Lsdsiciswsgs — Hins stimmungs¬
volle V/isnsr i- isbssgssodlodis — llil ^ Osmits,
8 !s visl ilmvvorbsns . — VVsrnse i< rsu0
8sr dlLnn V0N -4V Osdrsn . — Oss klsodt clsr
Ougsncl — fllünnsr , ciis nicdt sit wsrlisn wollen

3.

ZZ
MchLNtsgr von 4— S Mir

für krAsrfnene Linksits preis SV Pfennig
/lnisng 4 iidr , Istrts Tlbsnävorstsllung S.IO Udr

Sonntsgnsodmittsg Anfang 3 Utir

Ionckag , cisli 7 . August , ^ aolimittagZ 4 ÄMkigsnc!

8 MSvNLU » » » 8 KAM » » »
Ninti -ittsfireE : 4 . — 1 . 3 .— UVI. , Liii -V6iix>l3.t2 2 . — M.

Voi'vsr^fliik : LportlilcitL 3 .— N . , 1 . 2 .— N . , Xiirveii ^ lLltL 1 . 60 ^1 . — K/n / cn- g,u .k 9,Usn ? 1ät ^6ii äis Hälkts
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VeZ» Diogenes Äe^ tebonttem ^ r»anen.
Florenz Ziegfeld in Europa . — Unter Tausend ist nur eine würdig . — Wie Ziegseld Karriere machte. —

17 000 Kandidatinnen in einer Spielzeit
Von Fred C . Villinger.

Kein Spalier von Reportern und Photographen hat ihn

auf dem Boden unserer Alten Welt empfangen . Entgegen

allem Herkommen hat niemand etwas von seiner Ankunft,

kaum jemand von seiner Reise gewußt . Florenz Ziegseld

Mird seine guten Gründe dafür haben . Er braucht das

Inkognito. Ein Mann , der anszieht , um unter den Töchtern

des Landes die schönsten zu suchen , darf nicht verraten , was

er im Schilde führt — denn sonst findet er statt Schönheit

M die Eitelkeit . WelchenAnsturm aus das Hotel des Gastes

aus Amerika hätte es Wohl gegeben, wenn ruchbar geworden

wäre, Florenz Ziegfeld, Gründer und Inhaber der welt¬

berühmten „Ziegfeld Follies " in Newyork, der mächtige

Theaterdirektor, der aus Bettlerinnen Königinnen der

Schönheit macht, der selbst König ist in einem Reich, das

nur einen Adel : den der Schönheit kennt, sei in Europa , um

die schönsten Frauen der Alten Welt für sein großes Revue¬

theater zu suchen? Er weiß , warum er sich, wie einst Harun

al Raschid , unerkannt unter das Volk mischte und das Beste

dort suchte , wo es ihm der Zufall oder das Glück in den

Weg führt , das der Entdecker nun einmal haben muß . Un¬

erkannt hat er sich wieder aus unserer Mitte fortgestohlen,
und niemand weiß , ob die Schönheiten , die im kommenden

Winter das Entzücken Newyorks bilden und von ihrem

Herrn und Meister mit Hunderttausenden von Dollars gegen
die „Gefahr des Verliebens " versichert werden , die unter

irgendeinem klangvollen Namen allabendlich die Begeiste¬

rungsstürme des Parketts entgegennehmen, in Wirklichkeit
blonde deutsche Gleichen sind, die dieser moderne Diogenes

auf seiner Suche nach schönenMenschen irgendwo im Herzen

Europas entdeckt hat.
Ein merkwürdiger Mensch ist dieser Florenz Ziegfeld,

der, wie andere seiner Landsleute Autos , Gummikragen,
Eiscreme und sonstige Gegenstände des täglichen Bedarfs

in Massen fabrizieren , das Paradies der Frauenschönheit
als seine Domäne betrachtet und den Ehrgeiz hat , die schön¬

sten Frauen des auch in dieser Hinsicht nicht armen Amerika

zu großen Stars , zu Berühmtheiten oder , was auch nicht

selten vorkommt, zu glücklichen Ehefrauen amerikanischer
Nabobs zu machen. Mft amerikanisch wie dieses Geschäft

ist auch die Laufbahn seines Inhabers . Zwar ist er nicht,

wie traditionell üblich, als armer Junge mit ein Paar Cents

in der Tasche in Newyork gelandet , auch hat er sich nicht

als Zeitungsjunge auf dem Broadway die Kehle heiser

geschrien — sein Vater war Präsident des Musical College

in Chicago . Im Jahre 1893 wurde Florenz Ziegseld

Konzertunternehmer . In dieser Laufbahn hatte er zunächst

einen schweren Mißerfolg . Er wollte während der Weltaus¬

stellung europäische Militärmusik nach Chicago bringen und

erlebte mit diesem Plan ein völliges geschäftliches Fiasko.

Aber er ließ sich dadurch nicht entmutigen . Kurzerhand über¬

nahm er die Musikhalle, wo diese Konzerte stattfanden , selbst,

verzichtete auf musikalische Darbietungen und ließ sich San-

dow, „den schönsten und stärksten Mann der Welt"
, der da¬

mals gerade in Newyork auftrat , nach Chicago kommen und

im „Trocadero " auströten . Das erforderliche Kapital für

dieses Unternehmen , 5000 Dollars , hatte er sich geborgt.

Schon damals muß die Sensationslust der Amerikaner ganz

beträchtlich gewesen sein. Sandows Auftreten in Chicago

war eine Sensation ersten Ranges , der Zudrang war un¬

geheuer, und es wird berichtet, daß sich die Damen der Ge¬

sellschaft um die Erlaubnis drängten , den „schönsten und

stärksten Mann " nach der Vorstellung in der Garderobe aus¬

zusuchen und seine Muskeln zu prüfen . Ziegfelds Spekulation
erwies sich als richtig. Schon in der ersten Woche verzeichnet«
sein Kassenrapport 32 000 Dollars Einnahmen . Sein Weg
lag nun klar vor ihm . Bald daraus gründete er in Newyork
die „Ziegfeld Follies "

, die später häufig nachgeahmt
wurden ; die Bezeichnung wurde sprichwörtlich und auf die

verschiedenstenVergnügungslokale angewandt.
Florenz Ziegfeld ist der Entdecker der Frauenschönheit.

Er betreibt diesen Beruf mit Passion , aber auch mit ebenso¬
viel Verständnis . Kein Wunder , daß ein solcher Mann , der

diese immer noch sichersten Wege zu fabelhaftem Aufstieg er¬

öffnet , häufig gefragt wird , wo er denn seine schönen Mäd¬

chen immer finde ? Er antwortet dann : „Ich finde sie über¬
all, in allen Teilen des Landes . Es gibt keine besondere Ge¬

gend, keine besondere Stadt , überhaupt keine besondere Na¬

tionalität , und auch keine Mischung von Nationalitäten , die

allein Schönheiten hervorbringt .
" Ziegfeld sucht und findet

seine Sterne überall . Er hat sich in ganz Amerika umge¬
sehen und seine Augen immer offen gehalten ; er erzählte
einmal , daß er eines seiner hübschesten Mädchen in einem

Newyorker Hotel als Verkäuferin von Zigarren und Ziga¬
retten entdeckt habe. Ein anderes bediente den Lift in

einem Geschäftshause zu Milwaukee . — Selbstverständlich
wartet die Mehrzahl der jungen Mädchen, die da glauben,
den Anforderungen des Ziegseldschen Geschmacks in jeder

Hinsicht gewachsen zu sein, nicht darauf , bis der Zufall
ihnen den allmächtigen Theaterdirektor gegenüberstellt, son¬
dern sie wählt den unmittelbaren Weg. Die jungen Damen
melden sich im Ziegfeld -Theater zu Newyork und versuchen
auf diese Weise ihr Glück . Das ist wahrhaftig keine leichte

Aufgabe für den modernen Paris , der den Preis der Schön¬

heit austeilen soll. In einer Saison waren cs einmal nicht

weniger als 17 000 Bewerberinnen — 17 000, man denke

sich! 16 900 wurden davon für nicht ganz so schön befunden,
wie sie selbst zu sein glaubten , nur hundert wurden behal¬
ten . Und das war , nach Mr . Ziegfelds Feststellungen, ein

ungewöhnlich hoher Prozentsatz , denn im allgemeinen wird

nur eine einzige Frau unter tausend für würdig befunden,
in das Personal der „Ziegfeld 'Follies " eingereiht zu wer¬

den. Der Mann dem dieses ausgezeichnete „Menschenma¬
terial '' vor Augen kommt, hatte eines Tages den begreif¬

lichen Wunsch, seine Entdeckertätigkeit auch der Wissenschaft
zugute kommen zu lassen. Er legte daher eine Statistik an,
die aus Grund von Fragebogen aufgestellt wurde . Das My¬

sterium der Schönheit als Objekt der Statistik ! Und es hat

sich dabei gezeigt, daß Schönheit nicht nur kein Privileg
eines bestimmten Himmelsstriches, einer Rasse, einer Nation

ist, sondern daß sie auch nicht an bestimmte Familien ge¬
bunden ist . Die Väter der „Follies " -Choristinnen haben alle

möglichen Berufe . Sie sind Kapitäne , Lehrer, Maschinisten,
Händler , Athleten , Gefängniswärter , Installateure — aus

jeder Familie , ob sie nun im Palast der Park Avenue oder

in einem Hause des Armenviertels wohnt , kann einmal , wie

ein Geschenk des Himmels , die Schönheit aufblühen.

„Ziegfeld Follies " sind ein Sprungbrett zum Erfolg,

zum Ruhm , zu märchenhaftem Reichtum. Ziegfeld begnügt

sich nicht damit , die schönen Frauen zu finden , er bekümmert

sich auch um ihre Weiterentwicklung, er stellt sie vor Auf¬

gaben , er flößt ihnen künstlerischen Stolz ein, er ermutigt

sie , ihr Talent zu pflegen und fortzubilden . Dieser pädago¬

gische Grundsatz hat sich als richtig erwiesen und dem Ent¬

decker nicht weniger als der Entdeckten große Erfolge ein¬

gebracht. Bekannte Tänzerinnen und Schauspielerinnen
Amerikas sind aus der Schule der „Ziegfeld Follies " her¬

vorgegangen ; die meisten von ihnen haben als kleine Cho¬

ristinnen angefangen und sind, dank intensivster Förderung

durch ihren Direktor , auf der künstlerischen Stufenleiter zu
den Höhen emporgestiegen, wo die Stars ihr von Millionen

beneidetes Leben führen . Ziegfeld ist immer auf der Suche

nach neuen Gesichtern, nach neuen Talenten . Er verspricht

sich gerade von diesem Wechsel eine Bereicherung des künst¬

lerischen Lebens und der Welt der Vergnügungen . Es ist

die Freude am Entdecken und die Verehrung der Schönheit,
die diesen merkwürdigen Mann ewig suchen lassen und ihn

jetzt sogar nach der Alten Welt geführt haben . Die Mitwelt

soll dabei nicht leer ausgehen . Er will sie die Schönheit

schauen lassen, wie er es einmal in einer Newyorker Zeitung

formuliert hat : „Es gibt viele Deutungen des Wortes „Fol¬
lies "

, aber keine ist , nach meiner Ansicht , so präzis wie die

Uebersetzung: „Schaufenster des Lebens " . Wir wollen der

Welt wie in einem Schaufenster alles Prächtige und Schöne

aus Erden zeigen, indem wir den Himmel der Stars mit

einem Kranze von lieblichen Mädchen umgeben.
"

Vorr Äsp PLZrermts.
Trotzdem wir nun schon mehrere warme Tage , auch

Feuchtigkeit dazu hatten , lassen sich außer dem Pfifferling nur

wenig Arten sehen und auch nur in spärlicher Vertretung.
Auf den Wiesen fehlt der CH ampignon noch ganz , aber

auch Steinpilz , Nothäubchen , Maronenröhr¬
ling usw . zeigen sich nur selten. Der Hauptgrund dafür
wird Wohl am kühlen Wetter im Mai und Juni liegen.
Denn das Pilzgeflecht in der Erde , das die Pilze als Frucht¬

körper an die Oberfläche schickt, bedarf zu dieser Aufgabe
einer längeren Wärmezeit . Jedoch können Pfifferling,
Perlwulstling, der dem Steinpilz ähnliche, bittere

Gallenröhrling, einige rote Täublingsarten
mit weniger auskommen und strrd deshalb schon Zahl¬

reicher da.
In der vorigen Woche waren an beiden Markttagen je

ca. 600 Pfund Pfifferlinge zum Verkauf da und wurden

auch fast ganz abgesetzt. An einem Tage gab es 22 Pilz¬

stände, am anderen 19 . Mit Ausnahme von ein Paar Ver¬

käufern, welche Wohl in der Behandlung der Pilzware noch

Neulinge sind, hielten die Verkäufer ihre Pilze sauber ge¬

putzt und auch sonst einwandfrei seil. Und — das mutz
einmal anerkannt werden — es ist keine Kleinigkeit, am

Vortage 80 bis 100 Pfund Pfifferlinge zu suchen , sie abends

und nachts noch , jedes einzelne Pilzchen, zu säubern und

dann am Markttage rechtzeitig zum Verkauf zu erscheinen.
Anerkannt werden muß ferner , daß einige Verkäufer regel¬

mäßig noch andere Pilzsorten mitbringen , über die sie ent¬

weder Auskunft einholen, oder die sie, falls sie zum Verkauf

sreigelassen werden , sonst abgeben. Das ist insofern ein Ge¬

winn , als schließlich doch einmal , Wie in anderen Städten,

mehr Arten an den Markt kommen müssen, und der große

Pilzreichtum unserer Wälder , der nach Gramberg mehrere
Millionen Mark beträgt , wirtschaftlich verwertet wird und

nicht der Verwesung anheimsällt . Daß der Pfifferling bei

so einseitiger Bevorzugung in der Umgebung der Stadt we¬

niger wird , ist kein Wunder . Müssen doch die Sucher , ob¬

schon dies Jahr wieder ein Pfifferlingsjahr ist, zu einer

größeren Ausbeute mit dem Zuge weitere Fahrten unter¬

nehmen in ein Gebiet, das noch wenig heimgesucht wurde.
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SO. Fortsetzung.
(Nachdruck verboten.)

„Weshalb ? "
Jetzt hämmerten von drüben her die Worte wie wuch¬

tige Füustelhiebe auf splitternden Stein.

„Ich habe das Recht, zu fragen : Weshalb lehnt ein

junger , balkanisch-asiatischer Freistaat mit einer Geste ab,

Beziehungen zu einem Manne aufzunehmen , vor dem die

Türen auf dem Quai d'Orsay ebenso aufspringen , wie auf

dem Quirinal , auf dem Ballplatz , in der Downingstreet

und im Weißen Hause ? "
Der Diplomat sah über ihn hinweg.
„Auch ein junger Staat , Mister Bruce , darf nach der

Neuordnung Europas das Recht für sich in Anspruch neh¬

men, seine innerwirtschaftliche und außenpolitische Geba¬

rung nach eigenen und persönlichen Normen zu gestalten. —

Dies vorweg bemerkt, will ich Ihre Frage beantworten.

Er legte seine Rechte leicht auf die Stuhllehne.

„Der erfolgreichste Politiker Zentraleuropas , der Fürst

Bismarck, hatte in einer Aera der geheimnisvollsten Ka¬

binettsintrigen die für einen Diplomaten absonderliche Ma¬

rotte der Wahrheit . Damit errang er seine Siege . Ich , als

sein sicherlich unzulänglicher Schüler und Bewunderer , habe

mir während meiner ganzen politischen Laufbahn diese Tak¬

tik zu eigen gemacht und möchte auch heute nicht von ihr

übiveichen. Einer meiner Gründe für die Ablehnung ^zhres

Angebots liegt darin , daß der demokratischegeorgischeFrei¬

staat seine Hand niemals dazu bieten Wird, die gesamte Oel-

Produktion der Welt in einem einzigen Trust zu konzentrie¬

ren , der damit das Monopol besäße, von dem er selbstver¬

ständlich Gebrauch machen würde , um diktatorisch die Welt¬

handels -Erdölpreise zu bestimmen. So lange unsere heimi¬

schen Quellen diesem Trust entzogen sind, bleibt der freie

Wettbewerb bestehen. Er entspricht unserem demokratischen

Wirtschastsprinzip.
Schon allein diesem grundsätzlichen Moment gegenüber

werden die restlichen eigentlich völlig belanglos . Ich er¬

wähne sie trotzdem, um Ihnen den Beweis zu liefern , als

Wie gewichtig ich die Tatsache ausfaßte , daß Hosea Bruce

Mir ein geschäftliches Anerbieten machte. Ihre sechzigpro¬

zentige Uebersteigerung des deutschenAngebots mag an sich

verlockend sein. Doch würde sie — selbst einem verhand¬

lungswilligen Partner gegenüber, der ich ja nicht bin ! —

dadurch jeden Wert verlieren , weil diese deutschen Ziffern,

ans die Sie sich stützen , nie existierten. So hängt Ihre ge¬

samte Kalkulation in der Luft und jongliert mit Phantasie¬

zahlen, die zwischen Deutschland und Georgien niemals zur

Diskussion standen. Ohne ein schwerwiegendes Geheimnis

zu verraten , darf ich Ihnen immerhin — bitte , betrachten

Sie es als einen Ausdruck besonderer Courtoisie ! — Mit¬

teilen, daß das endgültige deutsche Angebot selbst Ihren

sechzigprozentigen Zuschlag noch recht erheblich übersteigt.
"

Die geballte Faust des Präsidenten fiel schwer , auf

den Tisch.
„Das Wäre geschäftliches Harakiri ! Und wenn man

obendrein bedenkt: ein ausgepowertes Land , das einen gi¬

gantischen Krieg verlor —"

Mit den Fingern der Linken umstrich der Georgier sei¬

nen Spitzbart.
„Ob Sieger oder Besiegte mehr Anlaß haben , sich die¬

ses Kriegsausganges zu schämen, bleibt doch Wohl sehr An¬

sichtssache und gehört nicht an unseren Verhandlungstisch.

Aber — geschäftliches Harakiri ? Ich meine: eine Nation,

die während vier Kriegsjahren in Kämpfen und Hungern

einen Heroismus bewies , der nie sein Gegenstück finden

Wird — eine Nation , die nach katastrophalem Niederbruch

die Revolution im eigenen Lande bezwang , durch das In¬

ferno eines geradezu phantastischenWährungsverfalls schritt

und trotzdem heute schon wieder in der allerersten Reihe der

Jndustrievölker steht — die Wirtschastskapitäne solcher

Nation begehen doch Wohl kein kommerzielles Harakiri ! —

Schon einmal hat Deutschland sich eine Großmachtstellung

erschuftet und erarbeitet ; es ist auf dem besten Wege, das

zum zweiten Male zu tun .
"

^ .
„Durchlaucht, Sie wären für Deutschland cm exzellenter

politischer Propagandachef !"

„Ich betrachte es als ein größeres Glück , Mister Bruce,

mein Vaterland in der Hauptstadt des ersten Kulturvolkes

der Welt vertreten zu dürfen ."

Vvrz- ums , daß Ihr Enthusiasmus für Deutschland

Sie sogar dazu treibt , unbestreitbare Tatsachen als Jrr-

tümer hinzustellen!"

„Ich weiß im Moment natürlich nicht, worauf Sie Hin¬

zielen, Mister Bruce .
"

Mit ausholender Armbewegung schob der Yankee seine

vier Zettel zu sich heran , die noch immer vor dem Platze

des Georgiers gelegen hatten.
Die Adern auf seiner Stirn waren blaue Stränge.

„Hierauf ziele ich hin , Durchlaucht. Immer wieder hier¬

auf . Noch nie ist es bisher geschehen , daß ich mit eigener

Hand Ziffern geschrieben und Kalkulationen aufgestellt

hätte , die nicht stichhaltig waren ."

„So widerfuhr es Ihnen heute zum ersten Male . Und

ich werde Ihnen auch sagen, weshalb : weil Sie sich ein

falsches Aktenstück in die Hände spielen ließen ."

Krachend schlug ein Stuhl zu Boden : der Präsident des

„United Oil Trust " war aufgeschnellt, als hätte ihn eine

Zyklopenfaust hochgerissen. Jetzt erst sah man , welch ein

Enakssohn er war . Die Gestalt des Diplomaten wirkte gegen
ihn wie ein Rokokokavalier gegen einen alten napoleonischen
Grognard.

„Ein — falsches Aktenstück ? !" Mühsam nur hielt er

noch an sich. „Als welchen Narren schätzen Sie mich ein,

daß Sie mir hier einreden wollen, dies Aktenstück sei — "

falsch , Mister Bruce .
"

Zwischen der eruptiven Urkraft des Milliardärs und

der subtilen Aesthetik des Fürsten Jlja Pawlowitsch Uwa-

roff klafften Welten . Und neue Welten rissen durch diese
eine einzige Bewegung auf , wie der Gesandte jetzt den rech¬
ten Arm hob und ein imaginäres Stäubchen vom schmalen
Weiß des Manschettenstreiss blies.

„Ihr Aktenstück ist so falsch , wie es nur sein kann ! Das

bewies mir ein einziger Blick , den ich hineintat . Von wem

und zu welchem Zwecke es angefertigt wurde , entzieht sich
meiner Beurteilung . Aber mit dem eigentlichen und richti¬

gen Faszikel hat es nichts gemein. Makulatur , Mister Bruce.

Werfen Sie es ins Feuer . Der Besitz einer Fälschung kom¬

promittiert einen Mann Ihrer Qualität . Und kompromit¬
tiert ihn doppelt, wenn an dieser Fälschung obendrein noch
das fatale Odium des Diebstahls haftet ."

Es hielt verdammt schwer, den tiefen, etwas überschat¬
tet melancholischen Augen des Georgiers zu begegnen. —

Hosea Bruce schaffte es dennoch. Nur seine Stimme und

das jache Wechselspieldes Blutes in seinen Wangen hatte
er nicht ganz an der Kandare.

„Diebstahl mahlte er rauh zwischen den Zähnen,

„Durchlaucht sprechen von einem — Diebstahl ? "

„Als ich vorhin einen Moment abgerufen wurde , er¬

hielt ich von absolut zuverlässiger Seite die Mitteilung , daß
vor drei Tagen aus dem Schreibtisch des Botschaftsrats
von Traß , der dem Berliner Auswärtigen Amt attachiert
ist, dies an sich wertlose Aktenfaszikelentwendet wurde .

"

Die Stimme des Präsidenten war von einer quälenden
Heiserkeit.

„Und da glauben Sie nun , Durchlaucht, daß ich selbst
zu diesem Delikt — in irgendeiner Beziehung — "

(Fortsetzung folgt .)
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